Deutiche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


1 Gent. 
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(Geliefert von der „United Sreß*.) 


Inland. 


Aus der Staatshaupftadt. 

Springfield, Ill. 28. Jan. Das Ab— 
geordnetenhaus der Illinoiſer Geſetz— 
gebung nahm wieder eine Menge neuer 
Vorlage entgegen * erörterte die 
Revcl’iche Vorlage betreffs Widerrufs 
des Grjeßes, welches Zeitungen gegen 
Injurienklagen ſchützt. Schließlich 
wurde beſchloſſen. die Vorlage für 


nächſten Dienſtag zur zweiten Leſung 


auf die Tagesordnung zu ſetzen. Die— 
ſer Beſchluß bildete ein vorläufiges 
Kompromiß zwiſchen denFreunden der 
Vorlage undDenjenigen, welche ſie als— 
bald abſchlachten wollten. 

Kongreß. 

Waſhington, D. C., 28. Jan. Trotz 
des Widerſtandes von Bartholdt von 
Miſſouri, Cannon von Illinois, Gros— 
venor von Ohio. Walker von Maſſa— 
chuſetts und noch mehreren anderen 
republikaniſchen und demokratiſchen 
Adgeordneten wurde fchliehlich dieEin= | 
manderunasporiaae, in der vom Kons 
ferenz-Ausſchuß einberichteten Geſtalt, 
im Abgeordnetenhaus mit 131 gegen 
118 Stimmen angenommen. Bar— 
tholdt äußerte die Anficht, daß dieſe 
Vorlage, menn fie Gelekesfraft er- 
halte, ein Drittel der jegigen Einwan- 
derung audiperre. 

Bei der mweiteren Debatte über die 
Nicaraquas-Vorlaae-im Senat machte 
Sherman von Ohio Andeutungen von 
einem andern Vertraa, wonach die 
Ver. Staaten den Kanal ohne Ver— 
mittlung einer Privatkonzeſſion bauen 
könnten. Es liegt jetzt dem Senai der 
Antrag vor, die Vorlage an den betr. 
deſſen Worſitzender — Mor⸗ 
gan iſt. 

Waſhington, D. C., 28. Van. Im 
Senat wurden mehrere Petitionen um 
lofortige Gutheikuna des Schiedäge- 
rihts-Vertrages mit Großbritannien 
eingereicht, 

Allen (VIfap.) von Nebraska brachte 
eine Refolution ein, weiche den Aus= 
Ihuß für Pacifichahnen anmeift, zu 
unterjuchen und darüber au berichten, 
05 unter wem beftehenden Gejeß die 
Erefutive die Befuanik habe, ohne 
weitere Gefegebung darüber die Re- 
gierungg-Hnpothef auf die Union-Pa= 
cificbahn für verfallen zu erklären und 
das Eigenthum vertaufen zu laflen; 
deögleichen die Befuanik des Präſi— 
denten oder des Genernlanmwaltes zur 
fontraftlichen Vereinbaruna bezüglich 
einer Abfindungsfumme, vor dem Ver 
lauf, und noch mehrere andere damit 
in Verbindung ſtehende Fragen zu un— 
terſuchen. Allen bearündete die Reſo— 
lution in kurzer Rede. 

Auf Verlangen von Thurſton (Rep.) 
von Nebrasta, welcher eine längere Ke— 
de darüber halten will, wurde die Re= 
folution morgen zurüdgelegt. 

Dann mwurde die Vorlage betreffs 
einer internationalen Münzkonferenz 
weiter berathen, und Chandler (Rep.) 
bon New Hampfhire jprach zugunften 
derfelben. 

Später ging der Senat in Erefutiv- 
jigung über und erörterte die Beltäti- 
gung der Ernennung von Wim. S. For: 
man von YMinois zum Binnenfteuer- 
Kommiflär, über welche der zuftändige 
Ausſchuß einen günftigen Dericht er= 
itattet hat, 

Dem Abgeordnetenhaus wurde vom 
Sprecher eine Anzahl Privat-Vorlagen 
unterbreitet, iwelche mit 
Amendements qutgetheißen tpurden. 
Aubere Vorlagen, zu welchen das Ab= ı 
georbnetenhaus Zufäße gemacht hatte, 
denen der Senat nicht zuftimmte, wurs | 
der. an einen gemeinfchaftlichen Konfe⸗ 
renz-Ausſchuß beordert. 

Mehrere Vorlagen örtlichen ober | 
perfönlichen Charakter murben anges 
nommen. 

MWafhington, D. €., 28. Yan. 
Genat hat die Ernennung bon m € S. 
Forman bon Illinois zum Binnen— 
ey -Kommiffär in aller $orm beftä= | 
ig 

Kohlengrubenelluglüf. 


Des Moines, Na., 28. Nan. In ei- 
ner Kohlengrube zu Fofter, im County 
Monroe, ereignete fich eine Erplofion, 
bei welcher 11 Mann verlegt wurden, 
darunter einer Namens Louis Fogler 
wahrſcheinlich tödtlich. 

Canadiſche Einwanderung. 

Ottawa, Ont. 28. Jan. Im ver—⸗ 
floſſenen Jahre ſind 25,478 Einwan⸗ 
derer in Canada angekommen, gegen 

25,581 im Jahre 18805: von den Er— 
ſteren gingen 8853 nach den Ver. 
Staaten weiter, gegen 6954 im Vor— 
jahre. 

Dampfſernachrichten. 
Unactommen. 


New Hort: Schiedam von Amiter- 
dam. 

Bouloane: 
York nach Rotterdam. 

Liverpool: Germanic von New Yort 
(Machte fchmwere Stürme dur; zwei 
feiner Rettunasboote wurden eingefto- 
Ben.) Belgenland von Philadelphia 

Southampton: New Norf von Nem 
York. (Hatte ebenfalls eine jehr ftür- 
milche Fahrt.) 

An Scilly vorbei: Perfia, von New 
York nah Hamburg. 

# Bremen: Lahn von Nem VYork. 
ibaegauaen. 

Dueenstown: Majeftic, von Liver- 
pool nad New Norf. 

mann: Mer, von Bremen 
nah NR em Dort: 


AYmiterdam. von Nem 


| 
\ 
| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


den Senats⸗ 


Braudſchaden. 
Große Feuersbrunſt in Cincinnati. 


Cincinnati, 28. Jan. Das ver— 
heerendſte Feuer, welches jeit längerer 
Zeit hier borgefommen ift, brach gegen 
2 Uhr Morgens im Kelleraefchoß des 
Malz-Lagerhaufe® von Hermann 
Goepper &.Co. an Commerce Str. 
aus. Die Jlammen griffen rafch um 
fi, und eine Zeit Iana jah e8 bar- 
nad) aus, als ob eine ganze Anzahl 
Gebäude an Bine und Amweiter Straße 
dem Untergang gemeiht fei. 

Unmittelbar hinter dem aenannten 
Malzhaus befindet fih dag Taumerf- 
Departement vonDvermann & Schra= 
der. Muf der öftlichen Seite, mit der 
Front nah Vine Str., liegt eine An- 
zahl Groß » Spezereiaeihäfte und 
Whisky-Lagerhäuſer. Alle dieſe Plätze 
ſowie das Kommiſſionshaus von W. 
DW. Blair & Co. und das Baummoll- 
und Erdnüfle-Maaazin von Mellen 
Brown & Co. fowie die Bäckerei von 
Kohn X. Berfinz waren in unmittel- 
barer Gefahr der Vernichtung und er= 
litten denn auch flmeren Sihaden. 
Das Gebäude, in welchem der Brand 
| ausbracdh, und ferne nachite Umgebung 
wurden bollitändig zeritört. 

Man ſchätzt den Geſammtverluſt 
auf eine Viertelmillion Dollars. In— 
folge des kalten Wetters war die Be— 
kämpfung der Flammen ſehr ſchwierig. 

Youngstown, O., 28. Jan. Das 
Groß⸗Spezereigeſchäft bon Leavitt, 
MeConnell & Co. im Schultz-Block 
iſt durch eine Feuersbrunſt vollſtändig 

zerſtört, und mehrere benachbarte Ge— 
ſchafte ſind beſchädigt worden. Ge-⸗ 
ſammtverluſt über 875,000. Ein Heiz— 
Apparat im Kellergeſchoß hatte den 
Brand verurſacht. 

Columbus, O., 28. Jan. Eine 
Feuersbrunſt vernichtete faſt den gan— 
zen Geſchäftstheil der Ortſchaft Cen— 
terburg, 50 Meilen nördlich von hier 
an der Cleveland», Airon- & Eolums 
bu3-Bahn. E8 wurde einTheil der hie- 
igen euerwehr zu Hilfe gejandt, traf 
aber zu fpät ein. Gefammtperluft et= 
wa $75,000; PBerficheruna nur jehr 
gering. 

Bay City, Midh., 28. Jan. Der 
zmweiltödige Ban Emfter-Blod brann= 
te fra vor 4 Uhr Morgens aus, und 
der 68jährige, Vedige Theodore During 
fam dabei um, während der Apotheter 
%. Ban Emiter jcehredliche, wahrichein- 
{ich tödtliche Brandivunden erlitt. Die 
fieben Familien-Angehörigen des Led- 
teren wurden von Vorübergehenden ges 
rettet. 

Pattonsburg, Mo. 28. Yan. Zu 
früher Morgenftunde wurden bier 
Badjtein-Gebäude dahier durch eine 
Feuersbrunſt vernichtet. Das Teuer 
mar in Gromerd Möbel-Laden dur 
einen zu ftarf geheizten Dfen entitan- 
den. Die Verficherung dedft die Ver- 
fufte nicht. 


Thurſton und Yreifilber, 


Rincoln, Nebr., 28. Jan. Mit ftrif- 
| tem Bartei- Votum nahm der Senat 
der Staatslegislatur von Nebraska 
eine Reſolution an. worin der Bun— 
desſenator John M. Thurſton inſtru— 
irt wird, für unbeſchränkte Silber— 
Freiprägung zu ſtimmen. 

Wetter⸗Unbilden. 


New York, 28. Jan. Reichlich zehn 
Zoll Schnee fielen während der Nacht 
und des Morgens hier und "in der 
Umgegend, und infolge deſſen erlitt der 
Vorkehr allgemein beträchtliche Verzö— 
gerungen. Der Sturm iſt allenthalben 
über den Staat New Nork verbeitet, 
und es ſchneit noch immer weiter. 

Infolge des Sturmes waren auch 
bis zu ſpäter Stunde noch keine ein— 
oder auslaufenden Fahrzeuge zu | 
Sandy Hopf oder an der Quarans | 
täne-Station aemeldet. 

Plainfield, N. %., 28. Nan. Der 
ſtärkſte Schneeſturm im heurigen Win— 
ter ſtellte ſich in dieſem Theil von New 
Jerſey ein. Nahezu 1 Fuß Schnee iſt 
| bis jebt aefallen. Da aber wenig Wind 
berricht, jo entitanden feine bevenfli- 
her: Schneewehen. Trogdem haben 
alle Bahnzüge mehr oder weniger Ver- 
fpätung. 


Schiffs⸗Zuſammenſtoß. 


New Orleans, 28. Jan. Ein Tele— 
gramm aus Ports Eads meldet, daß 
der Dampfer „Albert Dumers“ mit 
der Dampfjacht „Argo“ zuſammen— 
ſtieß und dieſelbe zum Sinken brachte. 
Zwei Berichterſtatter der hieſigen „Pi 
caune“, welche ſich auf der Dampfjacht 
befanden, werden vermißt. 


Geftrandet. 


New London, Conn.. 28. Yan. Der 
Dampfer „Mohamf“, von der „Gen 
tral Vermont Bropeller Linie”, ift am 
Eingang unferes Hafens auf dem 
Gofhen-Riff in argem Schnee- und 
Winditurm aeitrandet. Er jcheint in 
feiner bejonderen Gefahr zu er 

Point Pleafant, N. X, Yan. 
Zwei Meilen öftlich von Sta Sick 
N. 3., ftrandete der FFifcher- Schooner 
„Hattie Rebecca Carter” im einem 
dichten Schneefturm. Seine 6 Inſaſſen 
murden gerettet. 


Ausland. 


Deuticher Reichstag. 


Berlin, 28. Jan. Sn der jüngften 
Reichstags- Situng wurde die Novelle 
zur Arbeiter-Unfallverfiherung be— 
treff3 weiterer Ausdehnung der Haft- 
pflicht ber Arbeitgeber debattirt. Der 
ſogialdemoltatiſche Abgeordnete Gril⸗ 
lenderger hielt eine Rebe, morin er u. 
A. erflärte, bie Miltarden u 


dem. 


| 


| 
iR 
| 


70er Krieg hätten der Arbeiterverfiche- 


Abe 


Chieago, Donnerſtag, den 28. Januar 1887. — 5 ren 


rung zugemiejen werben ſollen, ſtatt 
daß man „andern Leuten“ Dotationen 
gegeben hätte. Der Reichs-Staatsſe— 
kretär des Innern Dr. v. Bötticher er— 
wiederte auf Grillenbergers Auslaſ— 
ſungen. Er ſagte, die Regierung habe 
ſich noch niemals von den Sozialdemo— 
kraten in praktiſcher Arbeiterfreund- 
lichteit übertreffen laffen; das Staat?- 
recht perhindere jedoch eine Emanzipi- 
rung des Reich3-Verfiherungsamtes 
bon dem beftehenden geſetzlichen Vor— 
ſchriften. 
Deutſches Theater in Paris. 


Berlin, 28. Jan. Der Schauſpieler 
Ferdinand Bonn und der Schriftitel- 
ler Rudolf Lothar haben fi entfchlof- 
fen, den erjten praftifchen Verfuch zu 
macden, um in Paris fyitematifche 
deutjche Theatervorftellungen zu geben. 
Die beiden Unternehmer haben zu die- 
fem 3med bereits das „Nouveau Thea⸗ 
tre“ in der Rue Blanche in Varis ge— 
miethet. Hier betrachtet man das Un— 
ternehmen als ſehr gewagt. 


Prinzeſſin durchgebraunt. 


Wien, 28. Jan. Oeſterreich hat nun 
ebenfalls ſeinen Chimay-Skandal, der 
aber in weit höhere Kreiſe hineinreicht, 
als der, welchen die fürſtliche Zigeu— 
nerbrut verurſacht hat. Die Heldin 
dieſes Skandals iſt die Gemahlin des 
Prinzen Philipp von Koburg, Louiſe, 
geborene Prinzeſſin von Belgien, eine 
Tochter des Königs Leopold von Bel— 


| 
| 
\ 
| 
| 


gien und Schweiter der veriwittweten | 


) O —J 
Stronpringeffin Stephanie bon Dejter- | fung bereit lagen, 


reichellngarn. Seit einigen Tagen 


geht hier das Gerücht, daß die Prins | 


aeffin Sonkfe mit einem jungen Dberaet- ı noch immer dauerte ber Undrang der 
ı Hilfefuchenden fort, 
| meftjeite, in South Chicago, 
u | Eroffing und auch auf den meiftenSta= 
' tionen derfordfeite und von LateBieiw | 
| fanden fi} ebenfall3 eine Menge 


| Yrmen bei der Polizei ein, und die Bo= | ı 
— * r | lage pfleat 


nicht viel herauszufommen, — Es iſt | 
daß die Gejchärts= | ® 


Hilhen Hauptmann durchgebrannt ift. 
Wie es heißt, befindet fich das Tchuldige 
Paar augenbliklih in 
und bat Kaijer Franz Sofeph 
durchgebrannten Prinzeffin die Rüd: 
fehr nach Dejterreich verboten. Aeben- 
falls fteht jo viel fe, daß die Prinze]- 
fin an dem lebten Hofball nicht theilge- 
nommen hat, während fte jonjt bei fei- 
ner größeren Hoffeltlichfeit fehlte, 
Prinzeffin Zouife it am 18. Yes 


Feuerbeſtattung. 

London, 28. Jan. Die Leiche von 
Sir Ifaac Pitman, Erfinder des 
Kurzſchrift-Syſtems, welches in der 
englifch ſprechenden Welt Die 
Verbreitung erlangt hat, wurde, dem 
Wunſche des Verorbenen entſprechend, 


brannt. 


Telegraddiſche Notizen cuf de- Innenjeite.) 


Lotalbericht. 


Die Roth i iſt groß. 
Die Gaben fliegen nod) innmer veichlich 


meiſte 


iſt die Adreſſe eines 

gen I ner eigenen Berlicherung nach in aller 
remat m zu Wofin DEI | En 

im Srematorium zu 3 PR) Stille mit gutem Erfolge daran gear- 

beitet hat, 


| jelben — vom Uebel zu erlöjen, 
| jenem, 
| Stoßjeufzer veranlaßt hat: 


Wie dringend eg am Plabe war, daß | 


De 
N 
ſt 
de welche die 


t Zahl der Vedürftigen, 


r Mayor energifhe und umfaflende 
taßregeln zur Linderung des Noth: | 
tandes getroffen hat, das zeigt fich aus | 


in Zentraltellen für die Armenpflege | 


umgewandelken Polizeiſtationen täg— 
lich belagern. Erfreulich iſt es daß 
die Polizei nicht nur von der 


Stadt— 


halle aus, ſondern auch von beifer ji= | 
tuirten Bürgern in der Nachbarſchaft 


der einzelnen Stationen in den Stand 


gejeßt wird, mit vollen Händen geben | 


zu fönnen. 
Straße-Station erhielten geftern und 
heute von den Gefhäftsleuten an Blue | 
Köland Avenue und am Halfted Stra- 
' Be Nahrungsmittel, Kle idunasſtücke 


und beträchtliche Summen Geldes zum 


Ankauf von Brennmaterial. Aber ſo 
groß die Vorräthe auch waren, welche 
Morgens in der Station zur Verthei— 
ſchon am Mittag 
waren fie von hungernden und frierens 
dem Menfchentindern fortacholt, und 


Auf der Nord» 
Grand 


don 


liziſten fangen nachgerade an, ſich vor— 


bruar 1858 geboren, gegenwärtig alſo 


39 Jahre alt. 
Prinzen Philipp von Koburg ſind ein 
jetzt 19 Jahre alter Sohn und eine 
jetzt 16jährige Tochter entſproſſen. 

Pring Philipp iſt das Haupt der 
öſterreichiſchen Linie des Hauſes Ko— 
burg und älterer Bruder des Fürſten 
von Bulgarien. 


Sollen nach Maſſauah gehen. 

Rom, 28. Jan. Das italieniſche 
Kriegsminiſterium hat ſechs Batail— 
lone Truppen beordert, ſich zur Ab— 
fahrt nach Maſſauah bereit zu halten. 


Murajew in Paris. 


Paris, 28. Jan. Graf Murawjew, 


Ihrer Ehe mit dem 


zukommen wie der Knecht Ruprecht 


mit dem großen Gabenſack. 

Bei dem Mayor fließen noch immer 
reichliche Beiträge für den . Unterftü- 
Bungs-yond ein, und die rafche nicht 
mit Unfoften verfnüpfte Wertheilung, 
melche die Verwendung der Polizet bei 
dem Liebesmwerfe ermöglicht, bewirkt, 
daß die gebotene Hilfe jehnell an Ddie- 


| jenigen gelangt, weiche fie benöthigen. 


Der Bürgermeifter iji nachträglich 
ganz überrafcht von ber 
großartigen Art und Weife,. 
fein glildlicher Einfall dewährt. 

Die folgenden größeren Beträge find 
heute Vormittag bei dem Mayor für 


den Unterſtützungs-Fond eingegangen: 


der neuernannte ruſſiſche Miniſter des 


Auswärtigen, iſt hier programmge— 
mäß eingetroffen. 
erwartete ihn am Bahnhof und be— 
grüßte ihn mit Hochrufen und dem 


Geſchrei: „Es lebe Rußland!“ 


Gefällt der Geiſtlichkeit nicht mehr. 


Dublin, Irland, 28. Jan. 
ein von vielen katholiſchen Geiſtlichen 


Eine große Menge | Hirt & Co, 


Es iſt 


unterzeichnetes Manifeſt erlaſſen wor- 


den, worin die neueſte Haltung der 


ktionen der irländiſchen Partei ver- ie de : 
— de Einkäufe: 11,850 Pf. friſches Rind⸗ 
fleiſch; 42 Faß Graupen; 


dammt wird. Das Manifeft erklärt, 
die irländiſche N ationalpartei babe jeht 


die niebrigfte Stufe ihrer Wirkjamteit | 4 
st ee w Brod. Sn der Bentralftation murden | 


erreicht. 


Sat fie ihren Zigeuner fatt? 
Sonden, 28. Jan, 2 ( 
News" Tapt fih aus Mailand, über 
Wien, melden, daß 


Die „Daily | 


fich die Fürftin 


Chimay-Caraman (frühere Frl. Ward | 
von Detroit) mit dem ungarijchen Zis | 


—— Janos Rigo, 


mit wel-⸗ 


ſem ſie durchbrannte, vollſtändig ent- 


zweit habe. Es ſoll zu 


mehreren 


ſchrecklichen Zank-Szenen zwiſchenBei-⸗ 
den gefommen fein, und das Wuthges | 


ichrei der Fürjtin fowie das Gebrüll 
Rigos follen die übrigen Bewohner des 
betreffenden Hotels dermaßen 


Die auf der Fahrrad-Ausitellung ver: 
tretenen Yyirmen, $600; Levi 3. Leis 
ter, $500; Keeley Brewing Co., $500; 
Angeſtellte des Gas-Inſpektionsamts— 
Dept., $100; Standard Breiging En., 
$200; Chas T. Nerkes, $200; Jas. ©. 
$100; Ehaje & Sans 
born, $100; Edna Dean Smith von 
La Strange, Burley & Tyrol, die 


Die Offiziere der Maxwell 


| 
| 
| 
) 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


thatfählic 
wie fich | 


Wie Philip Yulfert zum Märtyrer ‚feiner 
guten Abfihten ward. 
BoilipBulfert, Finanz Agent, Con= 
joltdatet Erchange Building — Das 
Mannes, der jei- 


Die Menſchheit — oder we— 
nigſtens einen erklecklichen Theil der— 
von 
dem 
„Der Ue— 
Schulden.“ 


welches den Dichter au 


bel Größtes aber find die 
t gibt e3 betannt- 


[ich eine große Anzahl von Kravatten— 
fabrifanten, die auf Hausratd und an 


) 


| einer Verlegung, welche demfeiben unz= | 
! ter recht beirüblichen Umständen von 
: einem gewiſſen P. L. MeHenry zuge— 


— In Chicago wie allen anderen 
| Gr oßſtädten der Wel 
| —* Nr. 
nem zärtlichen Zuſammenſein mit ei— 


dere Sachen von einigem Werth bereit- | 
willigft Geld vorjtreden. Sie berechnen ; 
nur fünf Vrozent Zinfen, allerdings ı 


nicht per Jahr, 
und wer ſich mit ihnen einläßt, 
pflegt in 
dung mit ihnen zu bleiben. Zahlt er 
auf ein Darleihen von $100 in einem 
Sahre aud) 
Ablauf der zivölf Mon 


der 


fondern per Monat, | 
dauernden Geichäftsverbins | 
| lington Hotel 


860 ab, ſo ſchuldet er nach 
ate dem betref⸗ 


fenden Menſchenfreunde nach wie vor 
3100 und darf weiterzahlen. HerrBul-⸗ 
fert nun hat ſich bemüht, den Geldver- 


leihern dieſer Gattung das Geſchäft zu 
verderben. Er fußte darauf, daß im 
Staate Illinois Niemand ohne beſon— 
deren Kontrakt einen höheren Zins— 
fuß als ſechs Prozent berechnen darf. 
Fand er nun z. B. Jemanden, der auf 
ein Darlehen von 5100 bereits 860 


Uebrigens 
Aerzte, 
wundung wied 


Zinſen gezahlt hatte, ſo übernahm er 


es, dem Wucherer ſeine Opfer zu ent— 
reißen. 
thek auf die verpfändeten Sachen aus— 
ſtellen, berechnete dem Schuldner ſie— 
ben Prozent Zinſen und ſtellte den 
Halsabſchneider vor die Wahl, 


gegen | 
Zahlung von $46 auf alle feine Ans | 


Er ließ fich eine zweite Hypo: | 


| 
| 
| 
| 


iprüche zu verzichten, oder e3 mit einer | 


Klage zu dverjuchen. 


dann für den Wüucherer 


nicht verwunderlich, 


Bei einer foldhen | 
| fofen Debatten 
; Errant voraeichlaaenen Abänderungen 


leute, denen Bulfert in ſolcher Weiſe 


| die Erwerbögquellen zu veritopfen jucht, 


ihm auffällig geworden find. Sie chi: 
faniten ihn mit Verſchwörungs— und 
anderen Klagen und greifen dabei zu 


zuſammengeſetzt werden ſollen, 
es ſich ſonderbarer Weiſe, 
rath Harper, 


dem alten „Trick“, die Fälle vor einem 
recht entfernt wohnenden Friedensrich- 


ter anhängig zu machen. Neulich woll— 


te der Konſtabler Bollam den Bulfert | 


jpat Abends vor einen Friedensrichter 
in EIE Grove jchleppen, Gegen Erle— 
gung bon $12 Gebühren 


die Reife jenen Abend zu erjparen. 
Am legten Donnerjtag, dem angeblich 
für die Verhandlung anberaumten 
Iermin, begab er fich nad) EIE Grove, 
fand aber weder den Friedengrichter 


| noch einen Kläger zur Stelle. Al3 der 


Kadi ſchließlich aufgetrieben 


Link Belting Machinery Co. und die 


Peter Hand Brewing Co., je $50; 
Sutter Bros. E. H. Ament, Wm. H. 
Jung und Ungnannt, je 825; Win— 
fton & Meager, 8100; Angeſtellte des 
Dept. für Ausdehnung der Waſſerlei— 
tung, 8144. 

Der Polizeichef machte heute folgen— 


ſen; 23 Faß Bohnen; 14,000 Laib 


| im Laufe des Vormittags gegen 200 
' Berfonen mit warmen Kleidern aus 
folgenden Firmen | 
| fähig. 


gerüftet. — Don 


gingen bedeutende — an 


23Faß Erb— | 


wurde, 
ſagte er, ihm ſei nichts über die Sa— 


gelang es 
Bulfert nach allerlei Umſtänden ſich 





che bekannt. Damit ſchlug er die An— | 


lage nieder. Bulfert hot fich dabei aber | 
nicht berufigt, jondern hat zunädhjit 
einnial den Konitabler —* wegen 
widerrechtlicher Freiheits-Beraubung 
verhaften laſſen. 


Eine neue Bohrmaſchine. 


Die Kontraktoren Fitz Simons Ge 
Connell experimentiren bei der Aus— 
grabung des neuen Tunnels 


für die | 


| Wafferwerke jegt mit einer neuenBohrs | 


majchine, welche die Anwendung bon 


| Sprengitoffen überflüffig machen joll, 


Die Maſchine iſt von Fred MeJſaae, 


einem ——— der genannten 


Nahrungsmitteln ein: D. F. Bremner t Elektri 
den wollen, das ſcheint aber bei der im 


Bakery; Wm. Schmidt Baking Co.; 


Hibbard Portable Dven Co.; German: | 


American Propifion Eo.; 
kery. 

Die Metropolitan City Expreß Co. 
(Zelephon Main 4404) erbietet fich, 
Kleidungsftüde und Nahrungsmittel 
foftenfrei nach den Zentralitellen zu bes 


ı fördern. 


er⸗ 


ſchreckt haben, daß ſie bei dem Hotelbe- 


ſitzer eine Beſchwerde einreichten. Nach 


dem ärgſten dieſer Auftritte — ſo wird 


weiter gemeldet — packte die Fürſtin 
unverzüglich ihren Koffer und reiſte 
nach Montecarlo ab; ſie bezahlte ihre 
eigene Hotelrechnung, — aber nicht die⸗ 
jenige Rigos. Letzterer ſoll ſich jetzt 
arg in der Klemme befinden, da er mit— 
tellos iſt und auch kaum Ausſicht hat, 
ſich ſofort wieder mit ſeiner Geige et— 
was zu verdienen. 


Spanien und Ounkel Sam. 
London, 28. Jan. Eine Depoeſche 
qaus Madrid an die Central News be— 
ſagt: Der ſpaniſche Premierminiften 


VBerurtheilt. 


Richter Neeley hat heute den Dia- 
mantenräuber Arthur Hawking, der 
fi) vor einigen Jagen ihufbig be⸗ 


kannte, den — — Hermann | Marmell Str.-Boligeigericht 
„ru: © > 


im Mafonic Temple um Schmudja- 


Vienna Bas | 


Firnta, erfunden und nach den abaeleg- 
ten VBroben außerordentlich Teijtungs= | 
Als Iriebfraft für den Bohrer 
bat der Erfinder Elektrizität verwen 


Zunnel herrjchenden Feuchtigkeit nicht 
zu hen, und man wird jeßt verjus 


| hen, Prekluft an Stelle der Elektrizi- | 


| tät zu feßen, 


Bemwährt fich der Bohrer 


| danır, jo tjt in der Kanal-Konitruftion 


| wieder einmal ein wichtiger 


ı her: im MWerthe von $1500 beraubt zu | 


Sanovas hat die Anaabe. daß irgend- | 


melche Verhandlungen betreff3 eines 
nn Han delsvertrages zwiſchen den 
Ber. Staaten und Spanien im Gange 
feien, amtlich für unbearündet ertlärt, 


Son in New Hort gefäliht haben, 


London, 28. Kan. Ein Mann 
Namens ones, welcher zu Scalby, in 
der Nähe von Searborougd, ala Ge: 
ftüt-Mwffeher angeftellt war, murde 
unter ber Anklage feftaenommen, im 
Jahre 1894 in New Nort Fälfehungen 
verübt und dur dieielben $100,000 
verlangt zu haben. Er wird heute 
Abend hierher aebracht. und weiterhin 
wird die gerichtliche Verhandlung be- 
treffö feiner Auslieferung an die ame» 
titanifchen Behörden erörtert werben. 


haben, zu Zůchthausſtrafe bon unbe= 
ftımmter Dauer verurtbeilt. Das Ur- 
theil über George Hamfins wird am 
nächſten Montag geſprochen merden. 
Die beiden Brüder waren bekanntlich 
mit ihrer Beute nach Detroit entflo— 
hen, wo ſie den Behörden in die Hän— 
de fielen. Man glaubt, daß George 
Hawkins, deſſen Familie ſich in bitte— 
rer Noth befinden ſoll, mit Gefüngniß— 
haft davonkommen wird. 


etiliſtand in der r Bauthatigkeit. 


Daß bei der gegenwärtigen Mitte 
rung die Bauthätigkeit darniederliegt, 
ist feine auffällige Ericheinung. Das 
Gegentheil wäre eher geeignet, Ber: 
munderung zu erregen. Bedenklich 
abe: ift die geringe Zahl derRteusauten, 
melche bei dem ftäbtifhen Bauamt ans 
gemeldet wurden. Der Monat Januar 
ift nahezu herum, und doch waren bis 
heute Morgen feit dem Erften des Mo- 
nat3 nur 186 Bau⸗Erlaubnißſcheine 
ausgeftellt worben. Der Werth der 
bisher angemeldeten Bauten wird fich 
nach den Voranſchlägen auf a 535,: 


650 begiffern. 


Lauf. 


Schritt 
vorwärts gemacht. Die neue Maſchine 
löſt binnen einer Minute eine Wagen— 
ladung hartes Geſtein los. 


Gpitein und uud Goldſtein. 


Anwalt Jof feph Ep Epſtein hatte heute 
Morgen vor Richter Eberhardt im 
einen 
Klagefall zu vertreten, in dem auch ein 
gewiller Simon Golditein vermwidelt 
war. Beide geriethen jcharf an einan= 
der, und jowohl Epjtein wie Golditein 
ließen ihrer Zungenfertigfeit freien 
Auf der Straße wurde jpäter- 
bin der Kampf erneuert. Goldſtein 
nannte Epjtein einen „berächtlichen 
Feigling“, Goldftein erhielt darob von 
Epftein ein fünfblättrige DBergiß- 
meinnicht applizirt und quittirte ihm 
dafür feinerfeit3 mit einem Fauft- 
ſchlag, der Epſteins Nafe zahlreiche 
Bluttröpfchen entlockte. Blauröcke 
trennten dann die Kampfhähne Epſtein 
und Goldſtein von einander. 


— —— — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Erheblich verletzt. 


Kohn Walters, Nr. 956 53. Straße 
wohnhaft, wurde heute zu früher Mor- 
genftunde von einem Trolleybahnzuge 
* Halſted Str.-Linie erfaßt und er- 
heblich verletzt. Er mußte in einer 
Polizeiambulanz heimgebracht werden. 
Der Kondukteur und Motorführer des 
betreffenden Zuges ſind ſoweit nicht 
verhaftet worden. 


cobſon'ſchen Schankwirthſchaft, 
196 Madiſon Str.. 
nicht ermittelter Feuerwehrmann, 


| Ben = 


Geleſenſte 


Deutſche Seitung 


Wird nicht prozeſſirt werden. 


Wie der Sohn eines Bank-Präſidenten ſein 
Ende fand. 


sm St. Joſephs⸗ Hoſpital ſtarb ge— 
ſtern Frederie S. Eames. Sohn des 
Präſidenten der Commercial National— 
bant. 
42jährigen Mannes, der bi$ vor eini- 
gen Nahren die Stelluna eines PVize- 
Präjidenten der von feinem Vater ges 
leiteten Bant bekleidet hat. die Folge 


fügt worden tit. Medenen überraschte 

n Eame3 am 16. Deaember in dem 
2220 Wabafh Ave. bei ei- 
nem von ihm, McHenty, unterhalte- 
nen frrauenaimmer. 3 fam zu einer 
wüſten Rauferei, in deren Verlauf 
MeHenry den Eames mit einer Bier— 
flaſche niederſchlug. Ea wurde 
ſchwer ve det zunächſt nach ſeiner 
Wohnung in dem faſhionablen Re 
und bon dort jpäter 
nah dem St. Nofephs=Hoipital ge= 
ſchafft. MeHenry wurde verhaftet, da 
aber die Familie des Verwundeten die 
unangenehme Geſchichte vertuſchen 
wollte, und keine An iklage erhob, iſt er 
wieder auf freien Fuß geſetzt worden. 
verſichetn die Hoſpital 
daß Eames von ſeiner Ver— 
der heraeitellt worden ilt, 
und daß fein To) durch ein Hroniiches 
Leberleiden verurlaht wurde. Es 
werden demnach 
träalih wohl faum mehr unanges 
nehme Folgen aus feinem Zufammen- 


ames 


* 
rwund 


dei 


9. Jahrgang. — No, 23 


Wie es heißt, war Ver Tod | 


i tygefängni B ge ſeſſen. 


Gattin auf dem Sterbebett 
daß = Familie ſich in tiefſtem Ele 
befind 


Das Elend rührte ihn. 


Richter Tuley ſchenkt dem Einbrecher Knud⸗ 
ſon die Freiheit wieder. 


Vor etwa zwei Monate en erhoben 
Großgeſchworenen gegen den Nr. 119 
Weſt Huron wohnend en Meloin Anud- 
fon und deifen Spießgefellen Louisfto- 
m. fi die Anklage, aus dem Breden- 

nischen Zadengeichäft, Nr. 127 $ Had 
* Avenue, 48 Paar Beinkleider im 
Werthe von 8125 geſtohlen zu haben, 
Seit diejer Zeit haben beide im Eoun- 
Knudſon räum— 
te gleich bei der Inhaftnahme ſeine 
Schuld ein und verrieth damals auf 
der Polizei, wo die entwendeten Sachen 

veritedt wurden. Heute — bo 
nun Richter Tulen dem geſtändi gen 
Einbrecher, der nur durd Gikterite Noth 
zu dem Verbrechen getrieben worden 
jein will, — die Freiheit wie 

dergegeben. Der Richter hatte vämlie 
in Erfahrung gebracht, daß Anubiors 3 
liegt und 
nd 


die 


‚ lodaß den Wermit ſcho 


ven 


| bon u. Polizei die nothwend digf 


ı meinte der Richt: 


Bensmittel verjchafft werden — 
„Ich werde Sie auf Ihr eigenes 
Ver “prechen bin, daß Sie jih pünktlich 
um Prozeß einfinden werden, vorläu- 
Fin aus dem Gefängniß entlaſſen,“ 
er zu dem Ge efangenen, 


als dieſer ihm v orgeführt wi 


| getäufcht haben, 
für MeHeney nad: | 


| Manne Die | 


toß mit dem Sohne des Bank-Präns | 


denten en "ROMn. 


Schulrathoſitzung. 


Die Erziehunasbehörde 
in ihrer geftrigen Geſchäftsſitzung den 
größeren Theil der Zeit mit ergebniß- 
über Die von Herrn 


Bei der Erörte— 
die Ausſchüſſe 
zeigte 


der Geſchäftsregeln. 


rung der Frage, wie 


der Rector der Chicago 
Univerſity garnicht damit einverſtan— 
den zu ſein ſcheint, daß in den öffent— 
lichen Schulen Unterricht in der deut— 
ſchen Sprache ertheilt wird. Eine Be— 
fürchtung für die Fortdauer dieſes 
Unterrichts braucht man deshalb aber 
noch nicht zu hegen. — Der Sekretär 


ſon ſchon 


verbrachte 
Jury im Kreisgericht zu 
ı nes Schabenerjaßes bon $25,000 


t ' jellichaft mit einer 
dag Schul: | 
; derer Angejtellter aus Shen v3 den 


„Sie follen fi gewiß nicht in mir 
“ antwortete Knudjan, 
* werde mein Verſprechen ge 
lichſt hal ten, “ bei welden Worten dem 
Ihränen nur To die Baden 
herunterliefen. 

Wenige Minuten Tpäter eilte Anu)s 
feinem Heim zu. 


Hohes Schmerzensgeld. 


Die Jlinois Steel Co. tft von einer 
t Zahlung ei 
an 
einen ihrer ehgmali= 
verurtheilt worden. 
Juni 1893 in 
beſagten Ge— 
Schr niedearbeit be⸗ 
plötzlich ein an— 
in 


John Bykowsky, 
gen Angeſtellten 
Bykowsky war am 2. 
den Fabrikanlagen der 


ſchäftigt geweſen, als 


der Nähe befindlichen großen Dampf— 


hanimer herabfallen 
mer traf das Werkzeug, 
kowsky gerade in 


der Behörde theilte mit, daß eine jüngſt 


in Jackſonville abgegebene richterliche 


Entſcheidung die Schulbehörden von 
der Laſt der Spezialſteuern für Stra— 
Verbeſſerungen, 
Arbeiten und dergleichen befreie. 


ließ. Der Ham— 
welches By⸗ 
den Händen hielt, 
mit ſolcher Gewalt, daß dem unglück— 
lichen Manne der Stiel tief in den Un— 
terleib getrieben wurde. An den Fol⸗ 
gen diefer ſchweren Verletzung will By⸗ 
towsky noch heute zu leiden haben. — 


Gegen das Urtheil iſt Berufung ange— 
meldet worden. 


Kanaliſirungs-⸗ 


Die | 
| 


biefige Behörde wird auf Grund dies | 
jer Entiheidung eine bedeutende Er= | 


| Tparniß erzielen können. — Der Kon- 


traft für die Lieferung fejter Shhul- 
life wurde 
School Furniture Co. in Wabafh, 
S'nd., und der für die Lieferung bon 
ttellbaren Siken 
Seating Co. zuerfannt, — 
| terfrage Toll in einer auf morgenibend 
eindberufenen Spezial-Berfammlung 
zur endgiltigen Erledigung gelangen. 
— — — — 


Wer wars? 


gegen George M. 
der Wabaſh Church and 


rei— Fir rma 


Arbeit der Grand Jury. 

Die Großgefhtvorenen erhoben heits 
te Vormittag eine Fälfchungs-Antlage 
Eolby, welcher. die 
Sch utzmarke der canadiſchen Brenne— 
Hiram Walter & Sons 


| nachgeahmt und mißbraucht haben fol, 


der Grand Rapids | 


Die Fils | 


ı Nr. 


Mährend des gewaltigen Brandes | 


im „Williams Blod“ 
Dienſtag Abend, aerietb in der 
Nr. 


deilen Begleitung jich ein gewifler Dan 
Hughes befand, in SKratehl 
Bartender Harry Marfs. 
einer Schlägerei, wobei. Huahes meh: 


‚ am vergangenen | 
Sa: | 


ein bisher noch | 
in | 


Der Advofat Charles B. Huey wurde 

pegen ‘angeblicher Unterfchlagung in 
Antlageguhtand verſetzt, dieweil er ſei— 
nem Klienten Elias A. Wilhelm von 
1672 Kenmore Avenue 83102 nicht 
abgeliefert haben ſoll, die ix für ihn 
eingetrieben hatte. — Gegen Names 
Sheedan, der am 17. Dezember an der 
Union Straße den Bernard Coope 
erhoffen bat, wurde die Mor bantlag ce 
erhoben. 

esse 


Herr Gage in Canton. 


Das Gerüdt, Herr MeRinlen be= 


ı abfichtige, unjeren Mitbürger Lyman 


mit dem | 
E3 fam zu | 


tere flaffende Kopfwunden davontrug, | 


mährend der betreffende Freueriwehr- 


mann fi jchleunigft jeitwärts in die | dort N 
| Bräfidenten zu beiprechen. 


| Büfche Ichlua. Der Helm fiel ihm 
hierbei vom Kopf, und diejes Bemsi3- 

maierial gegen den Brlichtoergeifenen 
befindet fig jest in Händen wer Po- 
lizet. Das Monturitüd it Eigenthurn 
der Sprigenfompagnie Nr. 32, 


ı Chef Smenie ift jeßt fcharf hinter dem 


Schuldigen her. Hughes wurde mitten 
in der Nacht halb erfroren an der 
Ecke von Monroe und 5. Abe. ange— 
troffen und ſchleunigſt nach dem Coun— 
ty⸗Hoſpital gebracht, wo er ſich noch in 
ärztlicher Behandlung befindet. 


Eingeäſchert. 


Charles Olſens Wohnhaus inGroß⸗ 
dale iſt um Mitternacht von einer ver— 
heerenden Feuersbrunſt total zerſtört 
worden, und ſelbſt von dem Mobiliar 
konnte faſt nichts gerettet werden. Die 
Flammen griffen gleich mit ſolcher 
Schnelligkeit um ſich, daß ſchon Alles 
lichterloh brannte, als man des Feu— 
ers Wüthen entdeckte, und die Angehöri— 
gen Olſens waren dann gezwungen, 
ſich unter Zurücklaſſung ihres geſamm— 
ten Hab und Guts ſchleunigſt in Si- 
cherheit zu bringen. Der verurſachte 
Brandſchaden iſt ein ziemlich bedeu— 
tender, ſoll aber genügend durch Ver— 
ſicherung gedeckt ſein. Ueber die Ent— 
ſtehungsurſache des Brandes iſt nichts 
Näheres bekannt geworden. 


* Der Wm. Binder'ſche Flaſchen— 
laden, Nr.247 EenterStr., wurde heute 
Morgen durch Feuer, das im Räu— 
herhaus zum Ausbruch gefommen 
war, um etwa $300 bejchädigte, doc 
it. der -Berluft genügend ‚duch Berji- 
cherung gededi, 


und _baB I 
| von Nr. 57 enter Avenue, im Co 


— — — — — —— 


| 


%. Gage Durch die Ernennung zum 
Schatamts - Sekretär auszugeichnen, 
Icheint doc) jehr auten Grund zu ba= 
ben. Herr Gage ijt gejtern nad 
Ganton gereift, um die Angelegenheit 
dort perjönlih mit dem ermählten 


An Karbolſäure. 


Dem Coroner wurde heute Morgen 
gemeldet, daß Frau Emma Bennett, 


1 z 
oun⸗ 


ty-⸗Hoſpital an Karbolbergiftung ge— 
ſtorben ſei. Die Schwerkranke fand 
geſtern Abend Aufnahme in dem Kran— 
kenhaus, doch konnte bisher noch nicht 
ermittelt werden, ob in dieſem Falle 
ein Selbſtmord oder nur ein unglückli— 
ches Verſehen vorliegt. 
—- op — 


Wonach zu richten. 


Da3 Gefundheitsamt macht darauf 
aufmerffam, daß bei der ftrengenKälte 
viele, au& den Häufern bis über dis 
Dächer führende Bentilationsröhren 
zugefroren fein mögen. Die Folge 
würde fein, daß fchlechte Luft in die 
Mohnräume dringt, mar fehe aljo da= 
tauf, daß dieje Röhren offen bleiben, 
bezw, aufgethaut werden. 


| Leiet die Eonntagsbeilage der — 


Das Wetter. 


— — — — 


bureau auf dem Auditorinmtäueng 
—** 18 Stunden ſolgeudes Wetter 
die angrenzenden Staaten in Aus⸗ 


Dom Wett: 
wird für Die 
für Zi noi 3 und 


im Allgemeinen 


Indiana und Miffouri: 
anhalten» fait; 


Abend und morgen; 


! ber heute Nachmittag; ichön 
ı Bülter im nördlichen 


! — und anhaltend kalt 

Haut? morgen; nordweilihe Winde 

In Ehicapo eh ſich der Tcmperaturiiand jeit 
unjerem lenten Bericht wie folgt: Geftern Yben> 
wn 6 Uhr 0 Grad; Mitternabt 1 Grad unter Raul; 
beuie Morgen um 6 Ubr I! Grad unter Null un» 
heute Mittag T Gran über Null 

Höhle un) niedrigite Temperatur wäh 
—— — G:a) üder Ruf —* 1 Te 
untes Rulk, 





——— —— — 
— — 


Freitag und Samstag! 


Clothing. 
Snsgial-Bertauf don 968 Ueberröden und Ulfterö 
“ Tr Männer und Knaben, vertheilt in 9 nerichie- 
He Partien, 
85 teimpoilene Melton Märner:Ue- 
berröde, wert) $5.50, für 
6 reinwollene Beaver Münncr-le- 
erröcke werth 88.50, für 
reinwollene importirte Kericn 
Männerslleberrüce, iverth $15.00.. 
65 reinwollene Melton Männer: 
Wlfters, werth 87.50, für 
75 reinwollene Iriſh yriere Männer: 
Uliters, werth 812.50, für......... 
185 ifters und Ucberröce für Kıras 
— ni J 
30 Knaben⸗ Ulſters und Ueberröcke, 2 
ee ee RL “1.98 
d Knaben⸗Ulſters u berröcte, 8 r 
—— nd Ueberröce, 52.50 
E0 Kıraben-Uiiters und Meberröde, 
ED ERD, Tür ,sun enananse nr 


Main-Floor. 

40 Bon breite Zeinwollene ir Flanell⸗Kleider⸗ 
ſtoffe werth 39e, Spezial für Freitag - 
und Sanıftaq 15c 

40.5011 breite eriva feine KAleider:Ropitü: DM 
ten, werth 39% fit 35e 

49 Zoll breite f 


tonrden it 


2 


> verkauft, 


38 
Freitag und 25e 


*8* 


2 


er 


> 


he Giode Korict-Glaips, 5 Hafen, wertb 106,..3c 


pie. werth 2öc, für 


3.50 | 
5.00 
87.95 
54.00 | 
6.95 | 
si1.538 


Seitter Floor (Tortlegung): 

125 fein garnirte Filz Damen-Hüte, werth 95C 

200 ichwarze Fur Damen Muffen miit ſei⸗ 29 c 
denem Futter, werth 8125.. 

18 Dit. reinjeidene Mädden-Hauben, mit Pelz, 
Sammet- uud Braid- Belag, peridiedene 98:1 
Sortex, werth 82.50 #5, Filz 

175 Tutzend reinwollene ſchwere gerippt 412% 
Stinveritrihnpfe, Größen 52%, with, Est 

33 Digend reinmwollene importirte bei Hand ats 
ſtrickte Männer-Socken, werth 40c, — 
für 

50 Dutzend reinwollene Damenu⸗Unterhenden und 
Hoien (etwas beſchmutzth werth 81. 25, x 


Dritter Floor-Auner. 


| Große Patente Wiehificbe...ncnensneeneresn en BE 


83.50 


Feine lachrte Stauhichaufeln mit Dedeln 
Hartholz Meſſer⸗ und Gabellkäſten ........... 6 
Mop⸗Stöcke für Bürſte oder Mop..........26 


BC 
6c 


6Quart Granit⸗Einmachkeſſel .. .... ......... 22c 


‚ %»Quart Granit-Rails ınit Dedel 


te reinmwollene Kleiderflsonitäten, | 


amſta 
40 Zoll breite ſchwar te Kleider: Dun | 
ftoffe, werkh ABC, für. .....0 02000000 0000 25€ j 


10€ | 


fin-Witters, die $1 Größe, für Se | 


Metall-Rüden, werth 10c, für.... 
sraßer Bargein in geftrickten Saden. 
e reiiwoliene Damen-Handiauhe.... BC 
ne fchiwarze reinwollene Deameits 
ine, mit Zaftel 10€ 
Y 


m Scmwarars baummwollenes Band, 3 Crüde für.. 
| SFiichbe.it Weberzug, wertb Sc das Stück 
Curling⸗ Eiſon . 
Kämme mit Metal-Kücken, werth We 
Schuhe. 
3600 Paar Flanell gefütterte Dongola Damen Slip— 
fütterte Dongola Damen-Schuhe. 
heil und Patent Tip,68 25 
5, für *1 25 
nit Chenille 
it Leder-Sohlen und Kappen, 8 
Dt 


* X— ı%B 
In Danten Mnopl- und Schnur— * 


RD 
4 
Bde 


144 Raar folide Anaben @hnür:- Eiube, 
werih $1.25, 


deren Sohlen u. Hans 68€ | 
—* Zu nn Wieboldts beſtes XXXX Minneſota Patentmehl. 
* 


2e | 


| 4000 Dards feine fleeced Baby: zlanelte, 


I 1000. eh farbige, volle Größe Steppdedeu ....5Bc 
| 300 zinanımenlegbare Bettitellen, mit ges 


15c 
Ehina Zafen und Untertaflen mit Gold» 

rand, das Baar 
Eine Partie Salz und Piefferbüchfen. mw. 107,..87 
Grobe China Suppen: oder Cyiter-Bomwlen...,de 


Blerter Floor. 
3000 Yard neueſter feiner Kleider⸗Sat 
mwarichechte 1dc Waare, die Yard 
5000 Yards jchiwerftes Divigbt 4-4 Kafenzeug 
die Yard 
30 Stirfe 2 Yards breites Yafenzeug, 
ichtverite 20 Sorte, die Yard 
2000 Yards ſchwere ganzwollene geſtreifte und fars 
rirte Flanelle, die 30c Omalität, die 1 7 c 
20 


Yard — 
63c 

Günjefedern, das 30€ 

% 


BI 


werth 12%c, für 

50) Pfund reine weiße 
rund 

20 Stücke Tayweres federdigtes Einichütt, 
die Poppelbreite, waichechte 15c Sorte 


90€ 


wobener Draht-Uebertage 


| 100 gut gemedjte Wiatragen, volle Größen.$1.00 


, 1000 Yard Pröll. Garpet:täufer, per Dard 


qeiticdte Sammer Münner: | 


- 
5c 
300 polirte Eihenholz-Pilderitände 


Groceries. 


per W Pfund Sack 56e, das 


“BL 
NEE 54,353 


ee 
& bühmiices Roggen 3 15 
Sad Be, vas Tah..... Dede le) 
BERT. EI BD. 20000: 
laumen, das Pit 
Et 


200 Paar Männer Filzitiefel (LeatherStan), 29e | Se! 
A Ä 


Werth Bht, für....... 

Dritter Sloer. 
voice importirte Beaver und Giad 
mit 


. weriy 
llene Beaver 
mit Braid-Beſaßz, 
werth 84, für 
25 Dußend Flanelette Damen Waritö, bes 39: 
fegt mit Streifen, wertb RiCennnnnnen... DAR 


Iriih Freece und Bouclke 


165 reinwollene importirte Beaverdamen-Shawls 


it ſeidener geflochtener Franſe, 


erth $6, für 52,95 


200 Dub. volle Größe Gingham Damenſchür⸗ >C 
zen, 2 zu jedem Kunden, werth wc, für.... ® 

60 Dutzend Canton Flanell⸗Kinder⸗Nacht⸗ 25e 
hofen, von 210 Jahren, werth 40c, fur * 


Telegcaphiſche Rolizen. 
QAulasd. 


— Die „Merchants’ & Planters’ 
National Bank” in Bryan, Ter., wel- 


—X sin 3.08 i 
Srößen 4-14, “1,98 | 


Bonton Familienſeife, 

Beſte Stücken⸗-⸗Stärke, per Pfund ........... 
Feinſte Elgin Creamerh-Butter, per Pfund. . .2 
Sute Dairy-Euiter, per Pfund 1 


 Swiftd reines Schmalz, per Piund............9E 


! 
i 
I 
! 


Spezial für Freitag um 8 Uhr Morgens. 
2000 Yard extra ſchweren ungebleichten 3e 


varbobreiten Mustin, ver Yard .......... 
Spezial für Samjiag um 8 Uhr Morgens. 


50 Stücle waſchechte Schürz 


che am 28. Dezember 1896 ihre Zah-⸗ 
‘ungen einftellte, hat Erlaubniß erhals | 
 valifirenben Fraitionen desselben. Die 


tem, ihr Gefchäft wieder zu eröffnen. 

— Sn dem Prozeß gegen 
Klein in Brooklyn, N. Y., wegen an⸗ 
geblicher Brandftiftung, berichteten die 
Geſchworenen nad 19jtündiger Bera- 
thung, daß fte fich nicht einigen fünn- 
ten. 

— Aus Kentudy, dem „blutigen 
Grund“, werden wieder zwei jchlimme 
Mordgeichichten gemeldet, Bei einer 
derjelben, bei Lerington, wurden wier 
Berfonen im Kampfe jchwer vermunz 
det, darunter zwei tödtlich. —* 


Jakob 


Ginghams, per Yard 


überfahren und tödtlich verletzt worden 
it. 


— Unläßlih der Ermordung Des 


ı Chinejenführers Wong Ehing in San 
ı Francisco Durch hineftiche Fighbinders 
ı berricht jet Dort wieder große Aufre- 


gung unter dem Chinefentbum und 
bedenkliche Feindichaft zivifchen den ri- 


Todtenfeier für den Ermorbeien fand 
geftern Statt und erhöhte noch die Er- 
regung. 

— Die kalte Luftwelle hat iekt Süd— 
Carolina erreicht, und in Columbia, 
S. C., fiel das Thermometer raſch auf 


2Grad unter Null, und ein ſchreclicher 


Orkan 


heulte durch die Straßen. 


Starker Schneefall wird aus dem gan— 
| gen mördlichen Theile des Staates be— 


richtet. Man fürchtet, daß die Früh— 


gemüſe in den an der Küſte gelegenen 


— In Kanſas City, Mo., hat eine 


amtliche Razzig auf das Gämblerthum 
begonnen. 
Kumden von Spielhöllen ijt bereitö ver- 


haftet, aber fofort unter Bürgichaft im | UNEN, 
texaniſchen 


Freiheit geſetzt worden. 


Eine Anzahl Inhaber und — 
Hl „snh ſidentſchaftskandidat, hielt reitern in 


— Die Amerifanifhe Jüdiiche His | 


ftorifche Gefelfhaft hält gegenwärtig 


in Baltimore ihre 5. Jahresfonvention 


ad, Eine Anzahl Abhandlusgen murs 


den verlefen, u. U. eine von Frl. Julia 
x. Felfenthal von Chicago. 


%. Lespa, Kaflirer der „ElarfionState 
Bank”, Selbitmord begangen. 
hette kürzlich einen Belik-Antheil, mei: 
chen er an der Bank hatte, verfauft, 
und es ijt bi jegt fein Grund für die 
verzweifelte That befannt geworden. 


Fr 1 u 2 ht 
ek Y. World“ aus der Yunvdeshauptitadt 


— Der Er-Poftmeifter John Was | 


ramafer in Philadelphia will eine 
Kirche erbauen, ald Ausdrud jeines 
Dentes dafür, daß bei der jüngiten 
Feuersbrunſt daſelbſt Tem gewaltiger 
Handelsladen nit der Vernichtung 
anheimgefalln ift. 

Im Senat der Miffourier 
Staat3leaiglatur wurde eine Rejolu- 
tion angenommen, welche den vom Wir- 
belfturm in St. Louis borigen Som- 


—· 


Enunties Durch die Kälte fchmer bes 


Ihäadigt find, 
— Um. ‘. Bryan, der frühere Prä- 


Auftin, Ier., vor beiden Häufern der 
Staat3legislatur, welche 
dieferhald ihre Geichäfte aufgehoben 
datten, eine mit großem Beifall aufge- 
nommene Rede, worin er Ieras das 
Komplinient machte, dab «8 an der 


"Spite der Staaten ftehe, welche gegen 
gemeinſchädlicke 
ſchritten, die dem ganzen Lande fo gro— 


— In Clarkſon, Nebr. a—— 
In Clarkſon, Nebr. hat Frant ben Schaden zufügten 


Korporationen ein— 


— Wie eine Spezialdepeſche der „N. 
meldet, ſind Melville W. Fuller, der 


vorſitzende Richter des Bundesoberge— 
richtes, und der demſelben Gerichtshofe 


angehörige Dabid J. Brewer zu ame— 
rikaniſchen Mitgliedern des Schieds— 
gerichts ernannt worden, welches die 
Grenzlinie zwiſchen Venezuela und 
Britiſh-Guianag feſtſetzt. Das Bun— 
desobergericht hat ſich in einer Sitzung 
offiziell auf den Genannten geeinigt. 


‚ Bräfident Crespo vom Venezuela und 


mer Betroffenen nachträglich $250,000 | 


bewilligt und 


— In den „Bhoenir Manufacturing 
MINE“ zu Rakerfon, N. 3., gingen 250 
Seidenweber an den Streit — der er: 
ite feit zwanzig Jahren in diefer Fa=- 
brif — und infolge deifen fonnten au 
die übrigen 300 Angeitellten nicht ar: 
beiten, und die Fabrik wurde gefchloi- 
jen. 

—Unweit Brabner, 25 Meilen füd- 
ih von Ioledo, D., ereignete fih in 
dem Magazin der „Ohio & Michigan 
Torpedo Co.“ eine jchredliche Nitrogly- 
gerin-Erplofion. William Minnifon 
und Edward Demgifon wurden in Tre- 
ben neriffen. "Bis nach Toledo wurde 
das Getöfe und die Erjchütterung ver- 
jpürt! 

— Zu Cedar Rapids, Ja, Mr Der 
neue Zentral-Perſonen-Bahnhof da— 
ſelbſt. deſſen Errichtung eine Viertel— 
nillion Dollars gekoſtet 


Abend feierlich eingeweiht worden. 


eine Kommiſſion zur 
Vertheilung ernannt. 


hat, geſtern 
Eſſen und der Berliner 
Frentzel ſind zu lebenslänglichen Mit- 


Das Feſt ſchloß mit einem großen Ball. 


Der Reinertrag der Feier ſoll dem 
Fonds für die Unterſtützung Nothlei— 
dender zufließen. 

— Aus Wauſau, Wis., wird gemel⸗ 
det, daß P. L. Cooney, ein Weichenſtel⸗ 
ler der Northweſtern Bahn — derſelbe, 
welcher im Verdachte ſtand, an der Er— 
mordung des Dr. Cronin in Chicago 
betheiligt geweſen zu fein, und unter 


dem Namen „Cooney, the Fox“ bekannt 
ar — bei Kelly von einem Bahnzug | 


fein Habinet haben bereit3 ihre Zu- 
ftimmung gu Yuller® Ernennung an- 
gezeigt, 
Ausland. 
— Noch immer find jehr wiberfpre- 
chende Berichte über das Befinden des 
ruMilchen. Zaren verbreitet, 


britifche Premierminifter, 


ſchen Riviera abgereift. 


— Der ruffifche Großfürft Michael | 


ijt Fehr bedenklich an der Qunaenent- 
gündung erfrantt, und jein Sohn 
wurde aus dem Saufafus telegraphiich 
herbeiberufen. 


— Der britifiche Dampfer „Iropic”, | 


welcher am 7. Januar von Galveiton, 
Tex. nah Hamburg abgefahren war, 
ijt mit gebrochener Welle zu Fahal, an 
den Azoren-Inſeln, angekommen. 

— Senator Wolcott von Colorado, 
welcher bekanntlich im Intereſſe einer 


internationalen Münzkonferenz in Eu⸗ 


ropa weilt, iſt bon London nach Paris 
abgereiſi. 

— Der „Kanonenkönig“ Krupp in 
Kaufmann 


gliedern des preußiſchen Herrenhauſes 


ernannt worden. 


— Der deutſche Dichter und Ro—⸗ 


manfchreiber Ernjt Otto Konrad Zit- | 


telmann, welcher unter dem Schriftitel- 
ler-Namen Konrad Ielmann rühmlich 
befannt war, ift in Nom, wo er jcbon 
teit Yahren gewohnt hatte, plößlich an 
einem Herzſchlag geſtorben. 

— Die italieniſche Regierung ſoll 
ſich entſchloſſen haben, die italieniſche 


| nahme an N 
s ' Wilhelm der Erfte habe 


vn — — 


oſt“, Chieago, Donnerſtag, 


Kolonie Erpihrala, — oa 
| fäjeinlichen Uusnahmnt- von: Mühlen 


ı zu säurhen. (8 heißt, bak.dieft Räu-. 


| mungöf bei. _deh benbh 
Wahlen talien eine Haiptto 
ſpielen werde be 


⁊ 


ſche Miniſtet des Auſswättigen, Icher 


4 heute in Paris eintteffen foll, wird be— 


| — auch nach Betlin kommen, ſich 
erner zu einem eintägigen Veſuch nad 
Wien begeben und mit den Leitern der 
auswärtigen Politik Deutſchlands und 

Oeſterreichs in Fühlung treken. 

— Ein britiſcher Bahnpaſſagier 
zweiter Klaffe, welcher aus Bombah, 
Oftindien, über Brindifi in Mailand 
eingetroffen war, wurde bafelbft me- 
gen der Furcht vor der indijchen Beu- 
lenpeft feitgehalten; doch ift ihm jett, 
nah gründlicher Desinfizirung feiner 
Garderobe, geitattet morden, feine Hei 
Te fortzufeßen, 

— Die deutfche Barte „Anfares”, 
welche aın 26. November von Wilmina 
ton, N. E., nah Garfton abfuhr, lan- 
dete in Liverpool 4 Matrofen von ber 
deuifhen Barte „Oberbürgermeifter 
bon Winter”, weldde am 7. Januar in 
finfendem Zuftand verlaffen murbde. 
Der Kapitän und die übrigen Infaffen 

der letzteren Barke werben permißt. 

— In einer gemeinſamen Sitzung 


der Badermeiſter und Bädergefellen in 


Berlin erſuchte der Obermeiſter derBä— 
cker-Innung die Geſellen, ſich an dem 
Feſtzuge zu betheiligen, welcher am 22. 


1 März, zu Ehren des Geburtstages von 
J Kaiſer Wilhelm J., 


ſtattfindet. Der 
Altgeſelle Klammeck legte Proteſt hier— 
gegen ein. Er ſagte, für Sozialdemo— 
kraten und Republikaner ſei eine Theil— 
dem Feſtzug unmöglich; 
die Arbeiter 
unterdrückt und habe daher keinen An— 


ſpruch darauf, von den Unterdrückten 
nun auch noch gefeiert zu werden. 


—Freiherr Saurma v. d. Jeltſch, 
der frühere deutſche Botſchafter in der 
amerikaniſchen Bundeshauptſtadt und 
zur Zeit Botſchafter in Konſtantinopel, 
hat ſich von ſeiner Gattin, einer Grä— 
fin v. Hatzfeldt-Trachenberg, die das 
heiße Blut und die Zügelloſigkeit der 
Hatzfeldts geerbt hat, ſcheiden laſſen, 
und die geſchiedene Gattin iſt entmün— 
digt worden. (Der Ehe ſind zwei Kin— 
der entſproſſen, darunter ein Sohn 
Anton Maximilian, welcher als Leut— 
nant im Leib-Küraſſir-Regiment Gro— 
ßer Kurfürſt Nr. 1 in Breslau ſteht.) 
Die Geſchiedene, welche dann in Stolp, 
Hinterpommern, lebte, verliebte ſich 
dort in einen Hausknecht, welcher als 
Packer bei einem Spediteur beſchäftigt 
war; ſie veranlaßte ihn, mit ihr nach 
Wannſee überzuſiedeln, wo ſie einen le— 
galen Ehebund mit ihm zu ſchließen 
beabſichtigt. 


— Es wird jetzt Näheres über den 
Untergang des britiſchen Truppen— 
ſchiffes „Warren Haſtings“ mitge— 
theilt, welcher am 14. Januar in der 
Nähe der Inſel Mauritius ſtattfand. 
An Bord des Schiffes befanden ſich 
1231 Soldaten und Matroſen und au— 
ßerdem noch eine Anzahl Frauen und 


Kinder, die Familien der verheirathe- 
ten Leute unter den Truppen. Gegen 


halb 3 Uhr Morgens, während es ſtock— 
finſter war, ſtieß das Schiff auf den 
Grund. Obwohl man allgemein die 
Gefahr kannte, in welcher Alle ſchweb— 
ten, gelang es, die Ordnung aufrecht— 
zuerhalten. Zwei Offiziere wurden 
vom Bug des Schiffes mit Tauen auf 
die Felſen herabgelaſſen, und als dieſe 
fanden, daß es möglich ſei, eine Lan— 
dung zu bewerkſtelligen, wurde um 4 
Uhr mit der Ausſchiffung der Trup— 
pen begonnen. Auch-die Frauen und 
Kinder wurden glücklich an's Land ge— 
bracht. Zwei eingeborene Diener ſind 
die einzigen Umgelommenen. Die 
franzöſiſchen Beamlen und Eingebore— 
nen der Inſel leiſteten den Schiffbrü— 
chigen allen möglichen Beiſtand. 


Lotalbericht. 


Naubgeſellen. 


Zwei leider noch nicht 
allein in ſeinem Ladenlokale anweſen— 
den Zuckerwaarenhändler H. Kretling, 
von Nr. 630 S. Wood Str. ſetzten 
ihm ihre Revolver auf die Bruſt und 
zwangen den Wehrloſen aur Heraus— 
gabe der Tageseinnahme. Mit der 
Beute, insgeſammt 810, machte ſich 
das Geſindel alsdann ſchleunigſt aus 
dem Staube. 

Auch der kecken Raubgeſellen hat 
man noch nicht habhaft werden kön— 
nen, die in der Dienſtag Nacht den Nr. 
2115 State Str. anſäſſigen chineſi— 


ſchen Waſchonkel Charley Lung 414 
Dollars 
— Win. €. Glapdftone, der frühere | 
und feine | 
Gattin find wieder nach der italieni= | 


adnahmen und den "Armen 

Ehinefen obendrein jo brutal mißhan- 

velten, dab er dem Mercy-Hoipital 

überwiejen werden mußte, _ 

ee — 
Feuer. 


Zahlreiche Marmirungen hielten 


auch geitern Nachmittag. die Löjch- 
mannichaften fonftant auf den Beinen, 
dDoH gelang e3 der Feuerwehr in ben 
meiiten Füllen, den Brand noch im 
Keime zu eritidden. Bedeutenden Scha- 
den richteten Die Flammen nur in 
der E. Tomlinfon’fchen Wohnung, Nr. 
1356 Wet Wolf Straße, und 
in der Materialwaarenbundlung von 
G ‚Schneider, Nr. 5013 Garpenter 
Str. an; Die erjtere wurde um #600, 
die leßtgenannte fogar um $1000 be- 
‚ Ihädiat. M 


Leſet die Sonntaasbeilage der Abendpoſi. 
Dasſelbe Reſultat. 


Im Juni v. J. hatie eine Jury im 
NKreisgericht der Frau Jennie C. Coyne 
für erlittene Verletzungen 82000 Scha⸗ 
denerſatz von der Chicago Cith Rail⸗ 
way Co. zugeſprochen. Die Geſellſchaft 
erlangte einen neuen Prozeß, der jetzt 
mit demſelben Reſultat, wie der erſte, 
zumabſchluß gelangt iſt. Frau Coynes 

urſprüngliche Forderung lauteie auf 
820000. 


hr⸗ 
tab, 


| Die Sührer der republifanifgen Mafchinens | 


erwiſchte 
Strolche überfielen geſtern Abend den 


nen 


Politiſches. | 


Ftaktion faſt ſaämmtlich krank. 
Sheriff Peafe ft Dusch einen Ans 


| fall son ee (theumatiſchem Hüft⸗ 


| Gtaf Muramjer, der meud ruffi- , eh) an 


aus gefeflelt; „Dt.“ Ja⸗ 
Mmiejon liegt ſchon ſeit Wochen an den 


' Folgen einer ſchweren Erkältung dar⸗ 


nieder; der Kongreß⸗Abgeordnete Lo— 
rimer hat ſich bei ſeinem vergeblichen 
Kampf in Springfield überangeſtrengt 
und iſt jetzt ſo unpäßlich, daß ihm ſein 
Hausarzt verboten hat, irgend welche 
Beſuche zu empfangen. So ſind dena 
die drei Haupthähne der republikani— 
ſchen Maſchinen-Fraktion dienſtun— 
tauglich. Henry Hertz, der neue 
Staats-Schatzmeiſter kann zeitweilig 
die Staats-Haupiſtadt nicht verlaf— 
ſen; Stadtſchreiber Van Cleave — der 
geſtern vom Gouverneur beiläufig zum 
Gen:ꝛch-Inſpektor der Staats-⸗Miliz 
ernannt worden iſt und ſich in der 
goldſtrohenden Uniform, die er nun 
anlegen darf, geradezu pompös aus— 
nehmen wird — dürfte, wenn er jetzt 
aa Chicago zurückenit, vorläufig ge— 
ng mit der Fruarurg feiner DB: 
ihren = Grabicher: zu thun haben. 
So ilt ed denn um. >ie Bedienung der 
hberühmten Maſchine gegenwärtig 
ſchlecht beſtellt. Madden hat inzwiſchen 
angefangen, feine früheren®erbündeten 
za befämpfen. Er begab fich geitern 
nah Sprinafield, um dem Gouverneur 
die Adficht auszureden, feine, Mad- 
deng, Freunde bei der Vertheilung der 
Staatsänter zu übergehen. Vorläufig 
wolle er nur eine lofale Mbrechnung ı 
mit feinen verrätheriichen Freunden 
halten, jagte er, wenn aber der Gou- 


. berneur aemeiniame Sache mit diefen 


mache, fo werde er auch ihn zu tref- 
fen willen, und der Widerman gab 
gleichzeitig zu verftehen, daß er mit 
Mayor Swift feinen Frieden gemacht 
babe und nunmehr auf die lnter- 
ftükung der ganzen Stadthalle - Or- 
ganifation rechnen könne, Die Folar 
der Unterredung mar, daß dem Ex— 
Ülderman Mobfe, einem Freunde 
Mazvdens, bie Srnennung zum Ge— 
treide-Inſpektor zugeſichert wurde. 

Was die republikaniſche Mayors— 
Kandidatur anbetrifft, ſo gibt Herr 
Swift ſich noch immer den Anſchein, 
als ſei ihm an deren nochmaliger Er— 
langung nichts gelegen. Er ſchlägt 
als paſſende Kand?daten die Herren 
Kerr und Downey vor, und Madden 
ſoll ſich bereit erklärt haben, einen von 
dieſen Beiden zu unterſtützen. Madden 
iſt Vorſitzer des Zentral-Ausſchuſſes 
der Partei für die Stadt Chicago 
und wird dieſen Ausſchuß Anfangs 
Februar einberufen. Die Konvention 
für die Aufſtellung von Kandidaten 
für die ſtädriſchen Aemter wird Mitte 
nächſten Monats ſtattfinden. — Der 
zum Bundes-Senator erwählte Herr 
William E. Maſon und ſeine Freunde 
wollen verſuchen, die Mayors-Kandi— 
datur dem Café- und Bäckereibeſitzer 
F. E. Coyne zu verſchaffen, der ſich 
durch kluge Leitung der Senats-Kam— 
* Maſons ausgezeichnet haben 
oll. 

Auf demokratiſcher Seite werden 
immer noch vornehmlich die Herren 
Carter H. Harriſon, A. S. Trude und 
Richter John Barton Payne als vor— 
nehmlichſte Anwärter auf die Mayors— 
Kandidatur genannt, Herr Trude 
jagt zwar, e8 jei ihm an der Kandi- 
dDatur nicht gelegen, und Herr Payne 
erflärt, dag Amt müfle ihn juchen, 
aber — mit Harlan und Heling als 
unabhängige Kandidaten im Felve, 
wäre die Ermählung des demofrati- 
Ihen Kandidaten nicht geradezu au3- 
gefehloffen, Herr Irude würde alfo 
wohl mit beiden Händen zugreifen, 
und Richter Payne wiirde e8 Dem Amte 
moh! in jeder Weife erleichtern, ihn zu 
finden, — Zugeltanden wird, daß bei 
der DVeraebung der Ddemofratijchen 
Kandidatur Er-Gouverneur Wltgeld 
die entjcheidende Stimme haben wird. 
Herr Altgeld aber jcheint von den 
drer Genannten jeinem Berundberer 
Garter 9. Harrifon den Vorzug zu 
geben. 


Geſangverein „Harmonie.“ 


Eine der intereſſanteſten und erfolg⸗ 
reichſten Feſtlichkeiten der gegenwärti⸗ 
gen Faſchingsſaiſon verſpricht der eim 
nächſten Samſtage, den 30. d. M., in 
der Lincoln-Turnhalle, Ecke Diverſey 
Boulevard und Sheffield Avenue, ab⸗ 
zubaltende große Mastenball des Ge- | 
jangpereins „Harmonie“ zu imerben. | 
Das mit den Arangements betraute | 
Komite Hat diesmal ganz befondere | 
Anftrengungen gemacht, um diefes Ko— 
jtümfelt zu einem großartigen geiell- 
ihaftlichen Ereigniß zu geltalten, ei- 
nem Ereigniß, melches Dem an der 
Spige De3 Deutfchthums von Lafe | 
View ftehenden Gefangverein in jeder | 
Beziebung zur Ehre gereichen fol. | 

Was den Glanz und die Pracht der | 


| KRoftüme, jowie die Geviegenheit der | 
‚ Aufführungen anbetrifft, jo follen die- 
| jelben Alles bis dahin in Late Diem | 


Geleiftele in den Schatten jtellen. Mit 
bebeuteriben Opfern ift e8 gelungen, die 
Dienite hervorragender Optiker zu ge: | 
winnen, welche eine Serie magniffopi- | 
fcher beweglicher Bilder, in Lebensgrö- 
be mit drillanien Effekten, das Neueite | 
arıf diefem Gebiete, vorführen werden. | 
Die Sänger felbjt haben jchon jeit | 


| Moden an der Cinftwdirung der fomi= | 


iben Oper „Die Afrikanerin“ geübt, | 
welche meben zwerchfellerfchütternder | 
Komik ſchwungbolle Chöre, reizende 

Solis, Duette und Verzette zu Geyör | 


' bringen wird. 


Den Schluß des offiziellen ‘eftpro- | 


gramm wird jelbjtverftämdlich die Anz | 


Funft des Prinzen Karneval bilden, der\| 


‚ ein Fröhlider Ball Folgen fol. 


—— 


C. R. Trooſt, Buchbinder, 
30 Market Str., Ecke Randolph Str. | 


* Bei einer Kollifion feines Ges | 
fährts mit einem Kabelbahnzug trug 
geitern der Nr. 623 Ihroop Strake 
wohnendeffuhrmann WhitcefPerfhaug 
einen jhlimmen Rippenbrud) Dadon. 
Der Berleßte 


| 
| 
fand Aufnahme im 
| Sounty=Hofpital, a 


den 28, Januar 1897. 
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= 


eher 
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Der Colliander⸗Fall. 


Der Antrag auf Niederſchlagung der Arte 
klage gegen J. Santry abgewieſen. 


Die Auswahl der Geſchwotenen beginnt. 


Vettheidiget Hattnett iſt geſtern bei 
Richtet Tuley mit ſeinem Antrag auf 
Niederſchlagung der Anklage gegen 
John Santry nicht durchgedrungen. 
Der Richter hielt dafür, daß Santrh, 
der erſt im Mai vorigen Jahres ver— 
haftet wurde, ſich mit dem damals 
ſchon in Kraft befindlichen Geſetz zu— 
frieden geben muß, welches derStaat3- 
anmaltichaft das Recht gibt, mit der 
Progefiirung eines Angeilagten bier 
Termine lang zu warten, außerdem 
habe Santın felber Durch feine An 
mwälte drei Mal einen Aufihub der 
Verhandlungen verlangt. Heute wird 
alio mit dem Mordprozeß wegen Töd- 
tung des Wahltichters Colliander be- 
gonnen werden. Ald. O’Mallen muß 
neben dem gewerbämäßigen Verbrecher 
Santıy auf der Anflagebanf figen. 
Als Vertheidiger ftehen ihm außer 
Wmn.S. Forreit die Herren Moriß Ro- 
fenthal und ®. E. Bachrad) zur Seite, 
Santrys Anwälte find Names Hart: 
nett und Daniel Donahue, die Anklage 
wird von Staatsanwalt Deneen und 
deffen Ailtiienten Haren R. Bearfon 
vertreten. Die GStaatsarwaltichaft 
wird nahezu fünfzia Belajtungszeugen 
aufrufen, beinahe ebenfo viele Zeugen 
hat fich die Vertheidigung verſchafft, 
um für O’Malley ein Alıbi nadhzus 
mweilen, Was Diejen populären Alder- 
man anbelangt, jo will die Staatsane 
waltfchaft venNachmeis erbringen, daß 
verjelbe eine Art Doppelleben geführt 
hat. Für einen Theil feiner Belann- 
ten fer O Malle immer nur der ehr 
fame Gsihärtsmann und brave Bür 
qer gemalen, unter der Hand aber habe 
er jeinen Verwandten pom Schlage 
des Ex-Senators John F. OMalley 
und der Schwefelbande, welche deſſen 
Anhang bildet, jeden nur möglichen 
Vorſchub geleiſtet. Den etwaigen Ent— 
laſtungszeugen, welche für die Mord— 
nacht vom 6. auf den 7. November 
1894 ein Alibi für dieſen Angeklagten 
nachweiſen ſollen, droht die Staats— 
anwaltſchaft ſchon jetzt mit Verfol— 
gung wegen Meineids. 

Anwalt Forreſt beantragte geſtern 
bereits, daß für die Geſchworenen— 
Auswahl ein Sonder-Aufgebot von 
Bürgern angeordnet werden möge, 
Richter Tuley aber ſagte, zunächſt 
werde einmal unter den regelmäßigen 
Jurykandidaten des Kriminalgerichtes 
nach paſſendem Material Umſchau ge— 
halten werden müſſen. Einige Wo— 
chen wird aber die Zuſammenſetzung 
der Jury auf alle Fälle in Anſpruch 
nehmen. Die Dauer des ganzen Pro— 
zeſſes veranſchlagt der Staaisanwalt 
vorläufig auf einen Monat. 


Geiſtig⸗gemüthliche Verſammlung. 


Für heute, Donnerſtag, Abend hat 
ber Turnverein „Vorwärts“ eine große 
geiſtig-gemüthliche Verſammlung — 
die erſte in der neuen Halle — anbe— 
raumt. Als Hauptattraktion iſt ein 
Vortrag des Turners Michel Schwab 
über „Hexen und Hexenprozeſſe“ an— 
gokündigt. Nach dieſem Vortrag wird 
unter der Regie des bekannten Deko— 
rationskünſtlers und Bühnenleiters 
Louis Kindt der einaktige Schvanb 
mit Geſang „Am Frühſtückstiſch“ zur 
Aufführung kommen. Außerdem iſt 
für ein reichhaltiges Progvamm von 
Muſik-, Geſangs- und komiſchen Vor— 
trägen geforat worden, worauf ein ge— 
müthliches Tanzkränzchen die vielver— 
ſprechende Feſtlichkeit zum Abſchluß 
bringen wird. Das Komite für gei— 
ſtige Beſtrebungen rechnet auf einen 
zahlteichen Beſuch. 

Auch der Turnverein „Nordweſt“ 
wird heute Abend in ſeiner Halle, Ecke 
Clybourn und Southport Avbe., eine 
geiſtig⸗-gemüthliche Unterhaltung ver— 
anſtabten, für die ein höchſt gediegenes 
Programm aufgeſtellt worden iſt. 
Turner Julius Vahlteich vom Turn— 
verein „Garfield“ wird bei dieſer Gele— 
genheit über das vom Chicagoer Be— 
zirks-Vorort zur Diskuſſion beſtimmte 
Thema „Wie kann allen arbeitsloſen 
Arbeitern Beſchäftigung gegeben wer— 
den?“ einen Vortrag halten. Muſika— 


liſche Vorträge, Deklamationen u. ſ.w. 


bilden das weitere Programm, das mit 
einem flotten Tanzkränzchen zum Ab— 
ſchluß kommen ſoll. 


Sils bee's 
Veptoniſirtes 


Eiſen und Mangun. 
Der Blut-Fabrikant. 


Nach neueſten Forſchungen das ein- 
zige, gradezu zauberhaft wirkende 
Mittel, um in einem ganz kurzen Zeit— 
raum allen jenen Tauſenden von Blut— 
armen und Bleichſüchtigen friſches und 
geſundes Blut zu verſchaffen, und ſie 
dadurch zu fröhlichen und geſunden 
Menſchen zu machen. Zu faſt allen 
Leiden wird der Grundſtein gelegt 
durch mangelhaftes Blut. Erſchei⸗ 
nungen wie blaſſe Lippen und Haut⸗ 
farbe, blaugeränderte Augen, ſchlaffe 
Haltung, kraftloſe Bewegungen, Skro— 
feln, Dyspepſia, Appetitloſigleit, man⸗— 
gelhafte oder unregelmäßige Menſtrua⸗ 
tion, u. ſ. w., werden durch 


Gilsber’s 
Peptanifietes Eifen und Mangan 
ficher gehoben, 


In allen Apotheken zu haben. 
Preis 75ce. Gegen Empfang von 
4.00 jenden wir 6 Flajchen koitenfrei 
nad) itgend einem Theil der Ber. 
Staaten. .. 


V. Meuftaedter & Co 
161 Pearl Sir., Rei York, 


Wlleinige Agenten, 


IHomas-Konert. 


Der etſte Theil bes für - morgen 
Nahmitteg und Samitaa Abend in 
Ausiht genommenen Programms 


wird dem Andenfen des arpgen Ion- | 


heroen Jearız Schubert geminmet fein, 
det-bot'nunmebr hundert Xahren, am 


31. Januar 1797, das Richt der Welt 


erblidte, Herr Theodor Thomas hat 
aus dieſem Anlaß den „Trauermarſch“ 
als erſte und die Symphonie in C-Dur 
als zweite Nummer gewählt. Für den 
zweiten Theil iſt der Londoner Celliſt 
Herr Leo Stern, als Soliſt angekün— 
digt, deſſen erſtmaligem Auftreten all— 
ſeiiig mit großer Spannung entgegen— 
geſehen wird. Das vollſtändige Pro— 
gramm lautet folgendermaßen: 
Trauerinarich (Auf "N — .Schubert 
Sympbonte in E-Dur .-. . 0 ...0. .. . Schubert 

Andante— Allegro ma non troppo Fe 

Andante con mot * 
Scherzo. 
Allegro viva 
me 

Borjpiel, 2. Alt, „Ang 

in Ehicage) ...... 
Konzert für Viofoncello, < 

Allegro. 


a) Berihwörun 
b) Tanz ber 
c) Mari 


Thusnelda⸗Loge. 


Zahlreiche Anhänger des Prinzen 
Karneval werden ſich ſicherlich am 
nächſten Samſtag Abend, den 30. Ja— 
nuar, in der Central-Halle, Ecke Wa— 
baſh Abe. und 22. Str. ein Stelldich— 
ein geben, um dem daſelbſt von der 
„Thusnelda R. D. Loge Nr. 48, J. 
O. O. F.“ veranſtalteten großen Preis— 
maskenball beizuwohnen. Von dem 
zuſtändigen Komite werden allerlei 
hochamüſante Ueberraſchungen ange— 
kündigt, ſo daß der Eroia des Feſtes 
im Voraus als geſichert betrachtet wer— 
den kann. Für die beſten Charakter— 
Masken ſind werthvolle Preiſe ausge— 
ſetzt. Wer des Lebens Sorge und 
Mühe auf einige Stunden vergeſſen 
will, der verſäume es nicht, ſich recht— 
zeitig zu Diefer Karnevaiäfeftlichteit 
einzufinven. Billets often 50 Cents 
pro Berion. 


Briefiniten. 


Bautl — Na, der Vorgänge 
als Kronprinz den Namen 
Frau F. 9.8. 
355. S. Halſted S 
inlich die Arbeitsbörſe für 
efor Women's Workh, 


2. — Wenden € 
e, Walhington, D. €.“ 

2.2 F. — Chieago Polielinie and Hoſpital⸗, 
Nr. 174-176 Chicago Ave. 

Carl B. —Set e mit einer Briefmar— 
kenhaudlung in Ve r LE» t der „Unmiter 
States Stamp & € immer 1130 
im Matonic Temple. 

Jacobi. — meine Mehrpfliht in 
Frankreich (bei Der Etellvertreiung aufgeboben 
ift) wurde durch Das Refrutirungsgeich ii 
1372 eir ihrt 
batte die 9 r 
reich beſtanden 

John W. W. — Ihre F 
gehalten. drücken Sie ſich 

-— Die Berehnui 
1) Cents 


= e 
3.2. don 1 Gent VBerdienit 
1M Gents (100 mal 1, gleich 100, dipidirt durch 
1) Geis Der Rerdienitjag ftelt Ah au 
19 vom Hundert, alio auf 10 Prozent. Wenn von 
8 Cents per Prund 4 Gent BDerdienft ift, jo find 
von 100 Cents 100 mal 3, aleih 50, dieidirt durch 
8. gleich 64 Cents verdient, alfo 64’ vom 

\ VProzent. 

F. W. S. — John Wanamaker iſt im Jahre 188 
von Präſident Harriſon zum Generalpoſtmeiſter 
nannt worden und verblieb biß zum März 1803 im 
Amt. 

E. Sch. — Nichard Osglesby iſt drei 
verneur von Illine und zwar rücdte er 
im Jahre 1865 von { n Souver: 
neur der, indem 
jum Gouderneur er 
n legte, um ei 


ein wie Yat 
ab, um Bunde 


aewarderte, jobe!d 
tigt, das Recht, Fich ci t 
Größe von Ir Ader. zutheilen-ju laſſen. 
ſich alsdann auf dieſer niederlaſſen 
yält nach 3 Jahren, einen gewiſſen Theil 
Sandes urbar g bebaut hat, den B:- 

I ausgebändi ann der wirkliche 
i ſt dieſes Laad 
zntich weit 

ut. Belle: 


vun 
erite Yürgerpap.cr“ ! 
bes Stil Yan 
ju fu Er mu 


un) cı= 


von der Ei:en- 
bahn oder don den nähiten größeren Orticaiten, 

3 bis $2.50 per Ader bezahlen. Wer ih Land 

en will, muß fih an den „Regifter of tbe Yand 
“ eines Der don der ‚Aundesregierung in den 
Stuaten, two no 9 tungsiand zu baben ift, ers 
richteten Landämter Einsehende Auskunft 
über die Landgeiche und Die öffentlienr Ländereien 
überhaupt gibt auf fchriftliche Anfrage der „Com: 
miffioner of the General Land Office, Wajhington 
D. €E.*, der auch die Adreffen jämmtlidher Lands 
Ämter mritiheilt, jo daß man fih dımn an Diele 
wenden kann. — An Illinois und mehreren öitlichen 
Staaten ift derartiges Land nicht ınebr zu haben. 
2.UR. — Wenn die Ubmahung der Frau mit 
dem Anmalt wirklich jo ift, wie Sie jagen, Danıı 
kann letzterer iht nichts mehr anhaben. 

L. H. — Beide Anfragen find mit Nein zu bes 
antworten. — Wenden Sie fih an das Pnreau ot 
Health, Chicago. Sie fünnen auh Deutih jchreiben, 
wenn es mit Dem Gngitihen jo febr bapert, wie 


ndeit. 


heiten Sie ſich mit Ihrem Nachbar in 

r den Zaun. Das ift das Anſtän— 

3 umter Nachbarn bezabit es 

zu ſein. 

OHeiraths⸗Lizenſen. 

Die folgenden 

Office des County: 
Edwin A. Bro 
Guftav Ander 

Matthew E 

Louis G. Wölf 

Richard Paulig, 

Harry Golditine 


letts ausgeſtellt: 


‚ Farrie I. Dodjon, 4, : 

Aida Nohnjon, 25, 30. 

coll, Katbarmı I. Yreen, 33, 2 
da Rapp, 8, 20. 


Theodore Smirh, Ryoda Seymour, 24, 
Edward MeMahoı, Tora Tee, 2, 28 
Eli! Yancroit, Mollie Wininger, 25, -19. 
Herbert N. Hawls, Marvy C. Fitgerald, 
Joſebb Slauf, Warn © ©, 19. 
Freder ick Paulſen, An tion, 9, 9. 
Fyranf Herrinann, Eee Settinger, N, 2. 
Soief Bloneit, Rozalie Ernacy, 25, 18, 
Srin F. Biter, Stella M. Ehaie, 2, 2. 
Talbert 8. Bhelps, Binnie Reunders, 95, 
Benjamin Holcomb, Mery Hiden, 33, 25. 
James Klima, Aleſa Forefr, 21, 18, 

Peter Meibuer, Minnie Bindig, 35, 17. 
Benjamin F. Faichild, Jot Rhinebert, 235, 19. 
oieph Keller, Juftine Trinfo, 24, 20. 

Avjef Konidi, Marcyanna Sptarzynsfe, M, 90. 
Walter ®. Sharp, Gitele Bougbton, 27, 23. 
Alfred 3. Wilttamion, Julie M. Gulley, 
James Neb, Margaret Gray, 3, 23, 
Kayimierz Wopnarsti, Helena Belchinsta, 
Karel Kredi, Aunie Bars, 8, 24. 


=—1 7-1 —— 
Sheidungstlagen 


den eingereicht von Ottifie gegen Anton. Beoua- 

wegen erlafung und graufomer Behand: 

Rakeigh T. gegen Yulia €. Vabney, wegen 
ung: George gegen Rachel Edel, wegen Bir- 
= Mamie gegen William Yamping, wegen 
nFudt und grauiamer Bebendiung; PWBarifico 
gegen Garlotta Celle Cheline alias Garbone, wegen 


\ Bigamie. 


3, 


| @pielt Ihr Bafebanı? 
| 
| 


Hrirathslizenfen wurden in er 


— 


Grokartiges Spiel, 
niht mahr—dieier ame: 
tifaniiche Sport? 

Bas tür feine atble- 
tiihe Geitalten dieje 
proreifiomellen Spieler 
ſind. 

Ftagt irgend einen gu⸗ 
ten Spieler, was ſeine 

Gewobnheiten in ſeinen 
jungen Jahren waren, und er wird Euch er— 
zählen, daß er ſeine Manneskraft nicht ver— 
geudet hat. 

Ein ſchwacher, kranker, verzweifelter, zu— 
ſammengebrochener Mann kann nicht Ball 
ſpielen. Ein guter erſter Klaſſe Spieler darf 
keine nächtlichen Ergüſſe erleiden oder irgend 
welche Organe verkümmern laſſen. 

Könnt Ihr einige Vorzüge des profejiige 
nellen Ballſpielers hervorheben? Kraft, Be— 
weglichkeit, Geſchmeidigkeit, Schnellfüßigkeit, 
Energie, Ausdauer, ſchnelle Auffaſſungsgabe 
und Enthuſiasmus ſind einzelne derſelben. 

Um im Baſeball oder im Geſchäft, auf der 
Farm oder in der Fabrik ſich hervorzuthun, 
muß man entſagen können, das Blut rein— 
halten, das Nervenſyſten in normalem Zu— 
ſtande erhalten, und jedes Organ des Kör— 
pers wird ſeine Vflicht vollſtändig erfüllen. 

Auf der Reiſe oder während der Uebungs— 
eit ſind ſämmtliche Mitglieder eines Baſe— 

all-⸗Teams gezwungen, mäßig zu leben, denn 
ihre Geſchäftsleiter wiſſen, daß jedes Laſter 
ſchwächt und Exceſſe den Körper ſchwächen 
und den Geiſt niederdrücken. 

Wenn Ihr Euch im männlichen Sport 
hervorthun wollt, wie auch in ernſteren Din— 
en des Lebens, und entdeckt, daß nächtliche 

rgüſſe und Abflüſſe an Lebenskraft iang— 
fam aber ſicher Eure Manneskraft unter— 
raben, dann könnt Ihr nicht ſchnell genug 

vern Kal in unjere Hande geben. 

5 giebt Saloons, mit prächtigen Spie: 
gein und Gemälden, geichliitenem Glas und 

nyr-: Marmor und feinitem Schnitwerf ver: 
ziert; ES giebt Epielbäuier, welche mit den 
Wohnungen der reichiten Peute in ihren in- 
neren Ausstattungen wetteifern ; es giebi 
Bordelle, welche vergoldete Ralälte find. es 
des Yaiter bat feinen Tenıpel, mit Ausnahme 
eines. Dieies eine iit jo niedrig, jo gemein, 
fo erbärmlich, dan es die Gejellichaft ſcheut, 

fich jelber hakt, und jeine eigene Eriitenz ver: 
leugnet. Nächtliche Verluſte, Nervenſchwäche, 
ſinkende Manueskraft, Frauenkrankheiten, 
Niedergeſchlagenheit, Ansſchlag im Geſicht 
und Rückenſchwäche ſind ſeine Folgen. 

Warum verdient ein Mann aus Tauſend 
85000 per Jahr? Weil die anderen 999 ihre 
Kraft anf eine oder die audere Weile vergeu: 
den md jo es vernachlaiiigen, ihre Zeit und 

Selegenheiten auf's Beſte auszunutzen. Dieie 
Bergeudung bat ibren Grumd im irgend einen 
geheimen Yalter. Holt Such ärztlihen Nat 
vom Raihingion Medical Anjtitute, 68 Ran 
dolph Sıt:. us 


— nd — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
te ſolgenden Grundeigen 


is-Uebertragungen 
von 81000 und d tl 


ir wurden amıtlıd 


Serington Ave,, 

IH, WM. Bigott 

Carroll Ave., DH Fub weitl. 9 

STE, U. ®. Gelfettn an I 

80,00%, 

ivifion Sir., 97 Fuß teitl. von Hardin 
Qurger an W. Pigott, 8. 

20 Fuß nordweitl. von 


Im, 3. Stoeber an 8. © 


J. 


7 Fuß nördl. ve 


se., J5IN120, ©. and 
Gramwford, 83,07 
yon Binbouen Abe 


Southoort 2 m, { * 
e, MI, 3. Krella A. Roeste, OR. 
5. A. Roeske an R. Krella, 


Nordoſt-Ecke Berteau Ave,, 12)3 
3. Emitb, $I,2W, 


Waibtenam Ave, Süd 


von oln 
9. Eihman, H.5W. 
tl, bon Grove — 
an A. E. Guild, 800). 
Sır.,. 24.85X 


Eir., MX 
» Giro Banf, 9.078 

9. Str., BX. 
23,00. 


I Fur füdl. von 
andere Grundſtüdcke 
ong Auſhe Kaneſſer 
——— 
—— 
Todesfälle. 
Nachfolgeud veröffentlichen wir 
ſchen, über deren Ted dem Geiundheit! 
ichen geftern und bente Meldung zugine: 
Henry G. Emmel, ON. Wells 
Vena Heidemann, geb. Fritſcher, 3 
Oito Schul; S 


263 W. 22. S 
Elſe Beſchle. 


George 
0 u 9 


tern Ave., 
05 Yanglen 
46 J. 


William Bertels 
Georg Darmitedt, 


— — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


A. Sundmacher, Möd. Frame Flats, TO Diverſey 
Place, *8l,80. 


Marktbericht. 


Chicago, den 7. Januar 180. 
VBreise gelten nur für ven Großhandel 


Gemüje. 
Kohl, 81.0-$1.25 per Fab. i 
Bliumenkohl, EM. per Fab. 
tie, 10-406 per Siite. i 
t, biefiger, 3—3e per Bun) 
e 75 Me per Buſbel. 
1, T5c—80e per Butbel. 
„ rothe, II-Me ver Faß. 
T3e der Fa. 
1.00 per Tunend. 
„ Me per Bıribel. 
3540 per Kilte, 


er, KT 
bner, ec per 

n 10: ver Bund. 
Yinis, 8.06.00 per 


per Bund 


Biund. 


6x pe 


Dutzend. 


30e per Auibel. 
Aõe per Buibel. 


| Qutter 


Beite Rahmdutter, Me per Plund. 
Gier 


Friiche Eier, 163 per D 


utend. 


Sqmalz. 


Schmalz, B. 2533. 633 per 100 Pfund. 


100 B.. 5.355. 


J 
2, 82.90-40.00. 


tr, von II Biun, 


IS ommer-Beizen. 


Aanuar TH: Mai Töle, 


| Winter: Beiszen. 


20, 18. | 


tod, Th 


Nr. 2, bart, TSec: Wr. 2%, 
< + e a 
Rr. 3, roh, SI. 


I Mei. 


2, 8. | 


Rr. 2, geld, PM; Wr. 3, geld, WI-WE 
Rogyıen 


Mr. 2, Kr. 


| Gerte 


| 


| 


Reue He. 
Safer. 

Nr. 2, weiß, Ile; Rı. 8, 
Heu. 

Rr. 1, Timothy, 8.0-—89.50. 
Rr. 2 Timothy, FIO-HI.EN 





— ——— —— ——— 


—A— ſt. 


Erfheint täglich, |. Sonntags. 
RR THE "ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“-E Gebäude, :%3 Fifth Ave.. 
Srifhen Monroe und Adam Str. 
CHICAGO. 

Zeleyhon No. 1498 und 4046, 


Herausgebe 


Du Ber Pummer , ine 
r Sonnt —— 
ıere Träger * in's Haus alte MR. 
lich. s ' 6 Cents 
im Dore us bezahn iu en Der 
re RER —— 3.00 
dein Uußlande. portofrei... 8. 00 


zabrlich 
— santen, 
Sahrlid) nad) 


gpriedti ide Ausfihten. 


5 zufünftiger Staatsfefretär hat 

fie € Sherman ganz andere Anfich- 

‚ wie als Senator und Vorjitender 
6 für auswärtige An— 


— 
“on ce. 


be 4 
> 


enbeiten. Wonn er jelbit die „Bes | 


ausführen ſoll, me Iche die 
im Rongieile fallen wollen, fo 
t.er, daß jede Sache mindeitens 
t Seiten bat. Er bält jet gar 
nichts mehr von einer Einmijcung zu 
Gunften Cubas. weil er überzeugt tft, 
daß Las amerifantiche Volk weder ei— 
nen Krieg aeaen Spanien wünſcht, 
noh ein heikes Verlangen danad) 
träat, die Subaner aid Mitbürger zu | 
begrüßen. Dezgleichen glaubt er nit | 
mehr, dal die Ber. Staaten einer Pris- 
vatgeſellſchaft die Mittel liefern ſollten, 
den Nic traguafanal zu bauen. Er 
mwiderfeht fich ber betraffenden Bill jo | 
entiehieden, daß diefeibe troß aller An- 
Itrengurgen —* methodiſch wahnſin⸗ 
nigen Senators Morgan ausAlabama 
nicht angenommen werden wird. 
Die anderen Maulhelden im Kon— 
greſſe ſind nicht tapferer, als der wet— 
termwendifche Sherman. Wenn fie die 


Verantwortung für ernithafte Schritte | N l 
folgungen ſeiner 


übernehmen ſollen, ſo weichen ſie je— 
derzeit muthig, aber kläffend zurück. 
Auf die Andeutung der jetzigen Admi— 
niſtration, dak das Recht der Kriegs— 
erklärung ja ohneée Zweifel dem Kon— 
greſſe zuſtehe, der Präſident aber auf 
eigeneFauſt nichts unternehmen werde, 
was dem Lande eine Krieaserklärung 
zuziehen könnte, gingen ſie gar nicht 
ein. Schimpfend auf den feigen Prä— 
ſidenten, fuhren ſie heim zu ihren 
„Konftituenten”, und als jie mieber- 
famen, mechjelten fie den Gefprächdge- 
aenftand. Das Vorbild aller heutigen 
Jingos, ber ehemals größte lebende 
Staatsmann Xamez_G. Vlaine, ließ 
fich fogar von denf“Lleinen Chile in’s 
Bodshorn jagen, nachdem er zubor 


| vater mitbringen 


— 


In einen noch ä 


ärgeren 


Widerſptuch 
verwickelten ſich die Geſetzgeber, inden 


fie den überläftigen Ausländern die 
zeitweilige Rüdfehr in 
unterfaglen. Vorwiegend iſt dieſe Be⸗ 
ſtimmung freilich gegen die Canadier 
gerichtet, die nur in 
über die Grenge kommen, um in den 
Spinñereien Neu: Englands, oder den 
Mälderm ‘ Michigans und MWisconfing 
zu arbeiter. Sie foll wohl auch die 
Staliener treffen, Die 
gungsloſen inter in ihrer fonnigen 
Heimath verbringen, wo fie billiger le= 
ben fünnen. Wörtlich ausgelegt mird 
fie aber jedem Nichtbürger, der jein 
Geburtsland wieder aufjuchen will, die 
Wiederfunft jo erfchmeren, daß er die 
er lieber unterlaffen wird, und 
folglih wird fie die Ent laftung des 
Mrbeitsmarktes geradezu berhindern. 
Die zum Sierbleiben gezmumge- 
ven Ausländer werben fich nach Ber 
fhäftigung umfehen müflen, meil fie 
bon ihren Erfparniffen allein in viefem 
theuren. Lande nicht leben können, und 
da jie wiffen, daß fie überzählig find, 
fo werben fte auch für den aeringften 
Lohn arbeiten. Die Schilvbürger ha= 
ben anjcheinend noch lange nicht Die 
dümmſten Rathsherren gehabt. 

Eine der erhabenftenSchönheiten der 
Bil ift die Beftimmung, daß ein des 
Lejend fundiger Einwanderer gwar 
| feinen ungebilteten Vater oder Groß- 
oder nachlommen 


| Taffen darf, aber nicht feine ungebilvete 





| Grubenbefiger in Penninloania 


ftolz erklärt hatte, daß auf der ganzen | 


meftlichen Halbkugel fein Fußdreit Bo- 
dens ohne die Zuftimmung der Ber. 
Staaten feinen Befiber merhieln dürfe. 
„Wir“ find fo aroß, daß wir und, un- 
befchadet unferes Anjehens, vor aller 


Welt als Hohltöpfe und Prahler bla= | yIre 


miren fünnen. 


Sur Entlajtung des Arbeits: 
marftes. 


ı dran. Vielleicht rührt diefe Vorfchrift 
Daher, daß die echten Amerikaner fich 
gar feine Frau vorftellen können, Die 
ihrem Manne nicht geiftig überlegen 
ift. Auf jeden Fall ermuthigt fie die- 
jenigen Ehemänner, die ihre Frauen 
im Stiche Taffen wollen. Das Gefch 
mird jeden Durchbrenner vor den Ber: 
verlaffenen Gattin 
Ihüßen, mern diefe zufällig nicht lefen 
und jchreiben fann. 

Db und wie es im Allgemeinen voll- 
jtredit werden wird, tft freilich eine an= 
dere Frage. Erjt hieß es doh, daß 
nur die „europäijchen Kulis“, Die 
Ion drüben in Europa angemorben 
mürden, den Wrbeitmartt über— 
Ihmwemmten, aber troßdem ein Geje 
erlaffen wurde, meldyes die Einfuhr 
jolher „Kulis“ ftreng verbot, jo haben 
die Klagen über die Mafjenzumande- 
zung von „Hunnen und Dagos“ nicht 
abaenommen. Und famen Lebtere gar 
nicht mehr in’3 Land, To würden die 
ein⸗ 
fach Neger aus dem Süden kommen 
laſſen, die ebenſo anſpruchslos ſind 


wie die Oſt- und Süd-Eurdpäer. Auch 


iſt nicht geſagt, daß beiſpielsweiſe ein 
preußiſcher Pole, der in derSchule und 


im Heere leſen gelernt hat, 


den Ar— 


beitsmarkt weniger drückt, als ein des 


Mit ſchroffen Verboten haben die 


ſpatzenhirnigen Herrſcher und Staats— 
männer zu allen Zeiten den Erſchei— 
nungen entgegenzuwirken verſucht, die 
ihnen unbequem und läſtig waren. 
Denn dem, der die Macht beſitzt, liegt 


Verbieten, und ein am Größenwaähn 


Irländer herauszufordern, 


Leſens unkundiger Slave aus Ungarn. 
„arbeiterfreundliche Maßregel“ 
wird die Bill gerade ſo wirkſam ſein, 
wie jede vorhergegangene desſelben 
Kalibers. 


Wenn man es waaen dürfte, die 
ſo würde 


man am liebſten die „Einwanderung“ 
ganz und gar verbieten und denjeni— 
gen Ländern zuwenden, welche unſerer 
Landwirthſchaft den allergefährlichſten 
augenſcheinlich nichts nüher, als das 


leidender König, der an unbedingten 


Gehorſam gewöhnt war, ſoll ſogar das 
Meer haben auspeitſchen laſſen, weil 
es trotz ſeines Verbotes ſtürmiſch- er— 
regt blieb. 
weiſen Geſetzgeber der Ver. Staaten 


verbote entgegenzuwirken. Alle bishe— 
rigen Verſuche in dieſer Richtung ha— 
ben zwar den gewünſchten Erfolg nicht 
gehabt, denn der Arbeitsmarkt iſt im— 
mer noch überfüllt, aber das kann von 
weiteren Verſuchen natürlich nicht ab— 
ſchrecken. Beſonders dann nicht, wenn 
man ſich auf die denkbar wohlfeilſte 


Mitbewerb machen könnten, wenn ſie 
nur beſſere Arbeitskräfte hätten. So 
weit reicht ja der Blick eines amerika— 
niſchen Staatsmannes nicht, daß er 
auch die mittelbaren oder entfernten 


Folgen einer Maßregel abſehen kann. 


Darum haben -auch die — 


au 


Daß die „europäiſchen Paupers“ den 


amerikaniſchenFarmern und Arbeitern 
beſchloſſen, der Ueberfüllung des Ar— 
beitsmarktes Durch Cinwanderungs: 
‚ tit eine Voritelluna, die über das Be— 
griffsvermögen des durchſchnittliche 


in Argentinien vielleicht mehr Schaden 
thun können, als in den Ver. Staaten, 


Vobksvertreters weit hinausgeht. 


Hanna für den Bundesienat. 


fo ift 


Wenn irgend eine Anduftrie, 


‚ unjere Eijen- und Stahlindujtrie im 
Stande erfolareich mit dem Auslande 


Urt den Auf eines Arbeiterfreundes | 


verschaffen fann. 

Das 
anntlich eine Vorlage angenommen, 
melche für alle männlichen Einwande- 
rer von mehr als 16 Jahren eine Bil- 
dungsprobe vorſchrieb. Im Senate 
murde diefe Bill jo „verbeffert”, daß | 


ı in Wettbewerb zu treten. Das ijt nicht 


Abgeordnetenhaus hatte bes | 


mehr Theorie, jondern Thatiache, Und 
die Thatſache lüßt fiy erkennen aus 


dem Jahresausmeis über unjern Welt- 


au die weiblichen Einwanderer ihre | deuten \ 
| verfchidten in aroken Mengen Mul= | 
| deneifen und Rohitahl, wie Eifen- und 


Kenntniß des Lefens und Schreibens 
nadjweijen müffen. Dem fügte dann 
der Konferenzgauzfhuß noch die Be- 


' Dradtnägel. 


ſtimmung hinzu, daß Ausländer, die | 


nicht ihre „erjten Papiere” herauäges | 
nommen haben, an feinem öffentlichen | 
Werfe Beihäftigung erhalten follen, | 
und daß e2 feinem Ausländer aejtai= | 
tet ijt, nur zeitweilig in ven Ber. 
Staaten zu arbeiten und „von Zeit zu 
Zeit“ wieder in jene Heimath zurüd- 
zufehren. Mit pe wichtigen Ver- 
änderungen wurde die Bill gejtern im | 
Abgeordnetenhaufe mit 131 gegen 118 
Stimmen angenommen, und da der 
Senat ungmeifelhaft dem Haufe bei- 
treten wird, jo wird fie am J. Juli die— 
ſes Jahres als Gefeh in Kraft treten. 

Aus „Berathung”, melde vor 
der Annahme der Bill ftattfand, ließen 
ih Die Berdegaründe ihrer Urheber 
und Befürworter deutlich erkennen. 
Ein Abgeordneter aus Pennſylvania 
behauptete, der Markt fei mit gewöhn⸗ 
licher Tagelöhner-Arbeit nur in Folge 
der Mafleneinwanderung von Stalie- 
nem und Siovaten überfchmenmt. | 
Bald darauf qder wideriegte er fidh 

jelbft Dusch Die Angabe, dah von 250,- 
000 Finwanderern, die lehtes Jahr 
eintrafen, 230,000 in den drei Staa- 
ten Maſſachuſetts, New Mort und 
Dennfyloania verblieben. Wenn das 
richtig ift, jo müßten do} die genann- 
ten drei Staaten die einzigen fein, 
die über einen überfüllten Arbeitsmarkt 
zu Hagen haben, und in den mittleren, 
weitligen und fübliden Staaten müß- 
te eine riefige Nachfrage nach Arbeitern 
zu derzeichnen fein. Da bag nicht der 
Fall ift, jo ift der Verdacht vieleicht 
nicht unbegründet, vaß der penniplva- 
nische Abgeorbnete ih nur lieb Kind 
bei gewiffen „Urbeiterführern” machen 
mollte, nach deren Vorſtellung die Ver. 
Staaten vorwiegend für die Jrlönder 
geſchaffen find. 


Handel. Da zetat fich für das Jahn 
1896 jo ziemlich in allen Zweigen der 
Eifen- und Stablinoultrien eine bes 
deutende Zunahme der Außfugr. Wir 


Neben großen Boiten 
Stahlſchienen gingen amerikaniſche 
Lolomoliben in's Ausland. Unſer Et— 
portgeſchäft in Maſchinen jeder Art 
ging beſſer als je. Nähmaſchinen und 
| Fahrräder wurden in großer Zahl 
ausgefühtt. Wenn Shubzölle nö= 
thig ſind „Säuglings -Induſtrien“ 
groß zu ziehen, ſo ſind ſie für die Ei— 
ſen- und Stahl-Induſtrie nicht mehr 
erforderlich, denn dieſe iſt aroß — ſo 
groß und ſtark, daß ſie mit der beſten 
Ausſicht auf Erfola den Kampf mit 
der ganzen Welt aufnehmen könnte, 
wenn man die junge Rieſin von den 
hemmenden Banden befreien wollte. 
Im 53. Kongreß hatte man einen 
Schimmer dieſer Wahrheit erkannt, 
und man ermäßiate den „Schuß“ von 
DRS EIG 684 Prozent, welchen 
diefe Anduftrien bis dahin genoffen 


ı hatten, auf „n ur” 374 Prozent. Dies 


a — — — — — 


geſchah troß der Proteſte der Fa— 
brilanten in den verſchiedenen Indu— 
ſtrien, welche, wie die meiſten ihrer 
Kollegen in anderen „beſchütten“ In— 
duſtrien, von einer Ueberſchwemmung 


des hieſigen Marktes mit dem Produtt 


der ausländiſchen „Pauper“-Arbeit fa⸗ 
ſelten. Statt der Ueberſchwemmung 
fam eine geringere Einfuhr und eine 
bedeutendere Ausfuhr denn je zuvor. 


Man follte meinen, damit wäre, für 


jeden erkennbar, der veweis gelie- 


fert worden, daß diefe Induſtrie kei— 
nes Schuges mehr bedarf, .menigftens 
feines vermehrten Schutes; Als 
aber die Dingley-Bill in Vorſchlag ge: 
bracht wurde, welche eine: gleichmäßige 
Grhößung aller Zölle um 15 Prozent 
verlangte, da erhob fich troßdem unter 
den Republifanern aub nit eine 
gewichtige Stimme, welche die Stahl- 
und Gifeninduftrie von . den Beſtim⸗ 


mungen dieſer Bill ausgeno m men F 


ihre Heimath 


„guten Zeiten” 


den beicäfti- 


' Baffagiere, Hılpin Harril mit Na- 
ı men, von feinem Sig auflprang und 


ſcharfes Raſirmeſſer an die Kehle ſetzte. 
Das Zugperſonal ſprang ſchleunigſt 
hinzu und entwaffnete den wahnſin— 


| energiſch zur Wehr ſetzte und gewalt— 
ſam niedergehalten werden mußte. An 
‚der Datley Aoe.-Halteitation 
| der Ungfücliche der Polizei übergeben 


.< 
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I 
} 


| 


| 


| 
| 
| 
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| ‚©. Neelen über „Chicago“; 
J. Hynes über 
| Grundeigenthumshändler und der Ad⸗ 


briels-⸗Gemeinde, über „Materielle In— 


Die Uebertragungsurkunde iſt geſtern 


wollie Und als in — 


— * 
= An, ‚die famofen Sikungen des 


Haustomited für Mittel. und Wege 
fattfanden, in melceh allen „Ichuß- 


benürftigen“ Yabrikanten "ein willig, 


Ohr geliehen wurde, da laufchte man 
auch andachtsvoll den „Forderun-— 
gen“ der Eifen- und Stahlbarone, 


'ımd es fand fih-uiiter der repliblitani- 
das 


ſchen Mehrheitkein Mitalied, 
ihnen bei ihrer Klaärlegung ährer 
Schutzbedürftigkeit in's Geſicht gelacht 
und erklärt hätte, daß ſchon durch 
das beſtehende Geſetz die Verbrau— 
cher in nur allzu empfindlicher 
Weiſe beſteuert und die induſtrielle 
Entwickelung arg gehindert wird. Und 
doch mußten die Herren wiſſen, daß 
dem ſo iſt, denn das bedeutendſte re— 
publikaniſche Blatt des Oſtens, die 
New Yortker „Tribune“, hatte bei Auf— 
zahme der Fijen- und Stahltabelle ge= 
jagt: „Die Ausfagen zu Öuniten der 
Eifen- und Stahlinduftrie wird man 
mit befonderem und eigenartigen In= 
tereffe verfolgen. E3 gibt feinen unde- 
ren Jnduftriezmeig, in welchem jo bıe- 
le Vereinigungen (Irufts) zur Ein- 
ichränfung der Produktion und Yeit- 
fegung ber Preife gebildet wurden, als 
in diefem, und feinen anderen, in wel⸗ 
chem jolche Verbindungen die Verbrau- 
cher empfindlider beiteuer- 
ten und die industrielle Ent- 
midelunamehr hinderten. 
Angeſichts der Thatſache. daß Ala— 
bama gerade in dieſem Monat 20,000 
Tonnen Eiſen nach England verkauf— 
te, daß innerhalb eines Monates gro— 
ße Poſten Stahlſchienen nach Japan 
gingen, daß die Nägelfabrikanten letz— 
tes Jahr 8,000,000 Pfund Drahtnägel 
und 20,000,000 Pfund Eijennägel an 
das Ausland verfaufen fonnten, will 
e3 jcheinen, ala ob mwenigjtens Die wich- 
tigiten Zmeige ber Induftrie dem 
Wettbewerb des Auslandes ohne Furdht 
entgegenfehen könnten.“ So jehrieb die 
New Dorker „Iribune“, und jeder re- 
publitaniiche Staatsmann in Waſh— 
ington lieſt dies Blatt. Sie haben das 
Alles gewußt, aber ſie wagten nicht, die 
Nutzanwendung ihres Wiſſens zu ma— 


chen. 
„Präſidentenmacher“ Mark 
Hanna iſt an der Eijen- und Stahlin= 
duſtrie „intereſſirt“ — ſehr ſtark in— 
tereſſirt. Er war es, der eine jener 
Verbindungen in's Leben rief, deren 
Wirkung das republikaniſche Haupt— 
blatt als „empfindliche Beſteuerung 
der Verbraucher und Hemmung der 
induſtriellen Entwickelung“ brand— 
markte. Er ſteht aber auch dem neu ge- 
wählten Präſidenten ſehr nahe, und 
man wagte nicht, ihn zu fränten. 
Marcus Wurelius Hanna, -derTruft- 
gründer, der Mann, der dadurd die 
Verbraucher von Eifen- und Stahler- 
zeuanifjfen „empfindlich bejteuert” und 
die „industrielle Entwidelung des Lan 
de3 gehemmt“ hat, bewirbt ih um er 
nen Sig in dem Bundesjenat. Er 
glaubt Anſprüche darauf zu haben. 
Wollen die republitamiſchen Legisla— 
tur-Mitglieder von Ohio dieſe Anſprü— 
che anerkennen und ihm den Sitz ge— 
ben? — Wenn, — dann wird im 
Bundesſenat ein Mann mehr ſitzen, 
der da glaubt die Vielen ſind da zum 
Wohl und Beſten der Wenigen, und 
der nach dieſem Glauben handelt. Der 
Einzug Hannas in den Bundesſenat 
dürfte eine Fortdauer der Truſtherr— 
ſchaft in der Eiſen-und Stahlinduſtrie 
bodeuten, denn Hanna wird es verſte— 
hen, ſeinen Intereſſen Berückſichtigung 
zu verſchaffen. 


Lokalbericht. 
Wollte ſich die Kehle durchſchneiden. 
Der Nacht-Expreßzug der Norkh— 


weſtern Bahn hatte geſtern kaum ſeine 
Fahrt angetreten, als plötzlich einer der 


— 


ſich unter wildem Gebrüll ein haar— 


nig Gewordenen, der ſich anfänglich 


wurde 


und von dieſer dann nach dem County— 
Hoſpital gebracht. Harill iſt erſt kürz— 
lich aus Frankreich eingewandert und 
| war auf dem Wege nad San Fran— 
cisco; er leidet anſcheinend an Verfol 
gungs-Wahnſinn. 


Grundeigenthumsbörſe. 


Im Auditorium findet heute Abend 
das vierzehnte Jahresbankett der 
Grundeigenthumsboͤrſe ſtatt. Als 
Hauptrodnet ſiad angekündigt: A. J 
Beveridge von Indianapolis über 
„Grundeigenthum und die Nation: ein 
Boden, eine Flagge, ein Geſetz“; Pater 
Maurice Barney, Pfarrer der St. Ga— 


tereſſen und die Kirche“; Richter Chas 
William 
das Thema: „Der 
vokat“, und endlich W. J. Calhoun 
aus Vanvule, Ill. — Das Arrange⸗ 
ments⸗Komite beſteht aus den Herren 
V. H. Surghnor, B. R. de Joung und 
G. 2. Hammond. AI Toaſtmeiſter 
fol William E. Mafon fungiren. 


Ein Ausgleid. 


Nah fangmwierigen Prozeßverhand⸗ 
lungen, vie bis auf das Jahr 1870 
zurůckreichen iſt endlich zwiſchen der 
Sin Part-Behörde und James Stin- 
fon, dem biherigen Wefiper jenes Thei- 
fe3 vom Yadfon - Park, auf dem zur 

eit das Deutfche Haus fteht, ein güt- 
Fans Uebereinfommen getroffen wor- 
ben. Herr Stinfon hat ficdh bereit fin- 
den laffen, da8 fragliche Grundftüd, 
in der Größe von 7% der, für den 
Preis von 41,000 an die Rartlommij- 
äre abzutreten. Urfprüngiich hatte 

tinfon $50,000 pro Ader gefordert. 


hm kin ed worden. 


| 


Das raite £ Welten. nf 


Den Nothladenden eilt eilt mal von vllen Se r 


ten n Bilfe fe. — 2 


Beilfamer Einfluß des des Wohlthätigteitfinnes : 


u 


anf die Derbrecherwelt.ö- ; 


Irokdem geftern die Zemperdtursin |. 
Folge des Schiierkalfes Hedöttend' mit; | 
: der war, al8 din den beiden vorherge⸗ 
benden Tagen, fo machte NG Die falte |: 


Melle Doch noch immer- zei enpfinv- 


fich -bem nut in‘ Der Frühen“ $;- 
——— 1? G6s iſt ein Fieitag aller Freitage in dem 


Vachmittagsſtunden vermochte das— 
Queckſilber ein klein wenig über ‚den 
Nullpunkt hinaus zu klettern, um fich 
dann aber ſchon bald wieder zu du— 
cken. Der Wettermann glaubt nun 
auch nicht, daß uns König Froſt ſo 
ſchnell wieder berlaſſen wird, wenn— 

gleich die bitterſte Kälte jetzt doch 
— ſein ſoll, von einem lauen 
Lüftchen iſt indeſſen weit und breit 
noch nichts zu verſpüren. Am kälteſten 
war es geſtern hierzulande in Habre, 
Montanga, nämlich 18Grad un tter Null 
— als Gegenftüd mag Jackſonville, 
Florida, erwähnt werden, mofelbft d das 
Quedjilber zur felben Zeit auf ven 
33. Grad über Null ftand. 

Mehrere Perfonen mußten geitern 
mieder in Folge erfrorener Oltedmaßen 
in ärztliche Behand! ung genommen 
teriden, doch hegt man für feinen ver 
Patienten ernſtere Beſorgniſſe. 

Rx * 


Der Mohlthätigkeitsjinn der Chica- 
goer Bürgerſchaft hatſich wieder ein- 
mal glänzend bewährt. Insgeſammt 
ſind bis jetzt etwa 50,000 Dollars 
Baargeld für dieNothleidenden geſam— 


melt worden. Geſtern allein gingen dem | 
07,70 | 


„Mapord Relief Fun)“ $10,8 
zu, mährend Schabmeifter €. ©. 
Keith dirett 5,974,15 Dollars zu Un- 
terftüungsgmeden erhielt. Syierzu 
fommen nun noch jehr große Quanti— 
taten Nahrungsmittel, Kleivunasftü- 
ce und Kohlen, 
nk x* 

4000 Hilfsbedürftige Familien wur— 

den geitern mit 


Xaib Brot, 13,000 Pfund Seid, © 
Jah Mehl, 25 FakGrbien und 25 * 
Bohnen zur Vertheilung gelangen. 


Schuhe, Strümpfe und Kinderkleider 


werden noch am meiſten benöthigt und 
wer ſolche zu vergeben hat, iſt gebeten, 


diefelben der nächften Rolizeiftation zu | 


überfenden, 
* * * 

Daß die Notbh trob alledem 
noch eine große ift, demeifen zur Ge- 
nüge die aahlreichen Obdachloſen, die 
Abend für Abend in den Revierwachen 
Unterkunft ſuchen und finden. So be— 
herbergten die Polizeiſtationen in der 
vergangenen Nacht wiederum über 
1000 Arme, die nicht einmal ein Heim 
ihr eigen nennen — wabrlich ein be⸗ 
dauernswerthes Loos! 

kr * 


Einen heilſamen Einfluß: Scheint 
übrigens die Öffentliche Wohlthätigteit 
auf die Öelehesübertreter auszuüben, 
denn die Verbrecher-Statifttf meift in 
den lebten Taaeı eine -aeradeyu er> 
ſtaunliche Abnahme auf: Während ge: 
wöhnlich im Armory-Polizeigericht 
Tag für Tag von 150 bis 300 Fälle 
zur Verhandlung gelangen, hatten 
Kadi Underwood und Richdtdſon ge— 
ftern aufammen nur 10 Wrreftanten 
abzuurtheilen und ähnlich jah e3 audı) 
im Marne! Gtr.- und 
größeren Polizeiaerichten der Stadt 
aus, 


Zaniende Rheumatismug-rälz find durh Eimer 
& Amends Mezent No. 2851 geheilt worden. Ale 
Leidenden sollten eine Figiche davon verſuchen. 
Sale & Blocdi, 44:46 Monroe Str.. 8* Wan 
ington St. Agenten. 

— ——— 


Kinder Preis: Mastenbail. 

Zum Benefiz bes bewährten Büh⸗ 

nenmeiſters des Deutſchen Theaters in 
Hörbers Halle, 710714 Blue Island 
Avenue, Herrn H. Wenhk, findet 
heute, Donnerſtag, Abend in be— 
ſagter Halle ein großer Kinder— 
Preis-Maskenhall ſtatt. Die Preiſe, 
welche für das junge Volk ausgeſetzt 
wurden, ſind derart, daß ſie ſicherlich 
ungetheilten Beifall finden werben. DaB 
Heinfte im Saale befindliche mastirte 
Kind wird 3. B. mit einem mächtigen 
Kucden bedacht werden. Zur Ilnter- 
haltung der Kinder und der Ermadhje- 
nen arrangirt Herr Went eine Reihe 
von Bühnenaufführungen und einen 
Umzug Dur den Saal, mohei er die 
Befücher mit pradtigen Dekorationen 
und Koftümen überraichen wird. 

Das Kinderfeft, deffen Befuch alten 
und jungen Narren jicherlih einiaz 
frohe Stunden bereiten wird, beginnt 
um Slihr Abends. Die Demastirung 
der Kleinen umd die Preispertheilung 
gehen nad) dem Umzuge derftarnevalg- 
fürftlichfeiten mit Gefolge um 11 Uhr 
por fich. Von diefer Zeit an können ih 
auch die Erivachfenen am Ianze bethei- 


figen. 


Verluſt der Lebens sfraft 


det ion Millionen von Männern das Leden vers 
bittert. Diefer Zuftand maht Männer unbeaugber 
zum Geihäft, wie Vergnügen, und fat unesträglih 
tied Das Reben für alle mit diefe:r Leiden Behaftete. 
Wenn Sie wieber lörperlig und cciftig gejfund fein, 
diefe dur unbedahte Webler las Reiten 
abftreifen. woßen, lönnen wir Ihnen erHlären, tie 
es auf natürlichem Wege geſchehen kann: Durch 
ristige Anwendung von Eleftrigität Sie 
ift die eigentliche Lebenslraft und venn dem Körper 
zugeführt duch De. Sanden's Elcektri- 
fsen Gürtel, ausidlieklis jür 
Männer cemadt, flärkt die geſchwächten Theile 
und fieit die Mannestecft iwieben her. Veſonders 
möchten wir uns mit Denen in Verdindung ſetzen. 
tele feine Linderung Durh Vedizinen und Sons 
ftige Behanbhungen gefunden hadra. Dr. Eanden'3 
meBtsinifches Wert: „Drei en von Männern«, 


— Ausgabe in Tafhenformat men /berfangt-- 
— * wunberdollen Refutiae von m Girl 
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or "SANDEN. 183 Clark St, Chicago. 
Dffiee$tanden 2 HP. & :Epuntags Ir-His 1. 
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immit | 
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m Seupklper, ame item 


aller Baſements. 


Es iſt ein brauſendes Finale zu dem populären halb— 


jährlichen Inventur-Verkauf. 


Es iſt die Gelegenheit aller Gelegenheiten 


für 12300 Reiter — 
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Suite 
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15e für 35 Muſter⸗Strümpfe, 


von jenem großen Muſter-Ankauf 
Alles ſchwarze Baumwolle — ſchwer ft teecegefüttert— 
ebenfalls Schwarze Boots und farbige Tops—fer r 
ſchwerwollene und baumwollene Strümpfwaäaren für 


Kinder. 
12e für 25 e Männerftrinpfe 
Baummwolle—voll regulär 


Bu 
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Todes: Anzeige, 


Treunden un) Befannten die traı irige Nachricht, dag 
mern gelsebier Gatte «und er ‚Lieber Soby und Brur 
der Henry ©. Emmei am 27. Jannar, Morgens 2 
Uhr geſtorben iſt. Beerdigung non feiner Wohnung, 
SUN. Wells Str., am Sonnabend, den 30. Januar, 
Nachmittags 2 Uh nach Gra celand. 

Enma Enmel, Gattin, 
VBeter und Karoline Emmel, Eltern 
Karoline Mülteubacı, ‚Anguite Bammel, 


Beter © ‚William, Robert 3. Emmel, 
er 
Milwauleeer de tungen * ollen gefälligſt kopiren. 


Todes: Anzeige. 


F Fre unmden md Bekannten die tranriae Nachricht, da 
* 6: nmin und unſere treue M 
Hardow, em 26. Jar 


ren 8Monaten nd 1 age un ad) 


12 Uhr dom & ! IN, 14. Str 
he int. Um m e nie bitten Die bett 
Ser. Begel, Gatte. 

Sinreline Bear l,Bred. Be ‚gel 


, gr., Kinder. 


Zodes: Anzeige. 


nden und Befaun itzu die traurige Nachricht, 

day unjer geliebter Sohn Otto SZchuttz in Alter du —* 

14 wahre nam 26. Jannar Tas entichläfen iſt 

Beerdi J gun Findet ſtatt am en eg, 11 Ubr Mo 
onerhe ine 803 Welt 22, Strat 


Freu 
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Ä Ju 28 


tri auermden x iin 
mid Water, 


Mutter und Seihwilter. 


Todes Anzeige. 


Freunden nd Belannten die traurige Nadricht da 15 
unier geiiebter Sotn Zrwin Led im Alter von 6 
Monaten und 25 Tage nad furzem deren Leiden 
enticht afen iſt. ie Be au : iq vn aut Freitag den 
29. Jaruar —R it H 9 
Eipbourn Ave. mac Gr ano \ Ir 
nahme bitteit Die tieföetr: Rbte nterdliebenest: 

William und Sattie Ened, Eltern 


Gejtorben: Glara Steinbrecker, im Alter von 
3 Jahren und 2 Mostaten, geliebte Tochter 
und Auauite Stei ubr Ser. Herrdigung am Freitag, 
den 29. Januar, iin ıut m TZruuerbauje, 1351 %. 
Saliforıia Ave., nach W aithei mido 


Geſtorben: Carl ch zultz am %. Januar 1897 
im Alter von 47 Jubren Das VBegräbnig findet 
spreitag; den 29. San Nadınittaqs 2 Uhr, vom 
Tranerhaufe, No. 114 vSifſei 
Kirchhof Statt. Die Hinteriajienen. 


Deutsches 
Theater in 
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Beni Agent Der Baltic und Sana Linie, 


62 So. Blark Str. 


— HOUSE) 


1 Auslündiſche Wechſel 


Erbſchaſis⸗ un —* „Reg girungen 
hier und in allen Welttheilen; 
Konſulariſche Beglaubdi gungen 
irgend eines Konfiulated: 
Renisiahen jeder Art. 


reipondenz pinftlih und foitenfrei beamtwortet. 


ALBERT MAY, Kehtsanmalt, 


62 So. CLARKSTR. 


Sfunft gratis. Offen Sonntags Vorm. 
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THE NE W — DENTAL PARLORS. 
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Ar eriter 
‚me obre Platte) 
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THE NEW YORK DENTAL PARLORS, 
182 State S!r., Tal. Main 2898. 


Thhr nördlid) der Fair. 
ddia,biw Gegenüber ben Palmer Houfe. 


Erſte 
Din 


14a, 


‚Dr. „MOCRECOR, 


a bes 2103 

3135 Blive Str. ©t. 
ber vier Taue vom 28. 
Jam. ın Atlantic »o: 
en re Shern an Str., gegenüber 
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Uhr Kadım. Samitag 
2 Uhr Radıım. und 6 bis 
Sxyajddlj 


10 Ihr Borm. bis 
8 Uhr Abends. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


Wir führen ein voiltändiged. Lager von 
Möbeln, Teppidıen, Oefen und 
Haushaltungs-Geaenkänden, 
schlırııgen von Sl per Mode 
Zinien auf Noten 
Beiuch wird Guch über- 
zeugen, daß unſere Preiſe jo niedrig als die 
19j0d51; 


die wir auf Ab 


Ein 


Wyliys W. Baird. George L. Warner. 
Lyman Baird,; Consulting Partner. 


BAIRD & WARNER, 


Grundeigenthum, 
LOAN AND RENTING AGENTS, 


90 La Salle Sir., Chicago. 
Lapddſ u 


Deutſcher Rechtsanwalt. 


Dethlef Ö. Hansen, 
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EEE EEEREEERE 


Da8 Stottern. 


„Meber die Urfadhen des Stotterns 
gibt eine Unterfuchung, die in den Bre- 
mer Voltsihulen amgeftellt worden ift, 
einigen Auffchluß. Im ganzen mwur- 
ben 210 ftotternde Kinder unterfudt. 
Zunägit ftellte fi) mit Sicherheit her- 
aus, baß Stottern in den meijten Fäl- 
len mit nicht ganz regelvechter Körper- 
beichaffenheit verbunden if. Kranf- 
beiten der Eltern ‚[cheinen nicht von 
unmittelbarem Einfluffe gu fein, und 


VOBANSMAZUZERO acer m 


ans 


für bie Annahme einer Vererbung fehlt | 


e3 an Beweilen.: Dagegen ift die auf 
dem Nahahmungstriebe beruhende Ge- 
fahr der Anftefung, bejonders durd) 
ältere Geſchwiſter, wahrſcheinlich ſehr 
bedeutend und zwar befonders für ſol— 
che Kinder, die zu Nervenſtörungen nei— 


gen. 70 von den unterſuchten ſtottern- 
den Kindern hatten jüngere Geſchwi- 
ſter, die trotz des täglichen Verkehrs das 
hatten. 
Die Eltern gaben vielfach an, daß das | 
Stottern auf anftedende Krankheiten | 
gefolgt jei, auch. heftiger Schred, 3.8. | 
ber Zorn des Vaters, Tomie erlittene | 
Berlegungen jollen in einigen Fällen | 
der Ursprung des Stottern3 gemefen | 
fein. Bei mehr als einem Drittel der | 


Stottern nicht angenommen 


ftotternden Kinder murde Scrophu— 
lofe beobachtet; bei 45 von jenen 210 


waren Beichwerben in ben Quftwegen | 


vorhanden. Auch eine ftarfe Herabje- 
Bung de3 Gehör war in einer Anzahl 
von Fallen vorhanden. Bon ntereffe 
find noch die Angaben über die ver- 
Tchiedenen Arten des GStottern? und 
ihre Häufigkeit. Eine Art von Stot- 
tern bejteht in dem Wiederholen der 
Anfangzfilben, ohne das beitimmte 
Laute als ftörend bemerkbar find; dies 
war in 13 Fällen zu beobachten. In 
7 mweitern Fallen war diejelbe Urt des 
GStotterns von ftärfern Bewegungen 
bed Körpers begleitet, und in 4 Fällen 
mußte da3 Stottern auf den Anfang?- 
filben als ein hochgradiges bezeichnet 
werden. Davon gu mnterfcheiden ift 
das Gtottern bei bejtimmten . Lauten. 
Meitaus am häufigften ift, mie jeder 
weiß, das Stottern nur«bei-Konfonan- 
ten; bei den untenfuchten Bremer Kin- 
dern fam auf diefe Art des Stotterng 
faft die Hälfte, Bei einem Drittel war 
Stottern auf Konjonanten und Vofa= 
den vorhanden, Stottern levialich auf 
Bofalen nur bei 6. E3 wird darauf 
aufmerkjfam gemacht, daß, um der Ver- 
breitumg bdieje3 Uebel3 zu fteuern, der 
Lehrer mit dem Arzte Hand in Hand 
gehen muß. 


Eiſenbahn⸗Fahrplãne. 


Fuinois Zentral:Eifenbahn. 

Ule durhfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahne 
bof, 12. Str. und Part Row. . Die Züge nadh_dem 
Süden können ebenfalls an der 22. Str.-, 39. Str.. 
und Snbde Parf-Station beftiegen werden. Gtabts 
Zidet-Office, 99 Adams Str. und Auditorium=Hotel. 

Durcgehende Züge— Abfahrt Ankunft 

New Orleans Limited & Memphis * 220N 12.20 

Monticello, ZU., und Decatur, °220N °12.20N 

St. Louis Day light Spezial.mner "L0B5B:.-.500N 

Cairo, Tagzug 18308 |} 7.0N 

Springfield & Decatur j 7.35 

New Orleans Poftznge une... BEE “iR 

—— 

Chicago & New Orleans Erpreß... 

Gilman & Kankalee. .......... 

dtoctford. Dubuque, Sioux City & 
Sioux Falls Schnellzug 

Modford, Dubuque & Siour Eity..al 

Rodtord Paffagierzug 8 

NRodford & Dubugque 

Rockford & Freeport er 
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Dubuque & Rodford Erpre eo. . 
aSamjtag Nacht nur bis Dubuque. *Täglid. ITA 
Ti, ausgenommen Sonntags. 


sea a war . VEibankemenın” 


Burlingtonsfinie. .... :...u., 
Chicago», Bnrlington- und Imianisttenenr Ticket · 
ne 211 Glarf Str. und Union Paflagier-Bahne 
bof, Ganal Str., zwifgen Madifon und Adam. 
Züge Abfahrt —. 
Golesburg und Streator .......... 8058 46.150 
Rodford uud Yorreiton +8. 2. 16 N 
Lotal· Punkte, Ilinois u. Jowa...*11. 2.15 N 
Roctford, Sterling und Mendota..F 4. 
Streator und Ottoͤwa 4. 
KanſasCity, St. Joe u.Leavenworth 5. 
Alle Punkte in Texas 
Qmaha, C. Bluffs u. Neb.⸗Punkte. 
St. Paul und Minneap 
Kanſas City, St. Joe u Leavenworth? 10 30 N 
Dmaba, Lincoln und Denver *10.30 
Blad Hille, Montana, Portland.. "10.30 N 
©t. Paul und Minneapolis 11. 20 N 
Tauglich. *Taglich, ausgenommen Sonutags. 
PASSENGER STATION, 
nand A: Ste. 


ERIFARO & ALTON-UN! 
Street, between 
Ticket Office, 101 Adams Street. 


* Daily. + Daily except Si * 
Pacific Vestibuled Ex er 
Kansas City, Denver & California 
Kausas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St. Louis Day Express, 
N 
St: Lonie & Spring 

8 s pringfie 

Peoria Limited 

Peoria Fast M 
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“ * Depot: Dearborn⸗Station. 
17 D N N) N Tidet-Offices: 232 Clark St. 
{ und Auditorium Hotel. 
Mheusvius Newäisanı BErIca AUbfahit Ankunft 
Alle Züge täglich. 
Schnellzug für Indianapolis und 
eincinnati 
MWafhington und Baltimore... 
Xafayette und Zouisvpille..... . 
indianapolis und Cincinnati 
atafayette Accommodation 
Sindianapolit und Cincinnati 
Nafanette und Lorisv Ue 
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Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Paffagier-Station; Gtadte 
Office: 193 Elarf Str. 
Keine ertra Sehrpreife verlangt auf 
den dB. & D. Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 


65V +640R 
New York und Wafhington Veitie 
bnled Erpreß .. 10.158 * 900N 
New York, Waihington und Pitts- 
burg Beftibuled * EIN * 9.008 
TON * 7.08 


Pittsburg, Cleveland, Wheeling und 
Columbus Erpreß r 
* Zäglid. T Ausgenommen Sonntags. 


Chicago, & Grie:@ifenbahn, 
Tidet-Offices: * 
ZN 22 ©. Clark, Auditorium Hotel und 
7 Dearborn-Station, Bolt u.Dearborn. 


Abfahrt. Ankunft. 

Marion Lokal +7.3028 16.43 N 

z New York & Bofton "2.55N *°5.00N 

estown & Buffalo... SEN °500N 

or!b YJudion Accommodation 9.508 

Mein York & Vofton.... .erenoonenee 1.3583 

Kolunibus & Norfolk, Ba B 7358 
* Züglig. + Ausgenommen Sonntags. 


Nidel Blate. — Die New York, Chicago und 
St. Rouid:-Eifenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str..Viadult, Ede Clark Str. 
Aglich. *Taglich. ausg. Sonn ab. _ Ant. 
Shi es weit — — 5 7.OR 

New Jon & Boiton Erpreß.. eu... .... LION VON 
Der Hort & Boltowerprep........." ON :740 8 


a — 
or ober re $ en 2 orne, L « 
Anemıa Ger. Qüicaas SW Zelspton Mina Dash... 


* 


t ber n.— The Seal Marhland. 


Weichenſteller daran. 


Staatseiſenbahnler. 
des Eiſen⸗ 


uebet die Arbeitszeit 
—— bei den preußiſchen 


Etaatsbahnen gibt ein dem preußi⸗ 


ſchen Abgeordnetenhaus zugegangener 
Bericht, der die Verhältniſſe im Jahre 
189596 ſchildert, nähere Auskunft. 
Daraus iſt zu entnehmen: 

Von 274,264 Beamten und Arbei—⸗— 
tern hatten 133,333 eine Arbeitszeit 
bis zu 10 Stunden, 99,166 von 10ÿ 
12 Stunden, 19,796 von 12 13 
Stunden, 12,244 von 13—14 Stun⸗ 
den, 4918 von 14—15 IStunden, und 
4807 von 15—16 Stunden. Die 
größere Arbeitszeit beftand beim Zug: 
begleitungs=- und Lofomotipperfonal, 
bei denen aber andererjeit3 die Ruhe- 
paufe während längerer Dienfttouren 
nicht mitgerechnet find. Beim Bus 
reauperjonal haben von 12,000 Berfo- 
nen 11,149 eine Dienjtzeit bis 8 Stun- 
den und nur 252 über 10 Stunden. 
Die . Werkftättearbeiter haben eine 
Arbeitszeit von durchjchnittlih 8—1 
Stunden, die Bahnhof3- und Güter: 
bodenarbeiter von 10—12 Stunden. | 
Die gleiche Arbeitszeit haben dieBahn- 
märter, bei denen zum Theil die Ar— 
beitözeit aber jfogar bis zu 15 Gtan- 
Ebenſo ſchlimm find : die 
11,234 hatten 
10 bis 12, 1771 12—13,1105 13—14, | 
278 14—15 und 202 joaar 15—16 | 
Stunden Arbeitszeit. Auch bei den | 
Stationsbeamten geht die Arbeitszeit | 
bi zu 16 Stunden, menngleich eine | 
Zeit von 15—16 Stunden hur bon 
191 innegehalten war; doch hatte die | 
Mehrzahl, 5974, auch fon 10—12, 
1318 dann 12—13, 843 13—14 und | 
294 14—15 Stunden Arbeitszeit. 

Dazu fagt jehr richtig Die „Franff. | 
Zeitung”: Das find gewiß Verhält- 
nifle, die man nicht wohl befriedigend | 
nennen fann. Gerade die Beamten, Des | 
ren Dienft am verantwortungspolliten | 
it, müffen am längften in der Arbeit 
ausharren; darin liegt zmeifellos mit | 
eine Haupturfache für die meilten Ei= | 
jenbahnunfäle. Die Ruhepaufen für | 
das AZugbegleitungsperfonal während 
der Dienittouren fann man auch nicht 
als Entlaftung auffallen, da die Be- 
amten ja do im Dienjt ausharren 
müffen. Auch mit den Ruhetagen des 
Perſonals iſt e8 nicht zum Beſten be— 
ftelt. 173,705 Beamte hatten im 
Ganzen 531,403 Rubhetage von minde= 
jtend 18jtündiger Dauer im Monat, 
alfo für jeven 3 Ruhetage monatlich; 
auf die 12,000 Bureaubeamte fommen 
45,552 Ruhetage oder 33 monatlich 
pro Kopf. Bahnmärter, Weichenftel- 
hatten 


Die Arbeitszeit der preußifchen 
| 
| 
| 
| 
| 

den geht. | 

| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
ler und Güterbodenarbeiter 
no nicht ganz 3, das Zugbegleitungss | 
perfonal rund 4 und das Lofomotip- 


perfonal nicht ganz 6 Ruhetage. Das 
ift ja ein theilmeifer Ausgleich der 
langen Wrbeitszeit, ein genügender 
aber feinesfalls. 25,086 Berfonen find 
aufgeführt mit nur einem und 2649 
mit einem Halben Ruhetag im Mo- 
nat, doch gewiß ein unhaltbarer Zus 
ftand. Eine Beflerung diefer Ver— 
bältniffe ift Dringend nothmendig; zu 
einem fleinen Theil ift fie ja auch be- 
reit3 angebahnt worden, fie muß aber 
allgemein durchgeführt merben, jo- 
mohl im ntereffe der Angeftellten, als 
auch um der größeren Sicherheit des 
Eifenbahnverfehr3 willen. 


Der ſchwediſche Neihstag. 


Wie alljährlich, trat verfaſſungsge— 
mäß am 15. ds. der ſchwediſche Reichs— 
tag zuſammen. Die feierliche Eröff— 
nung erfolgte einige Tage ſpäter. Für 
die zweite Kammer haben im verfloſ— 
ſenen Sommer Neuwahlen ſtattgefun— 
den, die jedoch trotz eifrigſter Anſtren— 
gungen der entſchiedenen Linken das 
Geſammtbild dieſer Kammer und 
ſomit des ganzen Reichstages nicht 
viel verändert haben; eher hat noch eine 
weitere Verſchiebung zu Gunſten des 
Schutzzolles ſtattgefunden, ſo daß die— 
ſer auch fernerhin vertrauensvoll der 
Zukunft entgegenſehen darf. Bei den 
gemeinſamen Abſtimmungen, einer Ei— 
genthümlichkeit des ſchwediſchen 
Reichstags, ftehen den 221 Verfech— 
tern de3 „neuen Spyitems“ nur 159 
Hreihändler gegenüber; auch jonft ift 
der neue Reichstag jo beichaffen, daf 
die Regierung für ihre Forderungen, | 
die, jomweit fie militärifche Zecke be= | 
treffen, ziemlih rundlih ausfallen | 
werden, feine jchlechten Ausfichten hat. | 
Allerdings ift Die fchmedifche Negie- | 
rung au wieder in der glüclichen | 
Lage, der Volkövertretung mit vollen | 
Tajchen entgegenzutreten. In milis | 
tärifcher Hinficht ift zumächlt: zu er= | 
mwähnen, daß der außerordentliche | 
Reichstag von 1892 eine mit erheblichen | 
Koften verbundene Heeresreform bes | 
milligt, bie da8 veraltete Militärmwefen | 
Schmeden3 umfchaffen joll und die in | 
diefem Jahre durchgeführt fein wird. | 
Mit der Reforın allein ift es jedoch | 
noch nicht gethan, e& find im Gefolge | 
damit noch allerhand Kleinigteiten, wie | 
ften Spitems, Kanonen, Feltungen u. | 
j. m. anzujchaffen, und endlich Tucht | 


einige Hunderttaufend Gewehre neue- 
die Regierung auch mit allen Kräften | 


die Erneuerung und Vermehrung der 


Kriegsflotte durchzuführen, jo daß der 
Ihmedifche Reichstag noch eine Zeit 
lang genügende Gelegenheit haben 
wird, feinen Patriotismus zu be— 
thätigen. Björnftjerne Björfon mwird 
die „tolofjalen Rüftungen“ zwar mie- 
der auf-bdie „Furcht vor Rußland“ zu- 
rüdführen, an feine phantaftifch-po- 
litifchen Schrulfen ifi man aber in 
Schweden jchon gewöhnt. Neue Ge- 
mwehre bemwilligte bereit3 "ver TIehte 
Reichstag in einer Zahl von 75,000 
Stüd, die etwa 44 Millionen Kronen 
foften; jeht wünfcht die Armeever- 
maltung noch meitere 125,000 Stüd, 
wofür über 7 Millionen Kronen nöthig 
find. ?Tyerner ftehen Forderungen für 
Panzerichiffe, TZorpedoboote, fowie für 
die Anlegung einer Feftung im nörd- 
Iihen Schweden in. Ausfiht. Eine 
ſolche Feſtung wird feit der Verlänge- 
rung der Nordbahn big an die bis über 
den Polarkreis gehende - Qulea-Gelli- 


vn * 
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varabahn. für durchaus nöthig erachtet, 
um jo mehr, da aud) die MWeiterfüh- 
runge der Nordhahn bis an die ſchwe—⸗ 
diſch ffinniſche Genger zgeßlanteoghird 
und früher oder ſpäter ſicher zur Aus— 
führung fommt. Welch hohe Bedeu— 
tung die Verbindung des nördlichen 
Schwedens mit dem Herzen des Lan— 
des in ſtrategiſcher Beziehung hat, 
liegt klar auf der Hand. Erſt mit 
Hilfe der Nordbahn iſt es möglich ge— 
worden, gegebenenfalls in kurzer Zeit 
Truppen in die entlegenen und dünn 
bevölkerten Gebiete zu ſenden. Von 
der Regierung wird auch die Vorlegung 
des Entwurfs einer größeren Bahn an 
der ſchwediſchen Weſtküſte erwartet, die 
eine beſſere Verbindung mit Norwegen 
ermöglichen ſoll. 


Mehr über Benin. 


Ueber Alt = Benin in Weltafrifa, wo 
die englifchen Beamten des Niger- 
Küften = Proteftorat3 niedergemegelt 
worden find, werden noch folgende 
Mittheilungen gemadt: 

Nicht mehr als vier oder fünf Weiße 


Denn nach der hergebradten Sitte 


ı muß jeder König von Benin jo und jo 
viel Elfenbein auffpeichern und darf e3 | eit 
er oligen Dämpfe hat meine Yungen geheilt 


nicht verfaufen. Ein Theil der "Stadt 


| it mit Elfenbeingähnen eingezäumt. | yermann ann 
Die Eingeborenen jagen, daß derKtönig | 
ein ungeheures jtehendes Heer halte. | 3 5 
ſpricht. 
ihm ſagen, daß ich an der Schwindſucht 


Täglich werden Sklaven gekreuzigt 
oder lebendig in den Fundamenten 
neuer Gebäude begraben. Der Bach, 
der bei Alt = Benin vorbei fließt, if 


boller fopflofer Leichen. Das einzige | 


| mir das Yeben neu wiedergegeben, und da ich | 
J s ; mich ihnen jehr zu Tanfe verpflichtet fühle, 
liegt im Konfulat bon | 


| Neu = Benin (an der Küfte), zwei zie- 


Eifenbein, das je von Alt = Benin ge= 
fommen it, 


fige Elephantenzähne. Der Brief, den 


der König einft an den Beamten Der | 
Schutzherrſchaft richtete, Tautete: „Ich | 
daß die weiße Königin | dizi 
B 3 | und bin ich der Ueberzeugung, daß ich mur 
| einer Pflicht meinen Mitmenichen gegenüber 
e N ı ! | genüge, wenn ich Denen, die wie ich an Die- 
Mündung meines Fluffes niederzulaf= | er, 
ı Heilung zeige, 
der nächte Weihe, der in meine Süme | 
pfe zieht, wird exjchoffen werden.“ — | 
Der Agent der Liverpooler Firma Ja: 


habe gehört, 
mächtig ilt. Deshalb habe ich einigen 
ihrer Unterthanen erlaubt, fi an ber 


fen. Aber ich bin König von Benin 


mes Pinnod, Smwainfon, der feiner 
Zeit mit Kapitän Galway Alt = Benin 
befucht hat, al3 der Kapitän im Auf: 
trag der Königin dorthin 309, erzählt, 
daß der König die Engländer gmei 
Tage vor feiner Hauptjtabt warten 
ließ. Dann erlaubte fein Fetifch ihren 


Einzug. Zuerjt mußte Smwainfon, der | 
demKönig ſchon bekannt war, in defien | 


Haus fommen. Der König fragte dar- 
auf Smwainfon über Kapitän Oailmway 


aus. Nachdem er über deflen Perfon bes | 


ruhigt war, hielt er am nächiten Tage 
einen PBalaver mit dem „Manne ver 
Königin.” Der König trug ein 
Gewand, das von oben bis unten mit 
Schmud befegt war. Er trug Ringe an 
den Fingern, an den Zehen, an ber 
Nafe und amMunde. Hinter ihm ftand 
ein 'Stlave, der die Fliegen verfcheuchte 
und ihn fraßte. DenKönig lud die zwei 
Meiken ein, einem Menjchenopfer bei- 
zumohnen, 'wa3 diefe jedoch ablehnten. 
Kapitän Gailmay undSmwainfon durf- 
ten in der Stadt umhergehen. Ueberall 
ſahen fie Menfchenleichen. Eine hing 
gefreuzigt an einem Baume, mit aus: 
geitredten Händen und Beinen, eine 
andere war an einem Baume angebun= 
den. Den letteren Mann hatte man 
terhungern laflen, weil zu viel Regen 
gefallen war. Die meiften in den Stra= 
ben Tiegenden Leichen waren verftiim= 
melt. Einige hatten feinen Kopf, an 


teren fehlten die Arme oder die Beine. | 


Pejet die Sonntagsbeilnge der Abendpoft. | 


Lofalberidt. 
Zurnvderein „Linucolu.“ 


Unter den zahlreichen Karnevalsfeit- 
Vichkeiten, die während der gegenmwärti= 
gen Faſchingsſaiſon 
Nordſeite abgehalten wurden, oder noch 
abgehalten werden ſollen, wird der 
großo Preis-Maskenball, den der 
Turnverein „Lincoln“ für Samſtag, 
den 6. Februar, angekündigt hat, ohne 
Zweifel einen 
einnehmen. Das Feſt findet in der 
Vereinshalle, an Diberſey Boulevard, 
nahe Sheffield Avenue, ſtatt. 
dem hohen Rath der Narren wird die 
Garantie übernommen, daß der dies— 
jährige Mummenſchanz, was Reichhal— 
tigkeit des Programms, Glanz der Ko— 
ſtüme und die Zahl der Beſucher anbe— 


trifft, alle bisher vom Verein veran- 


ſtalteten Feſtlichkeiten noch weit in den 


Schatten ſtellen ſoll. Zur Aufführung 


wird unter Anderem ein Stück „zum 
Todtlachen“, betitelt „Die Landmiliz 
von Blaſewitz“, gelangen, eine große 
hiſtoriſch ⸗dramatiſch - muſikaliſch— 
tomiſch-melodiſche Oper, mit Geſang 
und Tanz, mit wunderbarenKoſtümen, 
großartigen Sgenerien, 
Chören, Solis und Orcheſter. Die Mit— 
glieder des „Sing-Sing-Klubs“ des 


T. V. „Lincoln“ haben die Rollen in 
Händen. Als mitwirkende „Künſtler“ 


werden genannt die Turner Hugo 


Mueller, J. Roſenberg, Aug. Heinze, 
A. Groß, O. Ladewig, W. Liebrecht, 
W. Ehrenwerth, 


Louis Schneider, 
Theo. Meier, A. Knaack, F. Braun, 
Max Schmidt, P.Weder, R.Thalmann 
und Leo Ehrenwerth (Muſikdirektor). 
Außerdem ſind noch zahlreiche andere 
Ueberrafihungen in Vorbereitung. An 


die beiten Gruppen (nicht unter jech3 | 


Berfonen) und Einzelmasten jollen 
Geldpreife. zur Vertheilung kommen. 
Eintrittäpreis 50 Cent3 pro Perſon. 


* Von einem Herzichlag getroffen 
brach geftern Nachmittag der Nr. 530 
©. Sangamon Straße mwohnende }- 
Silvermann an der Ede von Forquer 
und Haljted Straße plößlich entjeelt 
zufammen. Die Leiche murde nad) ber 
Vehaufung des jo plöglich Verftorbe- 
nen gebvacht. | 


ı ten 
haben je die Stadt betreten. Ungeheure | 
| Reichthümer find dort aufgefpeichert. | 


| Zuftand von Anfang an gleich, und heute 
ı Fan ich der Wahrheit gemaß und oifen be= 
\ haupten, dieje Behandlung bat mich wieder: 


| worden, und wenn jein 
ı ein weniger bandfejter Mann 


bereit3 an ber | 


hervorragenden Plaß | 


Bon | 


ı Verurtheilung der legteren zur 
| zahlung von $5100, 


brillanten | 


Ih Hatte ein Onart Blut geſpuckt. 


Meine Lungen waren affizirt und meine 
Aerzte tonnten wird acht. hekten, ©) An 
Shwindiucht zu jterben war mir ein ſchrec— 
licher Gedante, und doch behaupteten meine 
Aerzte, dag ich am dieier fatalen Krankheit 
leide. " Ich. Hatte fortwährend Schmerzen in 
der Brut, und hujtete und Ipie große Mengen 


von Schleim, oft mit Blut untermijcht, und | 


im. der That, ich hatte verichiedene Yungen- 
biutungen,- bei welchen ich über ein Quart 
Blut zur Zeit verlor. Tie Zellen meiner 
Yungen waren verjtopft al3 solge eines Ka- 
tarıhs, dei ich vor vielen Jahren mir zuge: 
zogen hatte, 

Mein Athem war furz, und da die mid) 
behandelnden Aerzte mir nicht helfen Fonn= 
ten, jo wurde ich nad einem wärmeren 
Klima geichidt. 

SH war volljtändig beruntergefonmen, 
und fühlte mich nit im Stande, die 
Reife au unternehmen. Da id von 
den Seilungen, die im der Koch’ichen 
Yungen Heil = Anitalt, No. 84 Dear: 
born Straße, bewirkt werden, gehört 
hatte, und da Koniultation und Unterjuch: 
ung unentgeltlich jind, jo begab ich nıich da: 
bin umd lieg mich gründlich unterjuchen. 
Obgleich die Aerzte mir nicht veriprachen, 
mic) zu heilen, jo jagten fie mir doch, dat ich 
günjtige Ausiicht auf Seilung hätte; 
fie nahmen meinen xall probemeije aıt 
mit der MWereinbarung, daR, wenn 
Beijerung im meinem Befinden eintre- 
jollte, jie die Behandlung fortiegen 
würden, Obgleich eine Beilerung bei mir nur 
langjam eintrat, jo bejjerte ich doch mein 


bergeitellt. Tie regelmäßige Kinathmung die: 


und mich zum gejunden Mann gemacht. Xe: 
jihb von der Wahrheit des 
Obengejagten überzeugen, wenn er in meiner 
Wohnung, 3218 Nrallace Straße, vor: 
Meine ehemaligen erste werden 


litt, und daß nur die Koch'ſche Einathmung, 
wie ſie in der Koch'ſchen Lungenheilanſtalt, 
84 Dearborn Str., angewendet wird, mic) 
von Tode erretter bat. Dieſe Aerzte haben 


fo werde ich jtet3 Alles, was in meinen Kräf- 
ten jteht, aufbieten, denen, die jo leiden, wie 


i ich zu leiden hatte, den Weg zu zeigen, denn 


ich glaube, dah 'Rror. Koch von Deutichland 
der einzige Mann it, der jemals Lungen: 
frantheiten heilen fonnte. 

Medizin that mir niemals etwas Gutes, 


jer Kranfheit leiden, den richtigen Weg zur 
A. Sreidler, 
3213 Wallace Str. 


Der beleidigte Scaly. 


Herr Daniel D. Healy, der Grob 
mogul unferer 


des Countyrathes jchnöde beleidigt 


Beleidiger 
Beer, jo würde Präfident Healy 
de finden, denfelben einfach zu prügeln, 


Sp mill er ji damit begnügen, ferner- 
hin mit Beer nicht mehr zu jpielen, 


bezm. nicht mehr mit demfelben zus | 
3 ch h tete | Preſſe. 190 Fifth Ave., 3. Floor. 


ſammen an amtlichen 
theilzunehmen. Der Streit wurde 
durch einen Antrag Beers verurſacht, 
künftig alle Angebote auf kontrakt— 
liche Lieferungen in einem verſchloſſe— 
nen Kaſten deponiren zu laſſen, und 
dieſen Kaſten erſt zu öffnen, wenn das 
zuſtändige Komite die Angebote ſich— 
tet. Herr Beer begründete ſeinen An— 
trag, der übrigens in ganz ähnlicher 
Form vor zwei Jahren von Healy 
ſelber geſtellt worden iſt, mit der Er— 
wähnung einer angeblichen Durchſte— 
cherei, die bei der Vergebung des 
Kontraktes für die Beköſtigung von 
Geſchworenen im Bureau desSuperin— 
tendenten für den öffentlichen Dienſt 
vorgekommen ſei. Healy ſah in dem 


Antrag eine ungerechtfertigte Beleidi- 8 
gung für den Superintendenten Bal- S— 
Y | Verlangt: Erfte Majchinenmädcdhen und Handmüds 
ı den an Shopröden. 27 Cleveland Ave. 


pflogenheit habe, Behauptungen auf: | 
zuftellen, die er nicht bemweifen könne. | 


Iing und infinuirte, daß Beer die Ge- 


Er merdädtige andere Leute der Bu- 
delei und fei vielleicht jelber der ein- 


| zige Mann in der Countyverwaltung, 


gegen den eine jolche 


Verdächtigung 
angebracht ſei. 


Beer antwortete auf 


| diefe Bosheit ziemlich troden: „Healy, 


Sie find ein Lügner,” jagte er. „Sie 
find immer ein Lügner gemejen und 
werden muthmaßlich auch einer blei= 
ben.” — Der Prärfident verlangte ent- 
rüftet die fofortige Zurüdnahme diefer 


Beleidigung, dazu aber verjtand ſich 


Beer nicht. Der Antrag des Lebteren 
wurde natürlich niedergejtimmt. 


Chefclert Miller vom Bureau des | 


Superintendenten für den öffentlichen 
Dienft, den Beer bei feinen Angaben 
über die vorermwähnte angebliche Durch- 
ftecherei direft als den Schuldigen ge- 


nannt hatte, jtellte nachher die Wahr- | 
heit von beffen Behauptungen aufgeregt | 
in Wbrede, aber Herr Beer vermwiez ihn | 


| Mädchen finden gute 
| Mt2. 


einfah an feinen Jnformanten, den 
Eigenthümer des Le Grand Hotel3 an 
der Wells Str, 


* DerProzeh der Secor-HopfinsCn. | 
En. | 


gegen die Bullman Palace Car 
endete geftern im Kreisgericht mit der 
Be- 


* Thomas Raleigh, 60 Jahre alt, 
ein ehemaliger ſtädtiſcher Blaurock, 
wurde gejtern Abend in feiner Wod- 
nung, Nr. 703 Halfted Straße, ent- 
feelt in feinem Bett Tiegend aufgefun- 
den. Er war an Kohlengas, das de: 
offen gelaffenen Ofen entjtrömte, er- 
ftidt. 

* Der zur Zeit ftarf benebelte Fi- 
cher Wlbert Dlfon fiel geitern an der 
Clark Str.-Brüde in: den Fluß, wurde 
aber glüdlicherweife noch rechtzeitag 
bemerft und mittel3 einer Leine an’3 
Ufer gezogen. Man brachte den jchon 
halb Erfrorenen in ver Ambulanz nach 
Haufe. 

* Colonel GeorgeRoyal Davis, mwei- 
land Generäl-Direttor der Weltaus- 
ftellung, hat den Vertretern der Gene- 
tal Ekectric Street Railway Co. für 
die derjelben vom Stadtrath gewähr- 
ten Privilegien im Auftrage unge— 
nannter Rapitaliften. $1,000,000 gebo= 
ten. Herr Perry Hull lehnte diejes An- 
gebot im Namen der Gejellichaft ab, 
und erklärte, dieje twerde die neueStra= 
Benbahn felber bauen und verfüge über 
ausreichende Mittel zurVerwirklichung 
aller ihrer Pläne, 


| reitichaft in 
| Abends 


| Auditorium Sotel. 


mog Eounty-Vermwaltung, | 
ijt in einer geftrigen Ausfhuß-Sigung | 


märe, ı 
al3 der deutjche County = Kommilffär | 





! friiher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 


| North. 


Beamtenwahlen., 


Die Damen-Sektion des Turnver— 
eins Lincoln“ hat in ihrer letzten Ge⸗ 
fretafverfatttmiung nachltehende Ber 
amte für da& laufende Halbjahr er- 
wählt: Präfidentin, Frau Marie Mül- 
ler; Bize-Prüfidentin,‘ Frau Louife 
Meder; Sefretärin, Frau Frances Eh- 
renwerth; Schatzmeiſterin, FrauMarie 
Becker; Bummel-Schatzmeiſterin, Frau 
Pauline Knock. 

Die vor Kurzem vom Goethe— 
rauen = Verein vorgenommene Be- 
amtenmwahl hat das folgende Refultat 
gehabt: Er = Präfidentin, E. Hörger; 
PBräfidentin, U. Kellenderger; Vize— 
PVräfidentin, U. Waage; prot. Sefretä- 
rin, Chr. Falk; Finanzjefretärin, 3. 
Wegner; Schagmeiiterin, W. Pankow; 
Führerin, E. Herzog; innere Wade, 
MW. Lehmann; äußere Wache, M. Da- 
bis; Iruftees: E. Rönner, M. Zabel, 
J. Marholz. 

* Der Schlauchführer Jeremiah J. 
O'Rourke von Spritzen-Kompagnie 
Nr. 6, der bei dem großen Feuer im 
„Williams Block“ am Dienſtag Abend 
ſchwer verletzt wurde, iſt im Laufe der 
letzten Nacht im County-Hoſpital ge— 
ſtorben. Er war 32 Jahre alt, unvder— 
heirathet und wohnte bei ſeinenEltern, 
Nr. 1157 Harvard Straße. 


Neue Bahnlinie nach Waſhington 
und Baltimore. 


Durchlaufende Schlafwagen täglih von 
Chicago nad) Waihington, D. G. und Balti 
more via der Monon, 6. 9. D., B.&D. 
©.W. md PB. & OD. via Cincinnati, an und 
nach dem 24. Januar. CSchlafwagen in Be 
Dearborn Station von 9:30 


bis 2:45 Morgens, Ankunft in 


Waihington 6:47 Borm., in Baltimore 7:55 | 


Tiefet-Office, 232 Clark Str. und 
-1f6 


Norm. 


— 





Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort) 


Perlangt: Ein vorzüglider HauptsIngenieur in 
ein ei. Man gebe an Erfahrung, legten Po- 
ften und wie lange Denjelben bejegt. Adr. F. 553 
Abendpoſt. 

Verlangt: Lehrling in Zigarren-Fabrik. Mit Er: 
fahrung vorgezogen. 1300 Clybourn Ave. ſa 





Verlangt: Junge von 15 bis 16 Jahren, um ſich 
im Hauſe nützlich zu machen. 895 Larrabee Stri, 
eine Treppe. 22janlw 

Verlangt: Männer und 
S, Ratten, Präjident. 12 
legraph Co., 40 Dearborn 


Knaben zum Lernen. € 


Str., 4. Floor. ipli 





Der dritte Mann zum Stat. 1156 Mil: 
23jalw 


Verlangt: 
waufee Ave. 





Verlangt: Joe, der Testen Winter bei mir war. 
Henry Aumann. „Ddja 


| _Verlangt: Ein Preffer an Röden, 376 Wabanfta | 
* 
| ne; 1. 


e8 | 
mwahrjcheinlich nicht unter jeiner Würs | 


Floor. 


Verlangt: Efn Junge von 14—18 Jahren, 
Milhwagen zu helfen. 3125 Prairie Ave. 


erlangt: Guter Wurftmacher, der mit Machine 


| umzugehen verftceht und guter Shoptender ift. Gute 
I Referenzen, Kediger vorgezogen. S. T. 162 Abends 


poſt. 





Verlangt: Starker Junge als Feeder an Gordon 


Verlangt: Ein junger Mann für Hausarbeit. 159 


Wells Str., oben. 


Verlangt: Mann, um Kohlenwagen zu fahren. 
WGarfield Ave. 
Verlangt: Mann, bekannt an der Nordſeite, um 
einen Kohlenwagen zu treiben. 505 Sedgwid Str. 


‚Verlangt: Gin guter Koch, Tediger Mann, muß 
die Küche führen fünnen. Nachzufragen 8 Uhr 
Abends 33 W. Pan Buren Str. 
Verlangt: Ein Junge an Cafes. 86 Fremont Str. 
Verlangt: Mann für Küchenarbeit, Lohn $2.0. 
5% S. Halſted Str., Reſtaurant. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 
Sdden und Fadriren 


Verlangt: 4 gute Mafhinen-Mädcen, 
T. Str. 


Hojen nähen können. 1297 W. 17 


die an 
27jaliv 





Verlangt: Zwei gute Majchinenmäddhen an Ho: 
fen. 112 Mohamf Str. mDdo 
Verlangt: Gute Mafhinenmädhen an Hofen. 707 
mdo 


md 
Verlangt: Mädchen zum Lernen. €. ©. Patien, 
Präfivenz, 12 Jahre bei der Poftal Telegraph Co., 
409 Dearborn Str., 4. Floor. A 
Verlangt: Geübte Maſchinenmädchen an Cloaks, 
nur ſolche, die Erfahrung haben. H. Schwalb, 423 
W. Diviſion Str. 

Verlangt: Deutſches Mädchen im Kafieefſtore. Muß 
Frfahrung und Empfehlungen haben. 517 Milwau— 
Grfat » CE hl hat 517 Mil 
fee Ave, 





Verlangt: Majhinene und Handmädden an Da: 
menkleidern. 504 N. Lincoln Str., 2. Flat. dir 


Sausarvent. 


Berlangt: Starkes deutihes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Lohn 4. 3757 Wabajh Ave., Ede 
38. Str. ındo 


Verlangt: Ein zuverläfiiges Mädchen in Kleiner 
yamilie mit zwei Kindern, muß jelbititändig bau:s 
balten tönnen, weil die Hausfrau wenig zu Hauje 
ift. Zeugniffe verlangt. Zu erfragen im NReitaurant. 
183 E. Mapijon Str. md 





Ein gutes Mädchen für allgemeine 
352 NaSalle 


Mus englijh jpreden. 


_ erlangt: 
Hausarbeit. 
Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit und 
zur Beaufſichtigung eines Kindes. Muß vorläufig 
zu Hauſe ſchlafen. 1816 Melroſe Stri, 2. Flat. mo 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewander⸗ 
te Mädchen erhalten jofort gure Stellung bei bo= 
bem Lohn in feinen Privatfamilien Durch das -deut= 
fhe und jtandinavijhe Stellenvermittlungsbureau, 
599 Well Str. —Tieb 

Stellen bei hohem Lohn. 
Elielt, 59 Wabafh Ave. Friih eingewans 
derte jofort untergebradt. l5aplı 

Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
ırbeit und zweite .Urbeit, Kindermädcden und ein= 

wanderte Mädchen für beflere Pläge in den fein 
ten Yyamilien an der Süpdjeite, bei bobem Lohn. 
grau Gerjon, 215, 32. Str., nahe Indiana Ape. 

2ino* 





Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädden erhalten jofort 
gute n mit bobem Lohn in den jeinſten Pri— 
datf der Nord- und Südſeite durch das Erſte 
deutſche Vermittlungs-Inſtitut, 545 R. Clart Str. 
498 
8dz* 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Aunzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Sausarpen. 
Verlangt: fFleibiges reinliches Mädchen für Hauss 
arbeit. 3235 Cottage Grove Ape., im Store. md 
“ Verlangt: Gutes deutihes Mädchen. 353 Roscoe 
Boulevard, Ede Robey Str. md 


Berlangt: Mäpdden, die in Wirklichkeit alle Haus: 

arbeiten verfteben, er a a gutem 
Mrz. Aulius geb, Sl Sedgmid Sir. 

Lohn. Mrs. Julius 9 ——— 

Verlangt: Zweites Mädchen in Privatfamilie. 
Muß tühtig fein und bei Tiih aufwarten können. 
3636 Prairie Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen. 1563 Till Ave. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
643 N. Hopne Ave. 
Tr Ass 

erlangt: Eine gute Köchin. Nahzufragen Je 
ferjon- Ice Co.,. 1109 Milwautee Ave. 


ule SEE 

Verlangt: Ordentliches Mädhen für Küchenarbeit. 
Reitaurant, 80 Sedgwid Str. dir 
reutend, 280 Geds 


Verlangt: Ein tüctiges “es Mädchen oder 
rn o ges deutihes Mädden oder 
Br —— Hausarbeit in Heiner Familie 

mit Kindern umgehen fann, wird dors 
gezogen. 330 Mohamt Str. geh F 
——— SV Rohe b 


Verlangt: Ein tüchtiges affiges Mädden für 
agemeine — Eouthpant dr 
‚eine BauSarheit, 730-Eouthport Ir. 
Berkangt: Mädchen Fü j 
Kleine Familie. 4412 —— mn Hausarbeit. 


Berlangt: 


(ann gangt: Mädcgen für Hausarbeit. 470 &. Ah: 


dfla 
Te —— 
mutee aan, S® Mögen für Gausazseit. 406 Mil: 


mdo | 


Nahre bei der Boital Tes | 


am | 


Seine Anzeigen. 


| 
| 
| 
| 
I 





| bee 


ma men. z mm 2 ann a nenne: 


‚ Berlangt: Frauen und Mäddien, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad ZBort,) 


Berlangt: Eine er iehrene Bau chhe- Daushälterin- 


Mädden oder Wittmo—eenm- aud mit einem Kind, | 


bei ledigem Seren, „Agenten erbotei. George Se: 
del, 123 Hamburg: Str. 

De en ———— — — 
Verlängt: Ein Mädchen deiche u Hann. 


3410. State Str, Store, 


Verlangt: Ein cutes Mädchen. Muß perfelt lo— 
hin können. 510) Aipland Ape., Apsthete. 


Qerlangt! Gates Märchen für Hausarbeit. Fa⸗ 
milie von 4. Kein⸗ Waſchen. 84. 510 Sepgwid Str. 


VBerlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
417, 45. Str, nabe Yangley Ape. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. IHR. 
Clark Str., zweites lat. 

Terlangt: Qüchtiges Mädden 


u f . . für allgemeine 
Hausarbeit. 14 Wrightivood Ave 


— Flat. 
Verlangt: Sofo ein gutes Deutjches oder deuticdhe 
ſprechendes böhr Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Pr autilie_ 220 Warren Ave., 
zwifchen Lincoln und Robey Str, 


Rerlangt: Mädchen für Diningroom. 596 ©. Sul: 
ftd Str. . 2 en 


BVerlangt: Gin Mädchen oder Frau für Küchen: 
arbeit im Reftaurant. 1 Milwaukee Ave., Reftaus 
rant. 


Verlangt: Mädchen für Gausarbeit, Wollendir: 
ger, 4 Earl Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Kleine Familie. Referenzen verlangt. 770 R. 
Weftern Ave., 1. rat. 

—— — 
Stellungen ſuchen: Männer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1Cent das Wort) 

Geſucht: Stelle als Schneider. 607 R. Aſhland 
Ude. 

Geſucht: Butcher juht Stellung, jofort. 
Storetender. Adr. 3. 806 Abendpoit. 

Gefuht: Bäder, ältliher Mann, an Brot 
Gates, jucht Arbeit. Udr. U. 25 Abendpoit d 
Butcher fuht Stelle. Tüc DR 
709 Milwaukee Ave., 


Geſucht: 
Branche. Haſchke. 
Geſucht: Junger Butcher. guter Shopter id 
Wurfſtmacher, ſucht Stelle. J. Brenner, 161 Milwau 
lee Ade. f 


= 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzergen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
- t: Dei e Frar ie Hausarbeit gründlich 
e ils 8 hälterin oder für leich— 
in kleiner Familie. 145 Auguſta Stt. 
modfr 


. Sicht mehr auf Keim, wie 
St 22jalw 


Gejuht: Junge Frau wünſcht irgendwelche Be: 
ihäftigung während des Tapes. Geht auch zu Wöd- 
. M Bauer, 19 Hinſche Str. 


Mrs, 

Ein Mädchen wünfht Stelle in_Meiner 

enig Lohn, keine Wälche. 273 Xar: 
reppe. 


= & 


eutihe Köhin juht Stelle für Saloon | 


lie. Nahzufragen bei Mes. Epie: 


S. Halited Str. 
juht Stelle in Heiner PBrivatfamilie. 83 Fre 
Str. 


Geſucht; Ein Fürzlih eingewandertes Deutiches 
Mädchen fuhrt Stelle. Nimmt irgend einen Plag. 4 
Eugenie Str. 

Gejuht: Friih eingewandertes Mädchen juht eine 
Stelle für Hausarbeit. Wll, 50. Place. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Eine dollitändige Yäderei, alter 
Stand, gute zahlreihe Kundicaft. Billige Mietbe. 
75 Sedgwid Str., nabe Ebicano Ave. Nahzufragen 


| beim Eigenthümer, AO Fiftb Mor., Julius Spever. 


25jaim 
Zimmer und Board. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gentö da8.MWort.) 


Zu vermictben: Ein bübjch möblirtes Frontzimmer. 
\ Ü A 
505 N: Elarf Str., 2. Flat. 2jalm 
Zu vermietben: Schönes möblirtes Frontzimm:r 
5 — V 
mit Kleiderflofet für 1 oder 2 Herren. 25 Sarra= 


Str. 
Eine Frau fann ein warmes Sinmmer haben. $2 
monatlih, Küchenbenügung, bei Wittfrau. Hanfen, 


2, %. Place. 


gu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Ser: 


3—3 leere Zimmer gejucht, nahe_ 12. Str, Se 
S diia 


mann Baumgert, 612 S. Yoomis Sir. 
gu mietben gejuht: Schlafzimmer, von jungem 

Mann, Handwerker, bei einfachen Leuten. Privars 

familie oder Wittwe. Adr. %. 598 Abendpoft. 

gu miethen gejuht: Ein Yuther-Store mit Eins 

rihtung. Briefe erbeten an Ouftav Kable, 417, 8. 

Str. 


Geiuht: Ein Herr fucht gutes möblirte3 Zimmer, 
womöglih mit Board, bei Heiner Yamilie. Adr 
S. T. 111 Abendpoft. 





Geihäftsgelegenheiten. 
ee— —— — — — — 
Zu verkaufen: Guter Butcherſhop, billig, 
gleich genommen. 2333 S. Canal Str. 
8275 kauft feines Grocerygeſchäft. 89 Diverſey 
Boulevard. 


wenn 
mdo 


Zu verlaufen oder zu vermietben: Saloon, Stods 
vards-Diſtrikt. Nefleftirende mit: 8100 oder mehr, 
erfahren Näheres im Salson, TO N. Paulina Str. 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ıc. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gentd das Wort.) 


Wagen, Buggies und Geicdirre, die größte Aus: 
wahl ın Chicago. Hunderte von neuen und gebrauds 
ten Wagen und Buggies von allen Eorten, in 
Wirklichkeit Alles was Räder hat, und unjere Pretje 
find nicht zw bieten. Ihiel & Erhardt, 395 Wabaih 
Ave. Sjalın 

Große Auswahl sprechender Wapageien, alle Sor: 
ten Singvögel, Golofiiche, Aquarien, Käfige, Bogel: 
futter, Villigfte Breite. Atlantic & Pacific _ Bird 

tore. 197 0. Madison Etr. 3Imz;* 

Muß verfaufen: 2 gute Delivernpferde von 1100 
130 Piund. Aede annehmbare Offerte angenom» 


men. 254 State Str. dft 


Bieyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 dad Wort.) 


Ahr fünnt alle Arten Nähmaichinen taufen zu 
MWholejalepreijen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10, High Arm 912, neue 
Wiljon $10. Spredht vor, ehe Yhr kauft. 3mz* 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort) 





Zu verlaufen: Furnitures und 3 Oefen, billiz. 
48 E. Divifion Sir. mia 


‚Wegen Todesfall verkaufe ih billig meine Hauss 
einrichtung. Hermann PBaumgert, 612 S. Loomis 
Str., 1. Flat. dfia 


Zu verfaufen: Barlorofen, ‚weißes Dresden Din⸗ 
ner⸗ Set, einzelne Stühle, faſt wie neu. Billig. 738 
Girard Str., nahe Milwaukee Ave. 

Zu verkaufen: Sofort, ein 80 Heizofen für 80. 
Blachawk Str. hinten. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


Endliſche Sprache für Herren und Da— 
men in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchhalten 
und Sanvdelsfächer, befanntlid am beftar gelehrt im 
N.:W. Bufinceh College,- 22 Milwaufee Ave., nahe 
Baulina Str. Tags und Abend3. Vorbereitung zur 
Bivildienftprüfung. Beginnt jeßt. Prof. George 
Jenſſen, Prinzipal. l6n,ddja” 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort) 


Der Frühjahrs-Kurſus in dem German Medical 
College beginnt am 2. Februar. Studirende ber 
Medizin, Zabnheilltunde und Hebammenkunft mögen 
fih melden. Näheres bei Dr. Malot, 717 W. 13. 
Str., nahe Aihland Ave. 19ja2w 

Geihleht3:, Haut: und Blutfcankpeiten nah den 
neueften Methoden jchueli und fiher geheilt. Satiss 
fattion garantirt. Dr. Ehlers, 18 Weis 
Sy., nahe Ohio Str. otlj 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gentö das Wort) 


BWilliamd3, Linden, Dempiey 
& Gott. 
Advokaten und Rechtsanwälte. Rechtsjachen jeder Art. 
1107 Ajdland Plod, Ede Glart und Randolph Str. 
löjalım 
Freies Auskunfts⸗Bureau. 


Löhne koſtenftei kolleltirt; Rechts ſachen aller Ar: 
prompt ausgeführt. 


Austımft gratis. 


92 2aSalle Str, Zimmer 4. 

Aal m 

— —— — —— — — 
Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 


Alle Rehisiahen prompt bejorgt. — Euite 84-843 
Unity Building, 79 Qearborn Str. Bnolt 


Julius Goldzier. John 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rebtsanmwälte, 
Suite = Chamber of aeale Ei 
üdoits@he Waibington. und LaGalle 
aha Telephon 8100. 


I nur dreißig Mei 


- — - — — | men. Wer zuerit fommt 
Sejuht: Ein gutes deutiches Mädchen, gute Kö: 


I Geld rüdyahlbar in belichigen Beträgen. 


mu um m - mm umge. mn m em Sm mm 


- Geihäfts: ver · 
Anzeigen uater diejer ubrit e Centa dal Wort) 
Verlangt: Bartaer Für Eitai gier rat: 
peddier. ‘Wort. -G. 339 Abenipok. —; re 
— —— ——— 


Grundeigenthum und Hänfer., 
(Anzeigen unter dieier Rubril: 2GertE dad. Wort) 


Su_verlaufen: 2 Gcihäftsloften an St. Samwrence 
Ape. und ie. Str, -biliig für Baar. Sildert Graze:, 
IWS- Armaur vr. Zr 


Zu verlaufen "oder" zit vertaufchen: Eine 40, ze 
N Ader Farmıen in Michigan. SO Meilen von 
cago. Ws Urmour Anz. : ; 

Zu verfaufen: Eine ſichere Geldanlage 
Ankauf eines meiner neuen Häufer in M 
Neun Zimmer Häuſer nur 53190 Sottaꝗ 
81600 aufwärts. Leichte Beding a { 
Bauen zu verleihen. E. Welms, 1785 Mit 
Ave., oder Ede Eliton und Belmon: Anc. 


Heimftättenfucher aufgepaßt. Spezieller. Viriau' 
von Farımland in Arfanjas, nur für Diejen s 
nat. $34 per Uder, gewögnficher Preis Fr bis $. 
Nadhzufragen Abends. GIl GE. Gomelia Str 
famnmlung Sonntags 2 Uhr, WI GE. . Belmmont oe. 

s l4ja,dojje, Im 


Wir; 
Ber— 


Farmlan —Farmland! 
Hartholzland! 


Gelegen in dem berühmten Marathon GCouniy, 
Wisconſin, und iſt zu verkaufen durch eint alte, 
wohlbekannte Firma, welche ſchon au über zweitau⸗ 
ſend Farmer Land verkauft hat, und jetzt noch im 
Belige von etwa 45,000 Ader jhönen Landes ift, wii: 
b:3 fie zu dem billigen Preiie von 85.75 bis 0 
per Ader, und unter jehr gümftigen Zahlungsbedin: 
gungen zum Verkauf anbieter. - 

Iept ift es Zeit, fich Auskunft über Land zu pers 
ihaffen, um ih für das Frühjahr vorzubereiten, 
und es wird fih gewiß bezahlen, alle mögliche Wus- 
funft über diejes Land einzuholen, bevor man an- 
derswo fauft. Ta bereits viele Leute-au3 Ghicayo 
von Diejer Firma aelauft haben und miehrere don 
denjelden noh im Chicago wohnen, fann man fiW 
feiht bei ihren erkundigen. Ramen und Wodreflen 
find auf Verlangen erpältlid. 

Fin illufteirtes Yuch, herausgegeben vom’ der Ma= 

{ County Ginwanderungsbebörde, wird feri 

t. Diejes Buch gibt yuverläflige Ausfunir 

ie Tortbeile, Hilfsquellen, Tage, Bevölkerung, 

t, Bodenbeichaffer:beit, Klima, induitrielle Vers 
e, Kirchen, Schulen u. j. w. 

ere Auskunft und freie Landlarten jchteis 

© 6 Wisconfin Ballen Land Company, 

‚ Wi3.“, oder gebt und jprecht mit ihrem 

n 3 9. Kochler, welder am Montag, 

yebruar, von 9 Uber Morgen bi3 9 Uhr 

jeiner alten Office im: zweiten Stod Nr. 

Nortb UAve., Ede Dayton Str. und Eiybourn 

zu jprechen jein wird. 16ja,idd, im 


(Beim Schreiben erwähne man, bitte, die Ubendpoft.) 


—— 80) per Uder BN. 

— Hl per Uder Ri. 

0 per Ader X. 

IH babe zwanzig Ader feines, gutes Holzland, 
! en jüdlich von Chicago, an guten 
Eijenbabnen. Ties it eine der beiten Sagen für 


— 


— 


— 


| eine Hübner: yarın im der Nähe von Chicago und 
it einhundert Toll 


5 per Ader wertd. Ih würde 
e3 in Parzellen tb ‚ wie jie dem Käufer paffen, 
und liefere Warra Teed und Mbitraft zu dem 
öbigen Preije, all thalb zehn Tugen genoms 
bat Die erite Auswahl. 
Schmeidet diejfe Unzeige aus und jpredht jofort dor, 
Wird auf Befehl de3 Adminiftrator3 verfauft. 
C. J. Williams, 
218 LaSalle Str., Room 500, 
®elD, 


Anzergen unter biejer Rubrik, 2Gents das Wort) 


Geldzubverleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleihen 
von 820 bis $400 unjere Spezialität. 

Mir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleipe machen, fowgern laffen Diefelben in 
Ihrem Eeſitz. 

Wir haben da3 
größte dDeutfhe Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle auten ehrlichen Deutjchen, foınmt Ju uns, tvenz 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet e3 zu Eurem 
Vortbeil finden bei mir vorzufpechen, ebe Abe 
anderweitig bingebt. Die fiherfte und zuverläfiigite 

Bedienung zugelihert. . 
. Yrend, 


A 9 
10apli 128 LaSalle Sır., Zimmer E 
Chicago Mortgage 2oan Go, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 
verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, auf 
Haushaltungsgegenſtände, Pianos, Pferde, Wagen, 
jowie Lagerbausjcheine, , zu jehr niedrigen Katzen, 
auf irgend eine gewünjdte Zeitdauer. Ein belie— 
biger Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit zu: 
rüdgejahlt- und dadurd) die Zinjen'versnigett wer: 
den. Kommt zu mir, wenn She Geld möchig badi. 


Chicago Mortgage 2oan Ge., 
: ı’ ein 
175 Dearborn Str., Zimmer 13 und 19. 


Dder Hapmarket Theater Gebäude, 161 W. Mapijvit 
Str., Simmer 14, llap* 
nicht 

Wa 


be Geld yauleihen 
i t 


w 
1,.Bianos3, erde 
nu 

e 


ü 
n 2 Q 
.j.mw.,ipredtdorin 
fi Fidelity Mortgage 
Soanko. . 

Geld geliehen in Beträgen yon $35 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten. Bronfprte Hedienung, ohne 
Oeffentlichfeit und mit dem Vorrecht, dab Euer 
GEigenthum in Gurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortg ge Loan Eo., 
Xalorporirt. 
4 wa PiaarähStr., erfter Flur, 
zwijhen Glart und Dearborn, 


oder: 31, 63. Str., Englewood; 


Columbia 
5ma* 


oder: 9215 Commercial ve, Zimmer 1, 
Block, Süd⸗-Chicado. 

850,000 zu verleihen auf Möbel, Manos u. Pfer⸗ 
de. PVillige Raten. Deutiche, mehmt Notiz biervon. 
In den legten zehn Jahren battem wir” Die größte 
Loan Office in Milwaufee. Dieje gab uns Gelegen- 
beit, “die MWünjche der Deutfhen gründlich kennen zu 
fernen. Langer Kredit oder Theil⸗Abzahlungen. 
Mir nehmen die Sahen nicht fort. — Möbel Mort: 
gage Loan Co., Zimmer 308 Inter Ocean! Gebäude, 
139 Dearborn Str. 1j1® 


VWoywnadder Südfeite 

geben, wenn Zbr billiges Geld haben könnt auf Mös 
bei, Piano?, Bierde* und Wagen, "Lagerhaus 
fcheine, von der Rortpweftern Mortgage 
Xoan&o., 465-407 Milmaufee UAve., Er Chi: 
cago Ave, über Schroeder Drugftore, _Zimmer 
53. Offen bi8 6 Uhr Abends. Nehmt Elevator. 
2malj 
Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und jonftige 
gute Sicherheit. Niedrigite Raten, ehrliche Behands 

fung. 534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Zale Biem. 
16:ny1j 


Geld zu verleihen auf Grundeigentdum, zu 4, 5 
und 6 Prozent. 9. E. Beo, HIN. Windeiter Ane., 
ein halber Vlod nördlih von W. Chicago Ave. 

2ljalm 

Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hybotheken 
von 4 Vrozent an, theils ohne Kommiſſion. Zim— 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr. Refidenz 42 Potomac Ave., Bormit- 
tags. Niasw 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Ziuſen. 8. F. 
Urih, Grundeigenthums⸗ und Geſchäfts makler. 
Zimmer 712, 95-97 ©. Clark Etr.; Ede Waſhing⸗ 
ton Str. lTje* 


— Brivatgelver au verleihen, jede Summe, „auf 
Orundeigenthum und zum Bauen. Zu 5 und 6 Bros 
zent. ©. Freudenberg & Eo., 12 W. — Eu 


auf Grundeigenthum, zu > 
din 


Geld_zu verleihen deige n 
tigen Zinien, bei Brandt KITaufig, Zimmer 
108 LaSalle Str. 


Berfönlidhes. 

(Anzeigen unter diejeg. Rubrif, 2 Cents das Wort) 
y anders Gehbeimpofizeilgens 
— und 9 Filth Ave., Zimmer 9. bringt ie⸗ 
gend etwas in Erfahrung auf privalegı Wege, us 
terjucht ale wuglüdlichen Familienver! duiſe, Ehe⸗ 
ſtandsſalle u. ſ. w. und ſammelt Beweije. Tiebftä)s 
ie Raubereien und Schwindeleien werden unterucht 
und die Schuldigen zur Rechenſchaft, gezogen. — 
ſprüche auf Schadenerſatz für Verlegungen, ling! 
fülle u. dgl. mit Etfolg geltend demacht. Freter 
Rath in Rechtsſjachen. Wir find die einzig? deut He 
VolizeisAigentur in Chicago.. Sonntags vfich Dis 
12 Uhr Mittags. 2m® 

Löhne, Noten, Rietben um Shuls 
Dem alter Art ihnell und fier folfeftime. Kirn: Ge⸗ 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends ud 
Sonntags bi 12 Uhr Mittags. Deurjh und vags 
fiih geiproden. . Hai 

Bureiu of Sam and Collection 

immer 15, 167—169 Waihington Etr., nah 
W. 9. Young, Wpdvolat, "Frig Shmit!, 


Löhne, Noten, Mietbe, doard 
itls und alte Urtheilsiprüde jofort tollettirt. 
Schlecht zahlende Miether herausgeies: Wenn Eım 
Erfolg, feine Koften. Gngliih und Douind geipro- 
den. HYöflihe Behandlung. Spreht vor in,Rr. ib— 
73 Fifth Ave, Zimmer 8, jwtihen Raudoipy mıD 
Wajdingtof Str. Eprechitunde 8 Uhr Morgens bis 
7 Uhr Abends. Sonntags 8 Ube Morgens dit 1 
Ude Rahm. -—- Walter Puyuran, Rechtzan⸗ 
:DOttoReers, Konftabler. . Mjim 


Kleider gereinigt, geiächt uud reparirt. - Unyüge 
$1, Holen 40 Cent!, Drefies 8, Winterüberzicher 
ju verkaufen. Frend Siram Dye Werts, 10 Ban 
zoe. Str. (Columbia Theater). disim 


Mastenanzüge uud Perrüden zu veelrihen, Kowis 
fe3 erhalten Anzüge frei, für bie audnib Dale 
fen- auf ihren Yülen zu verkaufe hir verlaufen 
alle Sorten Masten und Trimming, joiwie Stecher, 
Golddejag, Schelen, zu Wboleiale Breifen. Golum: 
dia Theatre, 110 GE. Monror Str., 6jalım 


‘ — — — 

Ghte deutihe Filzichude und Wautoffelu jeder 
Größe fabrizirt und Hälf‘ vorrätfig 4. Zimm.r 
mann, 148 Eipdourm Ane.« 166%, 
"Batente: 2. Singer, Vatenterwait. 36 ihıd 
Une. - Blaln 
rs, Margaret wohnt. jept 62 


ee da > 2 
er a ARE 
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Einerlei. wie groß oder guälend der Schmerz auch 
ein ag, den der ımit. Myeumatismuß bebaftste 
stilägerige Invalide, MWerkrüppelte, Nervdte, an 
— — dder trant Darniederliegende aus⸗ 


Ralway’s Ready Relief 


wird fofertige Linderung verfcheifen. 

23 1: ort Die audi en Schmerzen, lindert Ent: 
e en d ıngen, deö Ma: 

\ en und Sihieimt: 


x des ES oder der i 
Damage 
22 — AU WG GEmih 
beilt und verhindert 
Griüliungen, Suiten, wehen als, Influenza, 
Bronchttis, Lungenentzümdung, diheuma— 
tismus, Neut gie,Kopfſchmerz, Jahn⸗ 
ſcherz, Aſthuta, Bruſtbeklemmüng. 
— Moberly, Mo. 21. Januar 1806 
Nadway & Co. 
Werihe Herren! Ich habe Ihr Nadway's Ready Re— 
t den Jetzten ſech? Jahren ſtets in meinem Hause 
Ich habe daſſelbe in jeder Art und Weiſe 
et, und fand, daß es das Beſte auf Erden iſt 
B e35 Jahren war ich erkrankt; ich Provirte alle 
sten von Medizinen, dod) brashien drefelben mir feine 
ein Bater ſah Ihre Anzeige in ven Zeituns 
sen und risth mir, eine Fiaſche zu verſachen. 
Sieeſes, md nachdem ich es Drei Tage aebrandht hatte, 
tar ic ım Stunde, anfzuftehen. Ceit jener Zeit habe 
12) €9 Nets borräthia gehalten, und ic) babe auc) mei: 
zen Nacyaarır darüber Wlittbeilung gemadt. Weine 
rau dur Don Zuhnigpinerzen geplagt. 
ıı ihr einen Bertuch mit der Medizit, und der 
Schmerz war augenblicklich beſcitigt. Ich ſammelte 
Muais ein 
Wagen-Al und Standard, wodäurch erne ſchlimme 
Quetſchun Hand veruſacht wurde. 
fort nuch Hauſe und that ein Ouantum 
Keady Kelief darauf, worauf die Schmerzen ver— 
ſchwanden. 
einem Srück Fianell, 
Nerlief darauf, und ſchon nach einer Stunde war ich ini 
Stande, meine Arbeit wieder anfzunchmen. Sch fann 
nicht dankbar genug dafür fein, Ich könnte noch be— 
dertend mehr darüber ſchreiben, doch würde dieſes 
Blatt nicht die Hälfte von dem faſſen können, was ich 
ſchreiben möchte. Achtungsuoll Ihr 
Jakob J. Kappler. 


2 2 
Die „Grippe.“ 

Dr. Radiwan & Es. — Weine Herren! Ih) habe Ihr 
Ready Relief jert mehr al 25 Jahren zu nieiner großen 
Aufriedenjtellung gebraucht — ich gebraudte es gegen 
Grippe. Lungenentzündang, Rivpenfell» Entzündung 
rd alle Acker von Neiden und Schmerzen, und fand 
bajielbe zu jeder Zeit unfchlbar. Achtungsvolt, 

j DW. Raymond, 
Nr. 31 Erscent Sır., Middletomn, Gont. 

Dr. Radwad & Co.-Eine Flaſche don Ready Relief 
und eine Flaſche von Radwäh's Pillen kurirten fünf 
Pitalieber meiner Familie von jener ſchrecklichen 
Sranfheit, der Brippe oder Influenza. 

SW. Brewer, 
Alhburn, Pite County, Mo. 

Nadway's Neady Melief wirdaudin: 
nerlidh angewandt — Ein halber Thceröffet voll 
in einen halben Glas Waller bejeitigt in tiven g'n Mi— 
nuten Krämpfe, ESdiwindel : Anfälle, fauren stagen, 
Hanica, Erbrechen, Spobrennen, Tranfhaftes Stopf: 
roed, Durdıfall, Kolif, Biäyıngen und alle inneren 
Beichwerden. 

Malarig in ſeinen verſchiedenen Formen wird ku— 
rirt und verhindert. 

Es gibt kein Heilmittel in der Welt, welches Fieber 
und Schmerzen, ſowie alle ſonſtigen Fieber ſim Verein 
mit Radway's Pillen) ſo ſchnell kurirt, wie 
Radway's Ready Relief. 

— — * vr > m’ 
Verhütung von Schüttelfroit und Fieber. 
Hudien River Hieaelbrennereis&omp., 
Verplauckt Point. N. Y. 

Dr. Radway! — Meine Familie iſt es gewöhnt, für 
Ihr Ready Relief und Pillen als unſere Familien-Me— 
dizin vollſtändiges Bertrauen zu hegen und bedarf nur 
ſelten irgend einer anderen mediziniſchen Hilfe. Ich 
ſelbſt richte mich genaumach Ihren Vorſchriflen, indem 
ih Ready Relief a:s ein Präventid = Mittel gegen 
Schüttelfroft und Fieber gebiauche, mit anderen Wor: 
ten, eınen Theelöffel pl ınıt ettivad MWajler vor dem 
Frühſtück auf dent leeren Magen, bevor ich mid) auf 
den Abort begebe, wie ich Feit jeer Zeit zu thun mid) 
aewöhnt habe. Das Kejultat tft ein pollfommener 
Erfolg, da id) niemals vom FFieber ergriffen werde, ob: 
qleich ich in einem der am meiften von Malaria Heim: 
aejuchten Difirifte wohne, wo nur wenıqge der Be- 
tmwohner von malariichen Anarıffen frei bleiben, beion 
vers don Schoͤttelfroſt und Fieber. 

Meine Leute td diejenigen, tele von Herrn 
Froſts Ziegelhof kommen, haben diejelben wohithätt- 
gen Folgen durch Befolgung meiner Methode erfahren 
wie ich ſelbſt. na Ihr 

John Morton, Eigenthümer. 


Radway’s Ready Relief 


zur Heilung von Schmerzen, Kongeftionen und Ent: 
zundungen. Preis 50 Cents pro Flaiche. 


Nadway's Sarjaparillian Rejolvent 
für das Blut und. droniiche Krankheiten, 
Preis $1 pro Flaiche. 


2% 2 
Kadway’s Pillen, 
rein vegetabiliih, mild und auverläifig. Preis 25 
Gent? pro Schugtel (vom Apotheker ober mit 
der Boit). 
Berlauit von allın Mpothefern. 

Seien Sie fiher, daß Sie „Nadwan’s“ erhalten, und 
iehen Sie darauf, Daß der Name jih auf dem befindet 
was Eie faufen. { f 

Bud) ınit Rathertheilung wird auf Verlangen ver- 
iandt von 


Uadmay & Co 3 | 


55 Elm Straße, New Dort. 


Der größte Herkauf 


.. DER .. 
auf Belelung angefertigten 


Beinkleidern 


der jemals ſtattſand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beſtellung anfertig— 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er: 
bielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Purblifum 
die gentachte Anzahlung zu Gute fummen 
laffen und ofjeriven daher dieje Beinkfleider 
zu den: außerordentlich niedrigen Preije von 


52.50 das Baar. 


Rir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie ihnell auszuräumen. Wenn Ahr außer: 
halb der Stadt wohnt, ichieft uns Kuer Tail: 
len- und Peinmaß, und wir jchifen Euch 
Proben von joldhen Hojen aus unjerem La- 
ger, die Euch pafjeu werden. 


APOLLO 
Beinktleider:Fabrifanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthüner, 

161 Fifth Avenue, Chicago 


_—— Etablirt —— 
auf 
PIANO- 


FABRIKANTEN. 


Aclteftes und größtes 
Deutſches Pianogeſchäft in Chicago. 
Mäßige · Preiſe. 

Leichte Kaufsbedingungen. 
Hebrauchte Pinnos von S25 aufwärts. 
Berfaufsräume: 
226--228 WABASH AVE, 


Fuabrit: 1025—1055 Dunning Str, 


Zum Schenern, Reinıgen und Pugen von 
Bar Fixtures, 


Drain Boards 
. , Kup nD 
alien —— en Geräihen. 
Glas, Holy, Marmoa“, Porzchau n.i.w. 
Verkauft in allen Apothefen zuS5Et3. 1 Pfd. ® 
Chicago Offire: 
119 Oft Madifon St., Zimmerd. 


fomie 


| Niemand mußte, 


Sc that ! 


Ich machte 


id gerieth mit meiner Haud zwiſchen den 


Ich etite ſo-⸗ 
Radways 


Ih versand ſodann meine Hand mit 
that mehr Radways Ready 


Buchsbaumhecken, ſeinem Palaſt, 
dem Park 


— ne nn anna nen ser nn 


Eine internationale Ehe 
„Bon WMadanız Bigot. 
# mins Don Bun ui 5 
Fortſetzung.) 

Endlich lam Raoul ermüdet und 
finſter nach Hauſe. Er war den gan⸗ 
zen Morgen umhergelaufen, um das 
nöthige Geld zufammenzubringen, 
dann war er bei der Schneiderin auf- 
gehalten worden, ala er die Rechnung 
geholt hatte, und als aud; das er: 
reicht war, hatte er Pierre Hingejchidt, 
um den Fürften zu bezahlen, weil er 
fürdhtete, fich nicht beherrfchen zu fün- 
nen, mern er dem Schurfen gegenüber 
träte. Bierre haite nur die Diener- 
Ihaft gefunden. Der Fürft mar abae- 
teilt und hatte nicht einmal feinen ver 
trauten Kammerdiener mitgenommen. 
wohin er gegangen 
war, er hatte nur den Befehl hinter: 
lafien, daß ihn das Gepäd madge- 
Ihict werden jolle; wohin, werde er in 
einvgen Tagen mitiheilen. Der feige 
Verräther Hatte es für beiler gehalten, 
ih in Sicherheit zu bringen. 

Raoul hörte jeiner Schweiter Wim- 
mern, noch ehe er fie gefehen hatte, 

„Miette, mein Liebling! Was ijt 
borgefallen? Wie fommit Du hierher, 
da Du doch nicht gehen kannt? Sprich, 
febes Kind!” rief er und kniete neben 
ihr nieder. 

„sch habe vexjucht, ihr zu folgen, fie 
aurüdzuhalten. Ach, Raoul, mein ars 
mer, lieber Bruder, wie ift es nur mög- 
(ich, daß fie Dich nicht anbetet?” 

„Miriam? Kit fie ausgegangen?” 

„Ausgegangen? Fortgegangen — 
für immer!“ 

Alſo zuſammen waren ſie entflohen, 
ſeine Frau und der Fürſt! An Miette 
dachte er im Augenblick nicht mehr. 
Mit einem wilden Fluche ſprang er 
auf ſeine Füße, indes die kleine Ver— 
wachlene auf dem Teppich liegen blieb 
und fah, iwie der Gedanfe an Mord, 
in feinen Augen brannte Er ſchien 


nach etwas zu fuchen und ftürzte dann | 


nach der Thür, allein er hielt plöglich 
reuevoll ine, als er das Stöhnen feie 
ner Scweiter hörte. Zärtlic) hob er 
fie auf und twug fie nad) ihrem großen. 
Stuhle. Sie fah fo weiß, jo mitleidi- 
erregend aus, dab er zögerta, fie zw 


verlaffen, und fie bnubte diejes Zögern. | 


U, wenn fie nur das entjeßliche 
Trawerfpiel, daS bevorjtehen mußte, 
verhindern könnie! 

„Raouf, mein Bruder, ich habe nie- 
mals jemand geliebt al3 Did, und 
Gott weiß, wie fehr! ch fterbe, das 
fiehlt Du ja. E3 aehört ja nicht viel 


dazu, ein crmes Kleines Geſchöpf, wie 


mid, ums Leben zu bringen, und ich 


habe fo fchiver gelitten. Aber ich fan | 


nicht allein fterben. &3 wird ja bald 


borüber fein, drum verkaß mich nicht, | 


Raoul. ch fürchte mich, ich fürchte 


mich jo gräßlich! Veriaß mih nicht!" | 
Wie fie gefagt Hatte, | 


Raoul blieb, 
mar eö bald vorüber. Ehe viele Tage 
Dahingegangen waren, hatte Mieties 
zarte Seele den gebrechlichen Leib ver- 
laſſen. Auch Raoul erkrankte nach 
einer Schweſter Tode, und Pierre 
pflegte ihn Tag und Naht. Als 
er wieder genejen war, war Raoul ein 


. andrer Mann. Seine Jugend mar da=- 


bin, er war fchiweisfam, arbeitete un- 
aufhörlih und lebte meift bei Pierre 


in dem alten Bauernhauſe, das Miri— 


am ſo verachtet hatte. Die beidem 
Freunde waren unzertrennlich. Raouls 
wüthender Zorn und Rachedurſt waren 
verflogen, nichts als Verachtung war 
geblieben, aber Pierre war der Mei— 
nung, daß ſeiner Frau Bild Raoul 
beſtändig verfolge. — 

Nach Annahme des Geſetzes über die 


Eheſcheidung war einer der erſtenFälle, 
die dem Gerichte vorgelegt wurden, der 


des Malers Raoul Bertrand wider 
ſeine Frau Miriam, geborene Sanford. 
Sechsundzwanzigſtes Kapitel. 
Rom war ſchon vom größten Theil 
ſeiner Beſucher verlaſſen. Das lieb— 
liche Maiwetter mit ſeiner brennenden 
Mittagshitze hatte die Fremden ver— 
trieben, und doch iſt Rom im Winter 
nicht das wahre Rom. Dann kennt es 
trübe, kalte Tage, Regen und Nebel, 
ſchmutzige Straßen und frierende Bett— 
ler, es kennt ſogar bitter kalte Tage, 
wo die Brunnen mit phantaſtiſchen 
Eiszapfen bededt ſind. Aber wenn die 
Sonne unbeſtritten ihr Szepter 
ſchwingt, dann lohnt es ſich, in Rom 
zu leben, dann ſind die langen Abend— 
| Tpagierfahrten über bie Via Appia hin- 
! aus in die Sampagna ein unbejchreib- 
| licher Genuß. 
| Hatten auch die gewöhnlichen Tyrem- 
| den die ewige Stadt verlaffen, jo wa- 
| ren doch noch einige Künstler zurücige- 
| bireben. 
| Medicis auf dem Hügel dit am Pin- 
cto dachten noch nicht daran, ihre 


fühlen Atelier oder den Garten mit | 


| feinen jeinen 
der 


Der 


herrlihen Bäumen, 


die fofette Seite mit 


Diefe Maler, die die Regierung ih- 
res Landes hieher Thickt, find jo glüd- 
li, daß das Glüd manchmal über- 
(häumt und fi in berzlicher Gaft- 
freundfchaft weniger glüdlichen Kame- 
taden gegenitber äußert, die feinen 
Preis errungen haben, aber Doch vom 
der unmiderftehlichen Anziedungstraft 
Roms verlodt worden find. Dieje wer: 
den mit offenen Armen in der Billa 
aufgenommen umd verbringen viele 
Stunden des Tages in den Ateliers, 
und die Abende in der salle des pen- 
sionnaires. 

Der in diefem Mai von den Pens 
fionären aufgenommene Fremde war 
Raoul Bertrand. Die Kahre, die das 
hin gegangen waren, hatten einen 
Mann aus ihm gemacht, deflen Haar, 
obgleich er noch jung war, bereits zu 
ergrauen anfıng, und eine jchwere 
Yalte auf feiner Stirn fpradh von tie 
fem Nachdenken und Seelenleiden. E4 
war jeßt berühmt, und die jungen Ma- 
fer fahen mit Achtung zu ihm empor. 
Reich war er freilich noch nicht gewor⸗ 
den, und mürde e8 auch nicht werden, 
aber das war ihm fehr gleichgiltig. Er 
verdiente mehr, als er brauchte, denn 


I tes Gefühl des Schiwinzels 
fein Wort Ipredhen. | 





l 
„Gnädige Frau, der ſchmeckt ſelbſt oh 
um ge- Klatſch!“ 

Die Franzoſen in ver Villa | 


ER EEE RER TERN NER 


AV TREE 


„Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 28, Januar 1557. 


er lebte meift auf dem Lande 
Icheute alle Geſellſchaft. 


e | 
Raouls größter Genuß ‚mar Ba 


der Terrafle zu figen und auf DieSiay 
hinabzujhauen, . die in alten Zeiten 
vie Stadt feiner Träume gemefen war. 


Auf den Mitbewerb um den prix de | 


Rome hatte er feiner Schweiter megen 
verzichtet, aber die Villa, den Garten, 


das Fieine Gehölzg da drüben, ein ge | RR 
vorſtehende Gefahr, doch ſei großeVor— 


heimnißvolles Wäldchen, wie ein heiti— 


ger Hain der Alten, waren ihm doch | 


nicht unbefannt, denn er hatte Häufig 
Kameraden, die nah ihrem jeligen 
vierjährigen Aufenthalt 
waren, darüber ſprechen hören. 

MWährnd er an einen jchönen Mai- 
nadjmittage in jeine Gedanken ver- 
tieft dajaß, gejellte fich ein jung 
Freund zu ihm, ein Bildhauer, der a 
einer der fleißraiten in ver Billa 6 
fannt mar. 

„Nun, adninen Sie fih mal etwas 
Ruhe?” fragte Raoul, jih Den Komme 
menden zumenden)d. 3 
nen eigentlich gar nicht, ähnlich, Ville: 
foy.“ 

„Ach, ih bin Haute zu nichts nütze; 
alles ift verfehrt gegangen. Mein Mo- 
dell hat mich im Stiche gelaffen. Troß- 
dem babe ich ain Kopfe meiner Statue 
zu arbeiten verfucht, aber ich fürchte, 


er 
i2 
2 
> 


ich habe ihn verdorben. Dann habe ich | 


einen Handipiegel zerbrochen, und idy 
bin aberaläubiich mie ein |taltener. 
Deshalb habe ich alles gquſgegeben 
hin ausgegangen, um eine Pfeife zu 
rauen und ein bißchen zu plaudern, 
wenn Sie nichts dageaen haben.” 

„richt das Zerbrechen des Spiegels, 
ſondern das Arbeiten ohne die Natur 
hat Sie verſtimmi. 
denn jetzt beſchäftigt?“ 

„Ich denke, ich werde meine Statue 
Evba nennen. Wäre es Ihnen nicht zu 


viel Mühe, ſie ſich einmal anzuſehen? 


und 


zurückgekehrt 
| gen 


und | 


ſetzte ſich 


Womit ſind Sie 
pung der Krankheit erblickt der Ge— 


Meerbuſen, wo ſich 


„Das ſieht Ih- nach der Türkei, beziehentlich 





Sie find immer im Zimmer der Was | 


fer, uns Bildhauer 


wohl?“ 


für den Stolz 


Bildhauer 


verachten Sie 


Die Bentenpeit und Eunopn, 


Die Gefahr, dag die Beulenpeſt auch 
in Europa eingeihleppt werden Fönnte, 
Wird) von folchen Autoritäten mie Dr. 


| Brouardel, Doyen der Parifer" mepi- 


ziniichen Fakultät, niht gering ge- 
ſchätzt. Brouardel erflärte nämlich 
einem Mitarbeiter 2e3 „Matin“, er 
glaube nicht an eine unmittelbar be- 


ficht immerhin duingend geboten, |n 
Suez feien zwar, gemäß den Bejtim- 
mungen des internationalen medizi- 
ſchen Kongreſſes von Paris, die nöthi— 
Sicherheitsmaßregeln getroffen 
worden, nicht aber im perſiſchen 
die Engländer 
Vorkehrungen wider— 
ſei daher nicht aus— 
Seuche ihren Weg 
Waſſerſtraße nach 


durchgreifenden 
ſetzt hätten. Es 
geſchloſſen, daß die 
durch die genannte 


Euphratthale und von dort nach den 


Meeres und 
Ruß⸗ 
land nehme. Sollte ſie aber gar in 
Marſeille oder Toulon anlangen, ſo 
wären die Verwüſtungen, die ſie an— 
richten könnte, ganz unberechenbar. 
Die Sanitätseinrichtungen beider ſüd— 
franzöſiſchen Städte ſeien geradezu 
jammervoll, ſodaß die Peſt, wenn ſie 
überhaupt einmal feſten Fuß an der 
franzöſiſchen Mittelmeerküſte gefaßt 
haben ſollte, ſo leicht nicht wieder aus— 
zurotten wäre. In Marſeille wider— 
der Gemeinderath den erfor— 
derlichen Sanirungsarbeiten, in Tou— 
lon, wo der Gemeinderath einſichtiger 
ſei, habe die Regierung wunderbarer— 
weiſe Schwierigkeiten gemacht. Eine 
dritte Möglichkeit für die Einſchlep— 


Geſtaden des Schwarze 


lehrte in den Pilgerfahrten nachMekka. 


Dieſe würden zwar von der franzö— 


ſiſchen Regierung nach Kräften einge— 
ſchränkt, die engliſche dagegen begün— 


ſtige ſie aus politiſchenGründen. Durch ms: 
le —— 4— wöhnlich eine einzige Beule auf, die 


ſie wird aber Algerien in unmittelbare 
„sc, lieber Villefon? Ich halte die 


unter | 


Schule Kommen Sie, wir wollen uns | 


Mutter Eva einmal anjehen.“ 

„O, ſie iſt noch lange nicht Fertig.” 
Die beiden Künſtler 
den Garten, denn Villefoys AÄtlier be 

fand ſich in einem Außengebe 

war ein großer, kühler, eiwas 
Raum mit i 

und Zeichnungen gefüllt, 

Villefoy nicht ohne einige M ge- 
lang, einen Stuhl für feinen Befuger 
frei zu machen und bor der in feuchte 
Tücher gehüllten 
ſtellen. 

Dieſe war lebensgroß, und der junge 
Mann eanthüllte die ganze Figur, die 
ſehr ſchön und ſchon ziemlich weit vor— 
geſchritten war, ehe er die Tücher vom 
Kopfe entfernte. Raoul war des Lobes 
voll. 


Thonſtatue aufzu— 


iſt nicht übel, aber der Kopf macht mir 


— 
„Ja,“ antwortete der Bildhauer, „Nie | 


| ber 


durchſchritten | 


ı rat, dejlen Hauptbeamten in 


Berührung mit dem Djten gebracht, 
und man hätte fich Daher gar nicht zu 
wundern, wenn eins Tages auch in 
franzöſiſchen Mittelmeerkolonie 
Fälle von Peſt vorkommen ſollten. 
Benin. 

Das engliſche Nigerküſten-Protekto— 
Benin 
niedergemacht wurden, iſt nicht mit der 


Nigergeſellſchaft und deren Gebiet zu 


verwechſeln. 
e | torat, das früher die Bezeichnung Del: 


Das Nigerfüften-Protel- 


ı flüffe-Proieftorat führte, ift auf®rund 


von Verträgen geichaffen worden, die 
der Konful Hemett 1884 in Folge der 
Annerion des Kamerun-Gebietes durch 
die Deutfchen mit den Häuptlingen 
zmifchen dem Beninfluffe,und dem 
Rio del Rey abaeichloffen hat. Die 


ı Küfte diefes Protektorats erſtreckt ſich 


über 500 Kilometer. Der,.König von 


| Benin, mit dem Kapitän Gallmey 1391 


große Schwierigkeiten, und do Habe | trag of at, | 
ı als ein mächtiger Herricher geichildert, 


ich ein vorzügliches Model.” 


Mit einem plöglichen Rud entfernte | 


der junge Mana, der auf einen Stuhl 
weitiegen war, Das lebte Tuch, und 
Ebas Antlitz wurde ſichtbar. 
ſchöner Kopf mit rein 
Zügen, 
chelnd, wie Eba gelächelt 


würdig bekanntes Geſicht, das Raoul 
die Vergangenheit zurückrief und ſeine 
nie geheilte Wunde berührte — Mi— 
riams Anklitz. 

Er blieb regungslos 
überkam 
ihn, und er konnte 
So lange verharrte er in Schweigen, 


daß Villefoy unruhig wurde. 


* 


„Der Kopf iſt nicht, was er 
müßte,” begann er ſchüchtern. 
ſürchte, ich habe ihn verdorben. AH, 


rt 
‚4 
5 


e 
a 
"Ss 


mwärc, inte jie verfprochen hatte, dann 


ı wäre eiwız zu Stande aelonmen.“ 


„Sm Gegentheil, der Kopf tit win: 
deuſchön, und das einziqe, was ich da 
ran auszuſetzen habe, 


Ein | 
gejchnittenen | 
leicht getheilten Lippen, Tüs | 
daden muß, | 
als jie Adam den Wpfel bot, ein merfs | 





| meter von Benin entfernt, 


iigen, ein leid: | P Aigerugen its be 
ſtehen aus 16 Offizieren und 450 mit 


einen Vertrag abgeſchloſſen hat, wird 


doch ſoll er ſeinerſeits von den Fekiſch— 
prieſtern abhängig ſein. Menſchen— 
opfer werden dort noch jetzt häufig ge— 
bracht. Dichte Wälder bedecken das 
Lard, und nur die Stadt Benin ſelbſt 
liegt offen da, doch führen dorthin nur 
Buſchpfade. Auch fehlt es an Waſſer. 


Die Stadt liegt etwa 100 Kilometer | 
| oberhalb der Mündung des Beninfluj- 


jeg. Sleine Dampfer können jedoch 
nur bi3 Gmato fahren, noch 40 Kilo- 
Die Trup- 
pen des Niaerfülten-Proteftorats be- 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


j 
| 
| 
! 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


Martini-Öemwehren bewafineten Gol- | 


daten. Nuch eine Batterie von 


Feldaeſchützen und verſchiedene Mari— 


wenn dieſe Marianina nur gekommen 


nicht der zur Geſtalt gehörige Koof zu 


ſein ſcheint.“ 

„Kein Wunder! Die große Schwie— 
rigkeit iſt, ein Modell für Kopf und 
Geſtalt zu bekommen. 


bringen, mehr zu thun.“ 
Schluß folgt.) 


— —— — 


— Höchſte Güte. — „Iſt der Kaffee 


e 
r: 


Inte 


aber auf wirklih gut?” — Berkäufe 


— Etwas 
dort, Feldwebel, der ih gar Jo duum 
ftellt.... zu was übrigens fragen, heißt 
ficher Meier!” — Feldwebel: „Doch 


⸗ 


f einen dummen Scherz erlaubt!“ 
fache, faſt abſtoßende zukehrt, zu ver⸗ — Scherz 


| 
| laffen. 
| 
| 
I 


— — er nel 
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Der beſte Rauch-Tabak, 


der gemacht wird. 


negeſchütze ſtehen den Engländern zur 
Ich A 


Verfügung. 

— — — — 
man deine Karikatur malt, 
wirklich bekanni. 


biſt du 


— Die Menſchen würden ſicher nicht 
eitel fein, wenn ſie ſtets 
iſt, daß er mir 


des Spruchs 
gedächten: „Alles iſt eitel.“ 
— Vorſichtig. — Wirth: „Ich hab' 


| draußen noch die Sekte Portion Hafen 


Marianina fiät | 
nur für den Kopf, und wenn ich ihr | 
noch fo viel biete, fie tit ni.ht dazu zu | 


braten, die lafe ih Ihnen um jechzig 
Pfennig.“ — Balt: „Laffen Sie mal 
jehen, die Hate imSad fauf’ ich nicht!" 

— Vom Kafernendof. — Unterof- 
figier (zu einem Schlecht turnenden 
Dramendidier): „Einjähriger, geben 
Sie mal ’'ne Tragddie in fünf Klımm- 
zügen zum beiten!“ 

— Bulswärmer-Erfah, — „Ziehft 
Du bei der Kälte feine Bulswärmer 
an?“ — „U, ich Taufe mit dem Re- 


ſerendar übersKreuz Schlittſchuh und 


ER 2 a wo amA 14 
anderes! — Lieutenant | das ijt fo gut wie Pulswärmer! 


| Barton 9.: „Wer ift denn der Menich 


— Si fennt fh aus. — Frau de 
Heirathspermiitiers (zum Kommiß): 
„Mein Mann it aeitern Abend über- 


ı fallen und jämmerlich zugerichtet mor- 


| nicht, e8 ift ein Graf &....” — * 
2 r DE | mant: „So, jo — na dann hat er ich | 
hübichen Loggia, der Straße die ein= | | 


ven... Jehen Sie doch nral mach, wer in 
den legten Wochen von unferen Kun- 


| den geheirathet hat!“ 


weggegeben 


dieſes Jahr in werthvollen 

Artikeln an Raucher von 

Blackwell’s 
Aechtem 


DURHAM 


Tabak, 


Sie werben eınen Tonpon in jevem Zwei⸗ 
UnzensBeutel und zwei Coupons in jedem 
Bier = Unzen » Beutel finden, Kaufen Sie 
einen Beutel, Iefen Sie den Coupon und 
jehen Sie, tuie Sie Jhren Antheil hekommen, 


bier | 


Die Beuleupeſt und ihre Be⸗ 
fümpfung. 


Falt jagenhaft Flingen Die Erzäh- 


lufigent "HdR 3 der’ BER A Aetthuns | 7: 
und des Mittelalters in die Gegen- |. 


wart hinein, und Doppelt drohend er- | 


hebt fich die Geftalt des Ihmarzen To- 
des. 
Nähe, wie in den Fernen der Ge— 
ſchichte. Auch das bekannte Gemälde 


„Die Peſt in Athen“ hat als einzige 


Schatktenſeite die Schrecken des Todes, 
die nur ſchwer als äſthetiſcher Vor— 
wurf zu behandeln ſind. . . . . Ein we— 
nig Fieber, etwas Mattigkeit, ein Ge— 
ſchwür, einige Stunden Krankheit, 


und man ſtirbt ohne irgend eine jener | 


widerlichen Komplikationen ariverer 
epidemijchen Krantgeiten,“ So wird 
die nünnaneliiche Beulenpeit in ibrer 
Ginwirfung auf das Gefühl ter Kran— 
fen von einem ihrer beiten Kenner ge: 
joptlderi, dem in neuerer 


genannten Arzte Dr. Yerlin, 


— 
.)ar 


gen, jeit 1896 in Britifch-Indien und 
im ſüdlichen Arabien 


ropa vollenden. 


wie folgt: 


„Die Krankheit zeigte die kliniſchen 
Kennzeichen der alten Beulenpeſt des 
zeich bisher im Dreibund geſpielt habe. 
Dieſer Artikel liegt jetzt im Wortlaut 
„Wir betrachten“, heißt es darin 
ls die Vormacht, 
Wenn ſchon, 
uns Deutſchland 


Mittelalters. Im Folgenden will ich 
ſie beſchreiben. Plötzlicher Ausbruch 
nach einer Inkubation (Inkubation, 
die Zeit zwiſchen erfolgter Anſteckung 


und dem Ausbruch der Krankheit. AM. | 


d. R.) von 48 bis 6 Tagen, Mattig 


feit, Niedergeichlagenbeit. Der Krante | 
nachmachen. | 
tätspertrag mit Rußland gehabt; auch | 


wird rajch von heftigem Fieber erarif 
fen, da8 oft mit |rrereven verbunden 
it. Vom erften Tage an tritt ae 


75 Fallen unter 100 ihren Sif in der | 


Lendengegerd, in 10 Fällen in der Ach— 
jelhöhle, felten im Naden oder an ai- 
deren Körvertbeilen Hat. Die © 


ſchwulſt erreicht ſehr ſchnell den Um-⸗ 
Der Tod tritt | 
as |! : 
| de3 Dreibundes betrachtet wurde, und 
| die auch wiederholt denBerjuckh gemadht 


fang eines Hübnereis. 
gemöänlih nah Verlauf von 
Stunden ein, nicht jelten aber früher. 
Wird das Reben über 5 bis 6 Tage er: 


halten, jo ift beffere Ausficht. Die Ge- | Be 
Ihmwuljt it dann weich geworden. Wan | SETS a0 SRTMTEN. a 
Kan fie jchneiden um dem Eiter den | Pieler Kreije bat itch wiederholt ın Jets 
7 * ’ ey s | 
Austritt zu eröffnen. In einigen Fäls | 
len hat die Veule nicht Zeit, fich aus- | a — 
Dann beobachtet man nur | TE NN = 
| Stellung im Dreibund zu verfchaften, 
| hat es nicht geizhlt; man dente nur an 


rn | das Auftreten Ralnofys dei verfchiede- 
Die Sterblichkeit ift jeher hoch, | 203 Aufteten Ralnokys dei verfchiede 


Ste beträgt fogar in den Hojpitälern | 


zubilden. 
Blutergüffe aus den Schleimdäuten 
crer einen fledigen Ausfchlaa auf ver 
Haut. 


faft 95 Prozent. Der meiche Ge- 
ihmwürsinhalt. beiteht in allen Fällen 
aus einem Brei von furzen, diden Ba- 
zilen mit abgerundeten 
Manchmal jcheinen die Bazillen ein- 
gefapfelt zu fein. 
ren der Kranken finden fie fih in jegr 
großen Mengen, bin und wieder aud) 
im Blüte, hier jedoch in meit aerinae- 
rer Zakl und nur bei fehr - jchmeren, 
zum Iode führenden Fällen. 


oder Abarten dieſes 
zillus, die wenig oder keine Giftigkeit 


mehr beſitzen, den geimpften Thieren 
eine unzweifelhafte Immunität gegen 


die Peſt verleihen.“ 

Für Nerſins Verſuche iſt von größ— 
ter Wichtigkeit, daß die von ihm in 
Yünnan beobachtete Peſt nicht wie die 
indiſche Cholera weſentlich auf den 
Menſchen beſchränkt iſt. An ihr er— 
kranken auch Ratten — dieſe ſogar 
zuerſt — und Wiederkäuer. 


| fen, indem fie beim Nahen des Todes 


Aus dem Leben. — Erft, wenn | 


| fommen, um dort zu jterben. 
| e3 für Verfin nicht allzufchiwer, ums | | 
faffende Verfuche anzuftellen und jchon | m = 
] “ .. + 
Große Schönheit 


Arbeiten wurde | 


die Furcht vor den Menfchen verlieren 
und feharenweile in die Wohnungen 


Sp war 


innerhalb eine3 Jahres die heilende 
Lymphe zu entdecken und herzuſtellen. 
Dieſer Theil ſeiner 
nach der Rückkehr in Indochina aus— 
geführt. In Nha-Trang, einem abge— 


* N M 857 üſte 
legenen Orte der anamitiſchen Küſte, wie Sammet und ſo rein wie friſch gefallener 


Schuee, mit geuügrnd roſa Teint, um an das 


richtete er ſich ein Laboratorium für 
Lymphebereitung und Thierverſuche 
ein. Im Jahre 1896 wurde, wie 
ſchon in früheren Berichten mitgetheilt, 
von ſeiner Entdeckung die erſte prak— 
tiſche Probe beſtanden. Seine Bemüh— 
ungen ſtießen auf eine unvorhergeſehene 
Schwierigkeit: das Mißtrauen der 
Chineſen gegen europäiſche Aerzte. 


In Kanton, wohin ſich Yerſin zuerſt 


begeben hatte, wäre er faſt geſteinigt 
worden. Doch gelang es ihm ſchon 
dort, drei Schüler der Miſſion 
heilen. Seinen Haupterfolg erreichte 
er in Amoy, wohin er dem Gange 
der Epidemie folgte. 
er 23 Peſtkranke und heilte 21. 
gewann dadurch nicht allein die Aner— 
kennung, ſondern ſogar die Verehrung 
der Chineſen. 

Dem kritiſchen Urtheil muß aller— 


tigkeit in Amoy trotz dieſer Verehrung 
nur auf 23 Fälle ausdehnte. Die Er— 
klärung liegt wohl in der Schwierig— 
keit, in dem europäiſcher Hilfsmittel 


ten Heilſaft herzuſtellen. Sollte die 
yünnaneſiſche Peſt wirklich mit 
ſchwarzen Tod gleichbedeutend ſein, der 


ſeinen letzten Beſuch 1720 in Marſeille 
abgeſtattet hat, ſollte ſie alſo auch ih- 1 
ren Weg bis Europa vollenden, dann 
würde ſicherlich der auf Yerſins Heil- 
verfahren geſtützte Widerſtand in um- 4J 


faſſenderer Weiſe geleiſtet werden kön— 
nen. Doch iſt trotz der ſeit 1893 be— 


merkten großen Fortſchritte der vor- 


her ſeit Menſchengedenken auf Yün— 
nan und benachbarte Theile Kwangſis 
beſchränkten Seuche die Frage der 
Ausbreitung nach Europa noch keines⸗ 
wegs entſchieden. 


— Nichts beluſtigt die durch ihren 
Mangel an Tugenden Emporgekom— 
menen ſo ſehr, als wenn man ihnen 
vom Werthe der Tugend ſpricht. 


Sie iſt nicht ſo ſchrecklich in der 


zeit ſchon oft 
einem | 
Schüler der Profefforen Bajteur und | 
Rour in Paris, Doch jeldit aus Mor: | 
ges in in der Schweiz gebürtig. Nach | 
jeiner Anfiht wird die feit 1894 in | 
den großen ſüdchineſiſchen Küſtenplä— 


aufgetretene 
Seuche ihren Weg auch bis nah Eus | 
Er hält fie für den | 
ſchwarzen Tod ſelbſt und fehilvert fie | 
| örtert, dab Delterreich- Ungarn fich dem 


| dor. 
I u.%., „Deutilard 


in | Tagt das Berliner Iaaeblatt: 


| betrachtet. 


In allen Geſchwü— 
sn allen Geſchwü⸗ und gern. 


Meine 37 * er 
En | ftrebenswerth tt, daß diefe Auseinan- 
Beobachtungen haben mich überzeugt, | ! n B biefe 
dat Einfprigungen gewiffer Kulturen | 
Ipezifiichen Ba= | fiir eine folche Auseinanderjegung for- 


Die Rat: | 
ı ten jollen geradezu üdertragend mir- 





zu | 


Dort behandelte | 
er) 








' Stüde, 


entbehrenden Dftafien den neuentded- | PENTON CO., 115 Fulton Str., New York. 


dem | 


Stunden ng 
Ä einen Tag, 


. Ihr fönnt nicht 
mehr daraus machen ⸗ 
an der Uhr. Aber weife 
Frauen, fortſchreitende 
Frauen, können jeden 
Tag zweimal ſoviel 
werth für ſich machen. 
Gerade durch den Ge— 
brauch von Pearline. 
Es iſt nicht nur am 
Waſchtagdaß Pear⸗ 

line (direct) Euch Heit 
fpart und Eure Arbeit ver 


—E kürzt und erleichtert und Euch andere 
und beſſere Arbeit thun läßt. Es iſt jeden Tag und bei allem 
Scheuern und Reinmachen, das harte Arbeit im Hauſe verur⸗ 
ſacht. Pearline iſt der Arbeit-Erſparer der Frau. Es be⸗ 


ſeitigt das ruinöſe, marternde und ermüdende Reiben. 


488 


Dat nicht vici anf fih. 


Einiges Wıffehen machte befanntlid 
bor Kurzem ein Artifel der offiziöjen 
Wiener „Reihswehr“, die dem Drei: 
bund fozufagen die Gefolaichaft auf 
Taat, indem fie offen die Möglichkeit er 


Smweidund analtedere, und fich über bie 
untergeordreteRolle betlaat, Die Deiter- 


J 
die uns Alles vormacht. 
denn ſchon. Was 
einſt vormachte, tönnen wir ruhig 
Es hat einen Neutrali 
wir dürften itn alſo haben.“ Dazu 


N 


ihn ernſthaft al 
Es hat in Wien 
Kreiſe gegeben, die es ſtets als eine Art 
Demüthigung empfunden 


Deutſchland als die führende Macht 


haben, Oeſterreich-Ungarn die Füh— 
verſchaffen. DieMißſtimmung 


tungsartikeln Luft gemacht, und ſo— 
an diplomatiſchen Verſuchen, 
eine bedeutendere 


nen Gelegenheiten. In Wirklichkeit ir— 
ren ſich diejenigen Oeſterreicher ſehr, 
die da glauben möchten, wie gönnten 
ihnen nicht aufrichtig ihren Antheil an 


— der Führung des Dreibundes. In der 
—— u 15 £. 
| großen 


und wichtigen Drientfrage 
überfaffen mir ihm diefe Führung qanz 
0 Wenn die „Reichewehr“ 
meint: „Ehe die Balfantarte neu folo- 
rirt wird, muß eineluseinanderfeguna 
zwiſchen den nächſten Anwärtern auf 
das osmaniſche Reich ſtattfinden; er— 


derſetzung auf gütlichem Wege geſche— 
he“, ſo möge Oeſterreich-Ungarn nur 


gen; wir ſind überzeugt, daß es dadei 


von Deutidjland nicht gehindert wir). | 
| Für weitere Schmerzen etlicher Wiener 

Staatsmänner, foweit fie jih auf Fles | 
| rifale Piele beziehen, haben wir aller- 
| dings 


feinMitaefübl, wenn mir fie auch 
verſtehen können. In dieſem Punkte 
müſſen ſich die Oeſterreicher zunächſt 


mit ihren allernächſten Bundesgenoſſen 
(den Ungarn) auseinanderſetzen. Man 
der 

„Reichswehr“ nicht vergeſſen, daß die 
auswärtige Politik Oeſterreich -Un— 


darf nämlich über den Artikel 


garns nicht bloß in Wien, ſondern auch 


in Budapeſt, und vielleicht hier mehr 


wie dort, gemacht wird. 





Gibt es wohl etwas Schõneres als ein liebliches 


junges Mädchen. eine Knospe, die gerade zur holden 
Weiblichkeit ſich entjaltet, mit einer Haut ſo weich 


Noth der Noſe 


zu erinnern? Dieſes ſind Reize der Gefichtsfarbe, 


die ausnahmslos dem Gebrauch folgen von 


Dieſes wundervolle reinigende Mittel beſeitigt 


Finnen, NMiteſſer, gelbliche Hautfarbe und jede 
Svur von Defekten, welche die Schönheit beein⸗ 


trãchtigen könnten, und verleiht den einfachſten 
Seſichts zü gen einen Teint. welcher dem Ideal von 


vr = = bei | @ieblichfeit gleigfommt. 
dings auffallen, daß jich Yerfins Ihä- | 


Zum Berfauf bei allen Apothetern 
der Welt. 


Gleun's Seife wird per Pot für 30 Gentd 
Das Stud veridist, eder 75 Gents für drei 
von THE CHARLESN. CRIT- 





3 .. 

Homöopathiicder Arzt. 
E. Behandelt ale Arantkeiten und befenders 

ihwierige mit tem allerbeitem Grfotae. € preeitums 
© den 8 libr A. m. BiS6NErP.M.,aufher Sonn: u..Keiers 
tegen. Dienitags bis? Ugr Abends. Austunit irei. Rrens 
4 tenbefuce werden prompt beiorat. Telephom, Nord 190, 
8 330 La Salle Ave., Gdelak, AlleXordieite Gars, 


Bisconfin Central Land. 

Eine ante Geegendh:it fi) ein Heim nd Arbeit 
gerade jegt auf dem Lande in Nord Wisconfin zu 
hchern. Brifliante Gelegenbeit für eıne Rotonie, 4000 
Ader gute Land in Price County für geringen Preis 
und fan in monatlichen Abzahtungen beyabit werden. 
Den Hänfern wird Arbeit gegeben. Spredt vor oder 
hreibtan®. WB. Folter, Wis. Een. R. R.Oifice. 204 
Slarf Str., Ehicags. Sonmtags ift die Office von 9 
Uhr Vormittags bis 1 Uhr Miitags für fFrageiteller 
offen. 14jdidime 


Reiet Die Sonntazsdbetlage Der 


Abendpost. 


? Unjeres 
ı Gradtens legt man diefem Artikel eis | 
nen zu großen Werth bei, wenn man | 
ft als drobendes Anzeichen | 


von jeder | 


baben, wenn | 


| ‚Art von Geichiechtstranfheiten, beider © 
| menflus; Blutvergiftung jeder Art; Monatsftö 
' fowie verforene Danneötraft nnd jede geheimz Kran 


modo | 


| Yon Glälern für alle Wiängel der Sehfrait. 


schmetʒloſe Zafnarheit frei 


in dem alten zuverläifigen Plap. 

Dentihe Profchoren itehen an der Spike. 
Kleıne Unfoiten für das Material. Alle Arbeit vom 
Zahnärzten mit langer Erfahrung verrichtet, die aus 
alien Ihetien der Welt bierber aefommen find, um dag 
einzige Spitem der ichmerzloiengabiarbeit zu erlernen. 


7 .. ( - .. ” m 4 
Gebiß Zähne 82 bis S5, 
je nad der Art, die beitellt wird. 

Zähne gereinigt 
Weiche Füllung 
Goldktronen 82. 00 
Bruͤckenardeit angewandt ohne Schwerzen zum 
Koſtenvreiſe des Materials. 


iege of Painless Dentistry, 
4. Stodwerf, 148 State Str. 


FF Offen täglid und Sonntags. l4je,bw 


T RUPTURE ! 


Brüde, 
Meın neu erfunde 
nes Bruchband. vor 
3 jammilichen deutichen 
3 Projefioren empfohe 
len, eingeführt in ber 
” RR deutichen Armee, ift 
für ein ieden Bruch zu heilen das beite. Keine falidhe 
Reriprehungen, keine Einiprigungen, feine Elektri⸗ 
zität, feine Unterbredhung vom Geihäft; Unteriuhung 
sit frei. Serner alle anderen Sorten Brudbändeg, 
Bandagen für Nabeibrüdge, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib. Mutterichaden, 
Hangebauch und fette Leute. 
Gummijtrümpfe, Grade» 
halter und alte Apparate für 
gm „> 
rates, der Beine und Firde 
E in reichhaltigiter ud» ; — 
wahl zu Fabrikvreiſen vorräthig, beim größten dent⸗ 
ſchen Fabritanten Dr. Rod't Wolfertz. 80 Filth Ane., 
nahe Randoidb Str. Svezialiſt für Brüche und Ver⸗ 
wachſungen des Körpers. In jedem Falle poſitide 
Heilung. Auch Sonutags offen bis 12 Uhr. Damen 
merden von ezuer Dume bedienn 


WORLD’S [JEDICAL 
INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Verzte dieier Anitalt finderfahrene deutiche Spes 
gioftiten und betracdten es alseiıe Ehre, ihre leıdenden 
Biitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu Sie heilen arundlich unter Garantie, 


heilen. Sie 
ulle geheimen Kraukheiten der Manner Frauen— 
leiden und Menſtruationsſtörungen ohne 
OSpergation, Banttranuktheiten, Folgen von 
Selbſtbeſleckung, verlorene Manndbaärteit ve. 
Sperationen dom eriter Miıffe Operateuren. fir radte 
tale Setiung von Brüden Nrebs, Tumoren, Vario 
cocele (HSodentrantherten) x. Koniultirt uns bevor 
Ihr beirathet. Wenu nöthig, vlaciren wir Batienten 
in unſer Pridathofvital. Frauen werden vom Frauen⸗ 
arzt Tame) behandelt. Behandtung, intl Bediginen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Edneidet Died and, — Stum 
den: 9 Uhr Morgen? bLıs 5 Ugr Abends; Eonntag® 
30 bis 12 Uhr, bo 


Männlichteit! | Weiblichtein 
— 


Ehen, Ehe⸗Hinderniſſe, Geſchlechtokrankheiten, 
Samenſchwäche, Syphiltis Impotenz, Folgen von 
Jugendfünden, Frauenkrankheiten, u. ſj. w., bes 
ſchreibt der „Reitungs-Anker“ 45. Auflage, 380 
Seiten mit vielen lehrreichen Bildern) in meiſter⸗ 
hafter Weije und zeigt allen Hranten den einzig zu» 
verläijigen Weg zur Wiedererlangung ihrer &es 
funopeit. Taufende von Geheilten empfehlen das 
Buch der leidenden Menichheit. Wird nad Em 

fang von 25 &t3., gutverpadi, portofrei verianat 


drejie: 2 m 
Deutsches Heil-Institnt, 
11 Clinton Place, New York, N.Y. 
Ter „Rettunas-Anker* ift au zu haben im Chicage, 
JU., ber Eha3. Salger, 844 N. Hatited Str. 


er 


wage, nerdoje 

geplagt von Gemifensbifien, Ealaflaiigteit oder 
Ihiehten Träumen, Gliederreiten, Rüden» umd 
Nopiigmerzen, Katarrh, Errötben, Zittern, Herze 
tlopfen, Aenaftlichkeit, Unentiplojienheit, Erlibfinz 
und erihöpjenden Husfläfen, erfahren aus dei 
„Qugendfreund“, wie einfad und billig Ges 
fchlechtstranfHreiten und Folgender Jugendfünden 

ründlicdy gebeilt und die volle Geiundheit und der 
Fropaum wiedererfangt werden können. — Ganz 
need Heilverfahren. teder fein eigener Arzt. 
Shidt 35 Cents in Stamps und hr betommt das 
Budy verfiegelt und frei zugeihidt von der ‚Privat 
Klinik und Vispenjary,‘’ 3 Weit 11, Str, New 
Dort,N.P. 





Adlel auf Eure Rinder. 
Schiefhals, tiefe Schuller, Hohe Hüfte, 
ſind Zeichen von Rückgratsverkruni⸗ 
mınzen — Walfage, abhärtınde 

Bäder, Symnejtif, beionders 
. Ahmungschmnaitif, Streduns 
gen jind dıe beiten Heilfaftoren. Alpe 
varate md Gradehalter find im Dem 
AnfangsStadien durhaus gefährlich. 


3 
Madsen’s Institute, 
ShillergeBäude, 9. Stod: 
Steht unter ärztlicher Aufficht, 2iGm 


| Wichtig für Männer und Yrauent 


Keine Bezahlung vo wir nicht Inriren! rgend weide 
3 : Adlester; Sa⸗ 


en. Aue uunſere Praͤvarationen ſind den Pllanzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu kuriren. garan⸗ 
iiren wir eine Seilung. Freie Konſultation mündlich 
oder briefih. Sprechſtunden ꝰ Uhr Morgens bis 9 
uhr Abends. Pridate Sprechziumer; ſprechen Sie in 
der Apotheke vbor. Cuuradis deutſche Apothete, 
441 9. State Str., Ede Bet Esurt, Ehicage. Smalz 
rs BD 

Optißus, E. ADAMS STR. 

Genaue Unterfuhung von Augen und Unpaif 
Ronfultie? 

uns bezuglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Poft-Diffice. 


eine Aur 
* Zahlung | Dr. KEAN 
Speoialist, 
Etablirt 1364 


159 ©. Elarf Str... Chicage 


Dr. S. SELIT, Ebiropodifl, 
(Ssrährrae Erfuhrnug) 
1216 Milwautee Uve., Ede Roben Sir, 
Dietropotitan Hohbahn-Station Dem ——— 
Behandeit Hühneraugen und Frojtbenlen J 
Eingewachſene Nagel dollſtändig fusiet — 


augen 25 Genis jedes. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher AiftitengeArzt in Berlin) 
Syezial:Arzt für ut: und Gelhleh 
heiten. devia neem mit @le tät g 
Office: 78 State $tr.. Room 23 — Spyrehffundes 
10-12, 1-5, 6— 1; Sountags W—11. Woddj 


Wi “malen 2 
me © 





5 Ducheije 


MB Muiter für 1897, gehen am 


STATE STR. - 


| 


fest, um die Räumung unter allen Umftänden durchzuſetzen. 





morg en einen Bargain-Freitag haben, über den noch lange geſprochen werden wird. 


75c Kleider: 1300 Yards Seide und 


Wolle, teimmollene und 
Stoffe 25 Mohair : Novelty-Stoffe, 


werth 59 und Töc, gehen Bargainzireitag 
zu 25c die Yard. Auswahl umjchliegt eine 
großartige Auslage von Jacquard Che: 
viots, Vigognes, Boucles, franz. a 
url, Novitäten, u. j. w.— 
alle zu ed ze 
Nebriggebliebene Partien von $1, $1.25, 
81.50, 81.75 u. $2 Novitäten: Stofje—bas 
Beite des Lagers—herabgejegt auf 50 
50e für Bargain-Freitag ed c 
Beſte amerikaniſche 
15t Challies Te Ghallies, theilsWolle, 
reg. 124 und 15c Sorten—7c morgen. Es 


B find alles 1897 Mufter der neueiten Sorte, | 


feine alten oder Yadenhüter-Stojje % 


Bin der Bartie 
Neinfeiben, ausge: 
Schwarze Satin zeichnete Qualität, 
unberhäbidel Yppre: 
tur, al ſchwer-ſolche Seidenjtoite, die \hr 
Bu 31 gefannt habe—wir haben 50 48e 
J Stücke, die morgen gehen zu.. 


Wa ojd- - Gewöhnl. 7c Stand. — 


Kleid- u. Schürzen-Wtu: Die 


fter— Bargain: freitag zu 
u. beite 6c Standard = Kattune, 
in Wrapper: und Taillen-Yängen, frübeıte 


4 Bargain-Freitag zu Bee 
a Gewöhnl. befte 15c engliiche bedrudte Ta= 
4 tines mit gejließter Rüdjeite, gehen GC 
Bein Heeitog 
Sewöhnlihe 25c bedrukte Wrapper: und 
Thee-Gown-Flanelle, gehen am 12!€ 
Bargain- Freitag zu 2 


A Kutter: = Befte Stand. Jutter-Gambrics, 
J in ſchwarz, grau und braun — 
*— Sto ffe e. kurze Längen, anſtatt zu 5e 2 
gehen dieſelben Bargain-Freitag zu.. Cc 
Beſte Standard Doppelwarp-Sileſias, 
nicht die dehnbare Sorte—anſtatt zu HIT 

MM 18Sc am Bargain=reitag ZU........ 
Reinen Schwere leinene Handtücher von 
großer Sorte, in Scotd) 
gejäumt oder mit fancy Rand— 

A werth 123c, für 

Schwerer jchott. Tafel-Damaſt, 


J Leinen, 64 Zoll breit, werth 40c, 
J Freitags-Preis 


uUnterzeug und 
Strumpfwaaren 


— 


Ganzwoll. Damen— 
ſtrümpfe, echtſchwarz 
und nahtlos, einfach 
oder gerippt, wth. 


bis 35e, ** 
U: ee 1 ‘ec 
Nliepgefütterter ge: 
rippte Kinderſtrüm— 
pfe, echtſchwarz und 
nahtlos, Gr. 6 bis 
84, wth. 20c, 


| N Ganzwoll. gerippte 

F Kinderſtrümpfe 
doppelte Serien u. Zehen, nahtlos, 
54 bis 74, werth 25c 
Serjey gerippte fleeced Beits für Damen mit 
Taped Hals, werth doppelt des 12!c 
Freitagspreiies zu 2 
Schwer gefliehte Jerjey Union-Anzüge für 
Damen, in Florence Moden, na— 69 
tural und weiß, werth $1, für.. c 
Jerſey gerippte Veſts und Beinkleider der 
beiten Sorte für Damen, beite Wolle, in 
weiß, naturfarbig, tiirfije, Seide 69 
garnirt, werth $1, für c 
Veit und Beinkfleider aus + Wolle für 
Damen—stleidungsitüce, welche wir wäh: 
trend der ganzen Saijon zu 7öc ver- 49 
fauften, am Jreitag nur c 


Schuh⸗ Kinder D Dongola Schuhe mit 


Ladleder Tips, Knopf Ra- 
Bargains con, 90c werth, 
für 


Mädchen-Schuhe von hellem D Dongol a, mit 
Ladleder Tips, werth 81.25, 


Bern. Neberjchube für Männer aus befter 
ualität Seriey Stofj, fließgefüt: 95 
It 


tert, 81.50 werth für 
Scotd und fliehgefütterte 
Besen) Gajhmere Handiduhe für 
argains ‚Herren, bei deu 100 Du: 
genden, die bis dahin immer zu 50c und 
Dec angejett waren, der Jreitags= 
Räumung: Preis ijt i 19€ 
Feine franzöſiſche Kid-Handſchuhe für Da— 
men in Ichwarz und gebräuchlichen Farben 
— die Sorte, welche dag ganze Jahr hin— 


durch für 81 verkauft wurde, ans 39€ 


gejegt für reitag auf 
Stiderei - Kanten in taııs 
Spigei und ſenden Yards, beſtehend in 


Stidereien. Swin, Nainjoof u. Sam- 
burger, in feinen Muitern und bis 4 Zoll 
breit— regulär bis zu löc, 3 

Freitags- Preis c 


Hunderte Nard3 Spiken, in Balenciennes, 
Oriental und Point de Paris, ebenfalls 
Ihmwarze Bourdon Spiten, bis zu 10 Zoll 
breit Brei bis zu 50c die Yard — der 
Freitags: Preis für irgendwelche 10€ 


derjelben wird jein 
Eine Partie don vielleicht 1000 
Bänder⸗ VYards, enthaltend alle Saiſon— 
Reſter fancie3 in Brocades, Sammt, einfa- 
hen Satin Grosgrain, Dresden und 
anderen Sorten die regulär von der Rolle ww 
zu 256 verfauft werden. Bargain-Freitag 50 


Preis per Stück nur 
ii 200 Duß. Tafchentücher und 
Taſchentücher kaum —88* gleiche, Partie 
chließt franzöſiſch oder ſchweizer Gtiderei ein, 
ohlgeſumt drawnwork Muſter ec. Tviele davon 
geben jie zu.. 


“15€ 
Aura für einen Kunden. = 


ZTafhentücher für Frauen und Männer, hohlges 
üumt, einfadhe oder farbige Borden, von 
feinem Material gemacht und wirklich 10c 4c 
und auch 15t werty— Freitagspreis 

3 Fancy Seiten- und Bang-Kämme 
Notions. Im neuen und hübfchen Entwürfen 
und von hochfeiner Arbeit— Sorten die in anderen 
Rüden fortwährend 25c foften, gehen bier, 
= eine Greitagd- Spezialität c 


ic 


nd bis zu $1.50 und feines unter 
iertb— jo lange diejelben vorhalten 


— "Brand Dreh "Stays, wohlbe: 
onnt, mit Sateen überzogen, — 
Preis Iec, unſer Freitags-Preis.. 
Kings Heftfaden auf großen Spulen 
Fr zwei 


Eifenbahn-Kahrpläne. 


ICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


en Sentrat Station, 5. Ave. und Harrifon Sands 
: 115 Adams. Xelephon 2380 Mai 


Ausgen. © Abfahrt % kunft 
— ku sieh. Bali : SON 


leider: 100 ſchwere ganzwollene 


Kleiderröcke in hübſchen 
7 52.98 dunklen 


974 
Höre 


Mujtern und 
Miſchungen, durchwegs gefüttert u. inter— 
lined, bisher verkauft zu 855, 86 und 87.50, 


gehen zum Verkauf morgen 52, 98 


alle auf 82.98 herabgeiett.. 


65 ie 120 periiihe Lamm Muffs, 
> aus feinen glänzenden Pelz 
51.2 gemacht, mit Satin gefüttert, 
mit D AR gefüllt, bisher — 83, 
841. %5, gehen aın 2 sargain € 
Freitag zu 81.29 jeder 
Damen: Beſte Q ualität dunkel be— 
ir 2 drudte © Wrappers, Stan— 
Wrappers. dard Muſter mit ruffled 
Noch gemacht, ertra 
voller Aermel u. brei— 
ter Rock, abnehmba— 
res Waiſt-Futter, 
werth 81 zum machen, 


herabge— 47 ‘ce 


ſetzt auf. 


Faney Parale und 
Cambric-Wrappers, 
in hellen und dunklen 
Farben, mit Braid 
uud Spiten bejegt, 
gemacht um für $1. 25 
und $1.50verfauft zu 


werden, alle e 87€ 


— gehen zu. 
Gute 
nach 


— ⸗ 
Empire-Mode 


Gowns, 
ge= 
macht, mit Sticerei beießt, 


vollitändig Töc werth 20 
feitgejeßt für Frei tag zu 
Grtra weite Damen-Nöde, gut gemacht aus 


ihönem Muslin, mit Stidereibe- 49€ 


jaß unten, gewöhnlich 8Se, für. 

Gute Mus lin-Beinkleider für Damen, mit 

Nofe Band und hübjch ———— mit 
Zpitzen- oder Stickerei-Beſatz, gu— 

ter 29c Werth, für 

Store larrirte Gingham-Schürzen für D 

men, hoblgeiäumt, werth 15c und 

aufwärts, für 


| 
Veilchen⸗ = — u vor —— — 
— Uets c i 
Bonquets. Kleidungsftüce verwendbar, 
ſind ſoeben eingetroffen — erhielten ſie für 


Unterzeng 


für Damen, 


die Hälfte, was wir jonjt dafür bezahlten, 


1 DTutßend ganzdoppelte Teilchen, mit 

Blättern, in einem Bitjchel, 

u Ye, zu 

3 Dub. gamzdoppelte, langjtielige, 

5 Blättern, reg. 25c, zu 

6 Duß. in einem Bitjchel, feinere 
Qualität, reg. 39e, zu 


Seidene, 6 Dußend in einem Bit: 


Ichel, reg. $1 .00 zu 


Straufen:Tips, eriip und gefräufelt, 3 in 


Ginzelme Hier it eine Par: 
N K tie von verſchiede— 
— orſets. nen hochfeinen 
Korſets, einſchließl. Dr. War— 
ner ß GSoraline, Ball’3 Kabo, 
C. B., ala Spirite und an: 
dere berühmte Babrifate—ver- 
jchiedene Moden u. Narben — 
alle Größen in der Partie — 
und Ahr habt Die —— 
—B Freitag 


einem Büſchel, alle — werth 
81.25, zu 


50 Dutz. Lunch-Sets u. Centre— 


», Ctüde, in bübjchen neuen Ont- 
Arbeit. würien — echte 30 10€ 
Werthe für 

Kunit-Tuch und Denim Tichdefen mit ge: 
tanzten und jchattirten Entwürfen und 9- 


des reg. Werthes, am Jreitag a 240 


Leinene Servietten: Ringe und | Oyleys, 
geſtanzt in hübſchen neuen Pe reeller 
Werth WBe das Dutzend, 


Freitags Preis de 
Bapier-Blumen und Frucht⸗ Zweige, koſten 
gewöhnlich 19, diejen Freitag 5e 
BO ee een — 


1000 Sterling Silber 

Ketten⸗ Armſpangen kleine 
Glieder, gepreßtes Schloß 
mit Schlüſſel, 


Fanch 


zöll. Borken, für ungefähr + 


Schmucſacheu⸗ 
Aufräumung 


groß genug, um für ir⸗ 
gend ein Handgelenk zit 
paſſen, von — 
*81,50 abwärts 58 
bis 


Sorten, 


Solid. 
Gold⸗ 
De Bande 
ar Ninae 
hands 


grapirt, abwärts 
von 81.50, c 


Ninge für Babies, jolides Golb, 
einfach und fchiwer, 

Preis des Juweliers 

s82, herabgeſetzt 


Fancy Shell Badcomb3 und Haare 
Ornamente, find von echter 
Edhildplatte faum zu unterjcheiden, 
und das nur von Erperten—in 
allen Arten von Yancy 

Facons, einjchlieglih des neuen 
einfachen pronged Doldes— 

wären billig bi8 zu $1.00— 

e3 ijt eine 

Gelegenheit8-Partie und 

die Auswahl geht 


+ . 
Groceries, — 
Tel. 3595 Main. 2 Friiche Economy zn 
Auſter Eraders, das Pfund 4c 
Morris' gekochter RecordSchinken, ſliced, Pfd. 13c 
Feinſte geräucherte Finnan Haddies, Pfd... 4. ke 
Feinſter geräucherter Weißfiſch, Pfd....... 
Poſitiv friſche Eier, Dizd 
Fancy Süßsstartoffeln,-10 Pfd. —— 
Große Fancy Bananas, das Dizd.. 
ancy Palermo Orangen, dag Dsd.. 
2 Navel Orangen, das Dtzd 
Kaffee, ©. G. Jada u. Mofla Mifhung. 3% Zr» 
für $1, per Pfd 
ae Mufter Thee-Mıihung, 6 Pid. für 81, * 


Ge 


22226· 


Lca & Berrind Worceiterfhire Sauce, %>» 
Pint Flaſche 17c 
Fancy Ealijornier Pflaumen, per Pid 


NEILLSVILLE, WISC. 


LOTS. LOTS. LOTS. 
Seihäfts: und Reſidenz⸗ 
Bauftellen zu 820.00 das Stüd. 

Nicht mehr al zwei Bauftellen werden an eine ein» 
zelne Perion verkauft. WBertauf beginnt heute 
und cndigt am 23. Januar. Kommt zeitig und 
ucht Euch die beiten Bänftelten aus, die von $100 biä 

werth find. Tjalıs 


THE A. B. ADAMS LAND C0,, 


’ Zinmer 6 und 8, 163 Ranbolph Str. 
Cifise offen täglich von 9-5Upe, - Samftag BIS o Abs. 


VAN BUREN STR. 


Ende des Näumungs-Verkaufs 
Bargain⸗Freitag⸗Abſchluß 


Jede Abtheilung iſt ſorgfältig durchgeſehen worden —ſämmtliche Odds und Ends, 
geſetzte Partien, zu große Partien und Alles Irreguläre iſt zu Vorichein gebracht, aufs Neue aljortirt, neu arrangirt und Herabge: % 
Grtra Gehilfen find angejtellt, und die Flügjien Ginfäufer werden 


Reiter und Ueberbleibjel, zurüd- 


88 seien 1 ae Verſchied. hundert ſchwere 


“ Winter-Ueberzieher und 
Ulſters, 55 Uliter3, aus den wärın: 


jteu Shetlands und Ehinchillas gemacht 
in blau und braun, Schnitt ertra lang, 
mit warmem Plaid-Futter, Größen 35 = 
44 Zoll Bruſtmaß, gewöhnlich — 
88 x Bereitichaft für morgen 


are 


_- n- Verſchiedenartige Partie rein: 
— wollener zwei Stüf-Anyüge u. 
Kleider. Kombinationg- Anzüge f. Kna 

ben, die Dis zu 84.50 verkauft wurden; 
verichiedenartige Partie blaue wolleneGhin- 
hilla Neefers, mit Matroien- und Sturnts 
Kragen, braided und jtitched Kauten, friis 
ber bis zu 24; verichiedenartige Nartie 
ſchwere Sturm-Ulſters und Cape-Ueber— 

zieher für Knaben, warm gefüttert, bisher 
bis zu 54;̃die Auswahl von dieſen — 
tien iſt Euer am Bargain-Freitag * gi 


zu nur 
8921 aber: _ Sinnmtliche einzeine 
P zartien von dem Lager, 
Maifte Bdt. ein! ſchließend d. berühm— 
ten „Star“, „Mothers Friend“ Shirt— 
Waiſis und anbere wohlbekannte Mari en, 
ſowie auch bejtictte weiße Swiß und Andia 
Lawn Fauntleroy Blouſen, gebuͤgelte = 
Shirt Waifts, veinwoll, und franz. Fla— 
nell Waijts und Bloujen, einige leicht be= 
ſchmutzt, einige nur ——— einige 
friich und rein— Waijts werden überall zu 7 
$1, 81.50, $2 und 82.50 verfauit—alle & 
Sr en unter den Bartien, und Waiſt 
in der Sammlung geht Bargain— 
Freitag zu gerade BAY 
Weiße unge: 


Herreit: 9 bügelte Hem— 
Ansitettungs-Artifel. den, aus gu- 


tem Muslin, veritärft, billig zu 2 se 
396, Bargain= freitags: Breis.... dt 


Schwere Tpattijihe lammmollene Soden 
für Herren, reguläre 25c Sorte 12% 


Amportirte echtiehwarze ganz mollene Gaih: 


mere-Striimpfe, Größen murd, 9 45 
30 


u. 10, ſonſt 40c, um 3 zu räumen zu 


Schwere gefliehte natu rfarbigeln-⸗ er 
terhemden, nicht 50c, jondern.... we) 
Schweres Gajhmere mwolleie Unterhen wen 
und Hoien, altgold-fa rbig, ge: Ym 
wöhnlich $1, 25, veduzirt auf dd e 


Winter: Chewiot und Ghindilla-Kap- 


pen für Sinaben, im Golf, 
Kappen. Brighton und Yolo Nacons, 


echte4 En 
werth zu EV > 
Manner-sappen von 
Plüſch, Beaver und 
Cheviot, in Stanley 
Brigl ſton oder Boll: 
Nac ons — 
werth — 


Echte 11-4 Marſeiller Bett⸗ 
Blanlets, D Fa werth 82, 
u. ſ. W für. 


J— weiße oder Blankets, 
Werth $1.10, für 


Gomforters, gefüllt m. weiker Watte J 
Sateen=lleberzug, werth 81.75, für e 


Gemachte Bett-Laken aus D.&L. Muslin, 
fertig für den Gebrauch, Größe J bei 90, 
werth einen halben Dollar, 
Freitags-Preis 

Drapery⸗ Figurirte Silkaline, in den neue— 


u Mustern und Farben, er 
» 5 Zoll breit, werth 16c, 
Stoffe. ir 50 


Faney punktirte Swiß für lange oder 
Safh— BORN: 15c Mer th, 

für Fi en 

Punktirte — ge lee er 
Swilles, 36 Zoll breit, werth 20, — 
t ag zum ha Aben Preiſe.. 
Baumwollene — 

werth Ie, 

Freitags-Preis 


Bajement < 
Bargains 
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N EL BC SHREE DE TIEDE ET Vet 


Fe PS —— 


Ihe Economy 
Shoe 

Nepairing 

Ausrüſtung.. 
Vrooman Sau 
emaillirtes Ein? 
Sich.. .i1%e 
Seeds Patent 
tickelplattirter 
after — 
Apparat. . .. 140 


Große 
Kaffee⸗ 
Mühle, 
Gußſtahl 
Hopper 
Biſſels Roſenholz Teppi * 
Kehrer, Nickel-Be— 
81.48 
* Granit emaillirter Reis— 
BR nenne ee Deere 25c 


Hartholz⸗ 
Han dtuch⸗ 
Rollen. . 5e 
Galvaniſirte 
Waſſer⸗ 
plannent2e 
200 eingerahmte Bilder, 
beitehend in Aetzungen, 


u 
der m " 0 d Artotyped,  Photogras 
ilder-Staän er phien, Gravirunſen ꝛc. 


— bie Rahmen find weiß emaillirt, Gold Bronze, 

Silber u. Eihen. Größe 16X20—20X 24 u. 3X — 

etliche find leicht beipädigt, ader die Partie enthält 

Stücke, die $1, 81.98, $2.50, u. aufwärts w 

bis zu 84.75 fofteten, Jhr könnt Eure 50e 
deren regulärer 


Auswahl jetzt treffen für 

Eichen und Mahogany Eaſels, 

Preis bis zu 83.50 war, ſind am Freitag nuͤr 81; 

ebenfalls Eichen⸗-Bamboo- und weiß 20 

emaillirte Ensles, Werth bis zu $1.98, £ 
Halb =» Porzellan Taffen und 


China U. Untertaſſen, faney Muſter, werth 
81.20 Dutzend, gehen am 6— 
Bargain-Freitag zu Ze, die 3e 
Taſſe und Untertaſſe 
Maddock's Sauce Diihes & 
und Meine Teller, — c 
5t, au.. 

Maddor' 3 Semüt eihüfe 

ſel und Fleiſch-Platters, 1 IT 

twirih 196, zu 

Fanch Salz. und Pfeffer-Streuer 

in geihliffenen Glaseffel- 1% 

ten und ichivere filberplats c 

tirte Dedel, werth 15c, zu. 
Bruft-Beihüßer, Filz, 

Apotheferwaaren. Gemsleder, od. Getös 

Ieder und Filz vereinigt, aufwärts von 

2 Quart Deihwaffer Sud, Goodyear Rubber En.’3 

KFabrifat, jeder garantirt. 33c 

Dr. Syreeie's deutier Hamburger Thee 

Schrage’s Rheumatismus Kur, $1.50 — .89c 

BelladonnaPflafter 4c 


Ballentine’3 Medizinen 
Warner's Lithia Tablets 

83011. Hartaqumimisftämme 
Zahnbürften, ganz aus Borjten 


Bett: 


Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


167 und 169 FIFTH AVE. 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unjeres Haufes 
bitten wir auf die Diarke C. E. & Co. zu achten, — 
bie von un kommenden Säckchen tragen. ddib 


Eeſet die Sountagsbeilage der 


“Abesndpost. 


(Für die „Abendpoli”.) 
Neues aus Natur⸗ und Heilkunde. 


Sind Bakterien zum Leben nöthig ? 


Dieſe Frage, die ihon Bafteur auf 
— hatte, zu deren Entſcheidung 
—* wird jeht — ame beutfihen 
Forfhern in Folge ——— mit 
den Hilfsmittein der Berliner Univer— 
ſität ausgführter Unterſuchungen 
vorläufig mit Nein! beantwortet. Pa— 
ſteur war geneigt, die Frage im vor⸗ 
aus mit Ja! zu beantworten, und die 
Allgegerwart von Bakterien im thie- 
tischen Kötper, die mohltgätigen Ber: 
richtungen, denen die meiiten berjel- 
ben oblienen — denn die Krankheits- 
bafterien find nur eine feltene Aus- 

nahme — jchienen ihm Necht zu geben. 
Allein die ſinnreiche Spekulation, die 
auf die Weisheit im ſogenannten 
„Haushalt der Natur“ ein neues Licht 
zu werfen ſchien, hat allein Anſcheine 
nach die Feuerprobe der Erfahrung 
nicht beſtehen können. Die beiden Be⸗ 
obachter unterzogen ſich der mühſamen 
Aufgabe, ein Meerich weinchen, nad: 
dem ſie dasſelbe mittels Kaiſerſchnitts, 
alſo ohne das Vorhandenſein von 
Bakterien in ihrem Körber, zur Welt 
gebracht hatten, acht Tage lang in ei— 
nem ſteriliſirten Behältor. der mit ſte— 
riliſirter Luft gefüllt war, von Stunde 
zu Stunde mit ſteriliſir ‚ter Milh zu 
füttern. Das Kaninchen blieb mımter 
und aejund, allein die Beobachter wa- 
ren jchließlich To erfchöpft, daß fie das 
Kanindhen unter den nöthigen Vor— 
fehrungsmaßregein zum Ausschluß 
aller Bukterien au tödten und milro3= 
kopiſch zu durchforſchen beſchloſſen. Es 
fand fich feine Shur von Bakterien, 
während doch die Aninejenheit derjel= 
ben im Darmanal als zur Verdauung 
nöthig betrachtet worden war. Auch 
der Verfuch, durch fogenannte Reinkul= 
tur die etwa vorhandenen Balterien- 
feime zu entiwideln, blieben ohne Re= 
fultat. Ein gmweites Erperiment, in 
welchem eine gröhere An zahl von Thie⸗ 
ren zehn Tage lang unter Hinzufü— 
gung pflanzlicher Nahrung (Schiffs— 
zwieback) zur Milch gefüttert wurden, 
Hatte das gleiche Ergebnif. Die Ihier- 
chen hatten fogar erheblich an Gewicht 
zugenommen. Diefelbe Unterfuhungs- 
methode joll jebt auch auf Hühner ans 
gewandt werden. E3 wird fih dann 
borausfichtlich endgiltig herausitellen, 
ob die viel behauptete Not thwendigkeit 
der Mitwirkung von Bakterien für die 
Unterhaltung des thieriſchen Lebens 
ein Vorurtheil war oder nicht! 


Was wir der Wiſſenſchaft verdanken. 


Wenn der heutige Menſch ſich prak—⸗ 
tiſcher Errungenfchaften erfreut, von 
denen die größten Geiſter der Vergan⸗ 
genheit und ſelbſt noch des vorigen 
Jahrhunderts- thatſächlich keine Ahn— 
ung hatten, jo verdankt er dies weſent⸗ 
lich den bahnbrechenden Arbeiten we— 
niger Forſcher, die vor hundert Jah— 
ren die Grundlagen der wiſſenſchaft— 
lichen Phyſik und Chemie zu legen an— 
fingen. Eine kurze Zuſammenſtellung 
desjenigen, was man noch im Jahre 
1796 nicht wußte und was heutzu— 
tage falt Kedermann weiß, läßt be⸗ 
greifen, warum auch das Können 
unſrer Tage ſo gewaltiag hoch über 
demjenigen früherer Zeiten ſteht. In 
dem genannten Jahr hatte ſich auf der 
Grundlage der Newton'ſchen Theorien 
die mathematiſche Mechanik einfchließ— 
lich theoretiſche Aſtronomie bedeutend 
entwickelt. aber von Wärme, Licht, 
Elektrizität und chemiſchen Vorgängen 
hatte man keine oder nur abenteuer— 
liche Vorſtellungen. Die Wärme wur— 
de als eine Art Materie betrachtet, die 
mit den Körpern eine Verbindung ein— 
gehe, aber aus ihnen, wie Waſſer aus 
einem Schwamme, wieder herausge— 
quetſcht werden konnte. In der Lehre 
vom Licht war man noch immer nicht 
über die, von Newton herrührende, 
Emanations- oder Emiſſionstheorie 
hinausgekommen, wonach dasſelbe aus 
einer feinen, unwägbaren Materie be— 
ſtand, deren Theilchen ſich gegenſeitig 
abſtoßen ſollten. Von der Elektrizität 
wußte man weniag mehr, als daß beim 
Reiben von Schwefel, Glas oder Sie— 
gellack ſowie beim Eintauchen von Zink 

und Kupfer in es die befann= 
ten Erjcheinungen erzeugt wurden. 
Von den hemifchen Scheidungen dureh 
die Eleftrofyjje wußte man Nichts und 
die magnetifhen Gigenfchaften de3 
eleftriihen Stroms blieben no) viel 
länger unbelannt. Lapoifter, der im 
Sahr 1794 feinen Kopf auf der Buil- 
Iotine Tieß, hatte eben erit durch An- 


een — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— ——— — — — — * 


wendung der Wage richtige Vor-⸗ 


ſtellungen von chemiſcher Ver— 
bindung und Zeſetzung begründet 
und dadurch die Chemie überhaupt erſt 
möglich gemacht. Wer die vielen und 
wichtigen Errungenſchaften, die mit 
den genannten Gebieten allein direkt 
oder indirekt in Zuſammenhang ſtehen, 
an ſeinem Geiſt vorübergehen läßt, 
fragt ſich erſtaunt, wie der Menſch vor 
Anfang des neunzehnten Jahrhunderts 
nur ein halberträagliches Daſein füh— 
ren konnie, — ein Daſein ohne Eiſen— 
bahn, Telegraph, Telephon, ohne 
Chloroform, Antiſeptika und alle die 
andren, uns unentbehrlich agewordenen 
Schöpfungen der Chemie und Technik, 

in deren Aufzähluna allein er fich ver- 
lieren würde! 


Allerlei, 


Den Nachtheil der meift fehr unge 
nauen gewöhnlichen Thermometer bei 
der Behandlung gewiffer Krankheiten 
erläutert ein erfahrener Arzt an fol- 
aendem Beifpiel. Er hatte einen achtzig 

Sahre alten Patienten, der an Bron- 
Hialfotarıh oder Bronchitis litt, aber 
niemals huftete oder in Schwächen ver= 
fiel, folange das Thermometer genau 
auf 68 bis 70 Grad %. jtand. (Be 
kanntlich iſt dieſer Krankheit eine rei⸗ 
ne, aleihmähig warmeLuft ein weſent⸗ 
liches Hilfsmittel). Sobald jedoch das 
Ihermometer nur bis auf 72 oder 73 
Grad ftieg, ſtellten ſich gefahrvolle 
Schwächezuſtände ein. Aus dieſem Bei— 
ſpiel ergibt ſich die Wichtigkeit genauer 
Thermometer für die Krantenftude, 
mwährend bie im — —— Verlauf 


vorfommenden Meingeiit oder Dued- 
ilbertbermometer, die denlinterfuchuns 
gen des Hutors noch Ungenauigkeiten 


bis gu 4 oder 5 Grad und feldit mehr | 


zu zeigen pflegen, unter Umjtänden zu 
ſchweren Zufällen und jelbft zum Tod 
Anlaß geben fünnen. 

Berthierung unter den Menschen ift 
befannt genug; allein nicht felten fin= 
det man „Menfchlichkeit“ unter den 
Ihieren. 
Ihaftszeitihrift „La Nature” 


einem Hund gegen eine Kate beimiefe- 
nen „Edelmuth”. Der Hund bemerfte, 


daß die Kate vernachläfligt wurde und | 
gelegentlich Hungerte, während er jelbit | 
in einem Nachdarhaus mit mandem | 
guten Broden von den Mahlzeiten ber | 


traftirt zu werden pflegte. Zur Ver⸗ 


wunderung ſeiner Hausleute erſchien er 
begehrt 
hatte, in der Wohnung, die Rabe auf | 


eines Tages, nachdem er Einlaß 


dem Rücken tragend, nachdem er ihr 


offenbar von ſeinem Le derbiſſen mit⸗ 
geteilt hatte, und fie ruhig weiter ejfen | 
Als man daraufhin der Kate | 
aud im Haufe utter gab, blieb der | 
ihr und jah fichtlich des | 
wie jie e3 ſich ſchmecken 


laſſend. 


Begleiter bei 
friedigt zu, 
ließ. Die folgenden drei Tage gr 
der Hund die Kate in gleicher Wer 

auf dem Rüden nach Haufe, dann faı 5 
die Habe zu Fuß, aber der Hund war 
ſtets mit ihr, anfcheinend um fich zu 


vergewiſſern, daß e3 ihr an Nichts feh-⸗ 


len würde. 
Der ausgezeichnete franzöſiſche 
Marsbeobachter Flammarion meldet, 


daß er in der Polargegend des Plane- 
ten weiße Nebelgebilde erkannt hat, die, 


weniger — als die Schneezone, 
ſich auf bedeutende Entfernungen und 


verfchiedentlich weit über die Oberfläs |? 
che des Planeten hinaus erjtreden, 513 | % 
Schon |! 
früher waren ähnliche Erjeeinungen | % 
beobachtet, jedoch irrtHümlich für Forts | Q 


IQ mittags und 


ſie ſchließlich verſchwinden. 


ſetzungen der Polarkappe ſelbſt gehal— 
ten worden. Wenn Flammarions Be— 
obachtung ſich beſtätigt, 

neue, wichtige Schlüſſe über Vorhan— 
denſein und Be Ihaffenheit einer Atmo= 
Iphäre auf unjerem Nachbarplaneten 
gejtatten. 

„Flüſſige Kryſtalle“ — lautet die 
neueſte Entdeckung auf dem dunklen 
Gebiet der innerſten Beſchaffenheit und 
Thätigkeitsweiſe der die Körper bil— 
denden Stoffe. Zwei Stickſtoff enthal— 
tende chemiſche Verbindungen ſind ent— 
deckt worden, die bei gewiſſen Tempe— 
raturen (die eine bei 134, die andere 
bei 116 Grad F.), nachdem ſie für ge— 
wöhnlich feſte Kryſtalle geweſen ſind, 
plötzlich flüſſig werden, ohne jedoch ihre 
Geſtalt, noch ihre optiſchen Eigenſchaf— 
ten zu verlieren. Bei noch größerer Er— 
wärmung ſoll eine Aenderung des 
Lichtbrechungsvermögens eintreten, je— 
doch ohne die Kryſtallgeſtalt zu beein— 
trächtigen. 

Aus den ſoeben erſchienenen Veröf— 
fentlichungen der Sternwarte zu Bom— 
bay geht hervor, daß das ſeuchenge— 
plagte Oſtindien in den von den Wet— 
terbeobachtungen umfaßten letzten 50 
Jahren von ungeheuren Regengüſſen 
heimgeſucht war. Der mittlere jährliche 
Regenfall während dieſer Zeit betrug 
über ſechs Fuß (72 und einen halben 
Zoll) mit Schwankungen zwiſchen 41 
und 115 Zoll. Im Juni 1886 fielen 


einmal an einem einzigen Tage 16 Zoll 


Regen, d. h. das Waſſer würde ohne 
Abfluß nahezu anderthalb Fuß hoch 
über dem Boden geſtanden haben. Die 
Wärme ſchwankte während dieſer gan— 
zen Zeit ſtets zwiſchen 533 und etwas 
über 100 Grad. Unter ſolchen klimati— 
ſchen Umſtänden in Verbindung mit 
den Lebensgewohnheiten der Einwoh— 
ner iſt es nicht zu verwundern, daß 
Dftindien der „Herd der Seuchen“ ge 
worden ijt! L. 


Dr. Yerſin, 


der franzöſiſche Arzt, welcher ein wirk— 
ſames Heilverfahren gegen die Beulen— 
peſt gefunden haben will, hat ſeine 
erſten Erfahrungen 1894 in Hongkong 
fammeln fönnen, wohin er fih im Auf: 
trage des franzöſiſchen Kolonialamtes 
aum Studium der Peit begeben hatte. 
Seit 1888 in Frankreich naturalifirt, 
war er zum Präparator des Labora— 
toriums für technische Balteriologie er= 
nannt. Doc hatte e8 den 22jährigen 
in biefer für fein Alter glänzenden 
Stellung nicht lange gelitten. AI geo- 
graphifchen und medizinifcher For- 
IhungSreifender hatte er fih nad 
Indohina eingefchifft. Dort hatte er 
befonders das Gehiet der wilden Moig 
bereift und jich mit Jmpfoerfuchen ge= 
gen Schlangenbiß und Rinderpeit ber 
Thäftigt. Dann war er wieder in den 
Dienjt der franzöfiihen Regierung ge= 
treten und in die Liite der Kolonial- 
ärzte aufaenommen worden. Sein Le- 
benglauf erinnert in manchen Zügen © an 
den —— deutſchen Fachgenoſſe en Dr. 

Nachtigal. Wohl haben ſie auch einen 
pſychologiſch ſehr intereſſanten Grund— 
gedanken an: die Beſorgniß vor 
einem unbeilbaren Leiden, Die auf. bef- 

fere Naturen den Zwang ausübt, die 
noch vorhandenen Kräfte an große und 
ungewöhnliche Aufgaben zu ſetzen. Was 
bei Nachtigal die Schwindſucht gewirkt 
hat, das hat bei Yerſin die Wuthkrank— 
heit gethan. Als junger Arzt im 


'„Hotel Dieu“ mit Wuthgift angeftedt, 


war er durch Paſteur'ſche Impfung ge⸗ 
heilt worden. Auf wie * — Das 
mag die Frage geweſen ſein, die er ſich 
vor ſeiner Reiſe ſtellte. 


— In der heutigen Geſellſchaft kann 
man nur eine Rolle ſpielen, wenn man 
— Schauſpieler iſt. 

— Doppelwährung. — Sie gilt, 
fo lang die Erde rolli: Reden iſt Sil⸗ 
ber, Schweigen iſt Gold. 

— ‚Erfannt. — „Du fommit ja gar 
aus dem Modebagar?“ — ri en 
— dem Weg zum Herzen meiner 

— Grmd. — „Warum nur jo häu= 
fig die Hübfcheften n Männer fo ale 
Frauen haben?“ — „Das ift eden auch 
—— dieſe ſeuhliche — des Ka⸗ 
pi 


Die Franzöfiiche Willen: 
brinat | 
einen verbürgten Bericht über den von 


fo wird jie | 


| No. 2 harte Sheftnutfohlen. . 
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Winter⸗ 
guten Gai 
Gem acht und 
—* e wenig 
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500 einzelne Mänser 

ertte Klafie Weite N, Die von 

Anzüge übrig blieben um 

wert) find, fiir welchen wir 

She Frage die größten Preiöherebiekun: 

gen, die Chicago jeii vielen Monaten ge: 
fchen hat in 


Rnaben-Kleidern. 


— — — — —s 


> 


& znaber * 


gen— Set a 75 
— "st 


J 


500 Aniet ofen für Sic 
Gri Ben 3 bis 15 Jahre—e 

1 R Ru iter Er eir I 

3 h:ifat — danerhaf 
uingenäbten Säumen und gar, 
nicht zu pla wir Ei wi ad ibe⸗ 
dinat $1 An ) 


inte: 


3 Uhr N 


) bemeriend zwert ben Brei tie dor 
300 Knaben · — —* 


Ben 4 bis 16 Jahre⸗ aus reir 
u > } 


(Srd: 
ichiwarzen 
* graue und 
Tweed gut gefüt⸗ 
zge —morgen —Frei⸗ 


82. 75 


Eine Bartie von Kuaben-u. Mädchen · 
ſchott. Saudihuhen u. aufınandjchunen - 
alle angebrodpenet Partien von und. 357 ı 
50. Sorten werden ausgeräumt morgen, He 
Freitag, zum jehr niedrigen Preis do 

) Snaben- u. Mädhen qefüt. Sandräube 
und Fauithandihuhe— Auswah ſer 
aelammten Lager der feiniten Mod) 
und vñ ela Top Handiguhen u 
für * naben und Mädchen 
$1.25 der ‚far ıft — gehen in de 
morgen—zreitag—gu dem eine 
DON sau ur uuue Dunn une una ä 

— LE BALLON SOLLE SEAL NG 

5 She Frage die gröhten Preisjerabfeh: 

ungen, Die Chicago feit viclen Monaten 

8 geſehen hat in 

* 

zu und ıd, Hchwanzen. 


Eine Partie ganz: 

wol. Tuch⸗Kappen 
f. Männer. in Briab» 
ton und Doppel:-Band 
Golf Facons — alie die 
einzelnen Wartteır, die 


* or für Me 
29c 


Ic derfit. 
wurden, um a 1. * eıtag für 
Eine Partie Inc: Bluſch⸗ Kappen für 
Männer— den ganzen Keit von einem halben DKbd. 
verichied. Partien, zuvor für $1 umd $1.25 49€ 
verfauft, um aufzur aumen Freitag für. 

75 Pd. feine jeid. Plüih:n. Zudı: Kappen 

für Minner, reqa. Preis war $1.25 1. 75 c 
$1.50—offerirt zur Ausw, Freitag zu id 
50 Prozent Aabatt auf ale Damen- 
eljel Damen Pelj-Cofarettes, Pel;- 

) Scarfs und Pelz-Muffs werden nun ge- 
nau zur Sälfte des requf. Preifes offerirt 
— jedes Stück iſt mit deutlichen Ziffern 
merkirt. 


9— 
9 
9 


N.- -W.- „Bike Euiha und sikkäen Str. 


Öhne Stage der größte Bargain-Sreitag-Der- 
fauf, den Chicago feit vielen Monaten gefehen 
hat—in Männer:Rleidern. 

Binter: Ve berjicher für W 
300 
inchilla Leberzieber—nicht ein ein- 
er weniger als $9 oder $1O werth 
— offeriren wir die Auswahl € e 
Ar — für män 


ofleriren wir die Auswahl pon 


rn Poſitiv ganzwollen — 


300 — — FR für ! 


9) ) 
\ übrig haben von tver chiede 


KDD ARE DIDI 


— 
IE 


— — L 
— — 


Ränner. — Cine Partie von Reſtern und 8 
Stüd zujammen, einige Melton, einige % 


— Eine Partie von 20O—beitehend aus | 


en Muftern—gut 2 
ur | 
.) Ü 


Anzug ti der 
Freitag — 
Ohne Frage die größten Preis-Serabich- ( 
ungen, die Shicago jeit vielen Monaten \, 
orichen hat in 


Ausſtattungs-Waaren. 


36 Zuß. extra fhwere ganzwoll. ſchotti · 
mer: —— — ebenfalls einige 


ige Mä 
" uhe—die biäher 45 tie 


den gehen mors 


N dumnfi 
umd mon gen — 
Allen zu nur 


um jever beiten $10 u. $12 
ı bis vier mal den Preis 
rgen —Freitag —verkaufen.. 


—â — — 


dieie! 
IT 


Eine Partie von (äweren Männer- 
WBinter-linter — le, welch he wir no) 


ten, die Dis zu SL. t rd 
S damit anfzuräumen—ntorgen- Frei tag— 
Männer ie Heberhofen und Jumpers—5 
— — — die wir 
zu —— beab» 
di e bisher zu Böc, 
Sc verfauft wurden, 


nr für 27 £ 
wahl für 


re Nuss 

Eine Sartie feine Ffe- ( 

uellz:Heniden für Männer 

4 — der Reit von einem halben 

Dugend verichiedener Murfter 

R —in blau, grau, lohfarbig 

und braun — früher verfauft 

- f. 81.75,82 0.82.50 ud 

deu te noch reichlich To viel wertd — für 08€ 
den Freitags: Verfauf— Auswahl nur... 


S2,50 
33.00 
53.50 


Dame: Schuhe. 
Damen: Schuhe. 
Damen:Schuhe. - 


Morgen (Freitzg) . 
Auswahl zu 


—— 
Ay 


I 


Bir fagen 82.50, 83 und 83.50 Schuhe — 
Deit wir jte jo verkauften, als wir noch alle 
Größen hatten. Aber in diejer Partie von 


50 Baar feinen Damen- Schuhen 
— die fich Schnell vetfaufenden ımittleren@rößen find 
weg — nur die Fleinen und die großen Nummern 
übrig — deshalb wollen wir fie in einem Tage 
aufräumen zu eınem Preife, weicher bedeutet, dag 
jeder- Käufer vier Dollar Werth für einen Dollar 
erhält. Wenn Ihr paflende findet, werbet Ihr 
einen fönigliden Bargain haben. 


256 Paar weihe Sohle Baby-Hchufe 
in weißen, rofa, blauen und jhivarzen 

TFarben— Bargain Freitag— Auß« 

wahl in The Hub für 


mm mn mm m m mn 2 Nonnen nn — 
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/0ENERT & 0, 


La Salle 


Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Ked Star, Hiederl. 
Framzönlce Linien. — Zentraldurenu für Pafage, Hajütes und 


Zwiſchendeck, nach 


allen Plätzen der Welt, 


Europa, Aſien, Afrika und Auſtralien. 


ARTHUR BOENERT. Manuger, Paſſage- Deparlmenl 


Deutſche Sparbant 


6 Proz. 8 


uſen auf erſter Klaſſe 
theken. na 


tal und Zinfen garan 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſtz Geſdſeubnugen 8 mal wöchenilich. 
Sinziehung von Erhschaften und Forderungen. ſowie Ausſtellung von 
Vollmachten und ſonſtiger notarieller Urkunden wit 
tonfulsrifhen Beglaubigunges prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, Kedilstonfufent u. Notar, 
92 LA SALLE STRASSE. 


Dan beachte den 
eltbefannten Vlas: 


Finanzielles. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 


Geld zu verleihen auf Grund— 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. “al | 


MWafhingrton, D.E. 21. Dez. 15%. 
Ale Perjonen, welche Forderungen au die 
National Bank of Illinois at Chicago, 
Chicago, Alsnois, haben, werden hierdurd aufgefors 
dert, the Anjprüche, mit den gefeglichen Pelegen ders 
feben, innerhalb der nädften drei Monate, beim Waf 
ſenverwalter John ©. Megkeon einzureiden, da jie 
jpäter zurüdigewiejen werden mögen. 
JAMES H. ECKELS, 


EedzEm Comptroller of the Currency 


52.25. ee 52.50. 


Indiana Nut............. 82.285 


Indiana Lump............. 82.30 


Virginia Lump 83.00 
— 50 
(Kleine Sorte.) 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305. Schiller Building, 
stpbw 103 E. Randoiph Str. 
le Orders werden C. O. D. ausgejührt. 

TELEPHON MAIN 813. 


DETECTIVE. 


i rffinniaer, zuverläffiger Maun wird in jedem 
Pr ae Srbetet unter Orbdre. Keine 


tung mötbig j —— American — 


felt 1871 ie 
Chicago. 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 
| 84 


LA SALLE STR,, 


verfaufen die billigiten 


Schiffskarten 
Deutſches Roönſular⸗ 


4 nd Rechtsburea u. 
| Bollmacten geſetzlich auẽegefertigt 
| Erbidaften eingezogen. i 
| Arlanden aller Art mıt fonjularijchen Beglanbigungem, 


Oeffentliches Aotariat. 


Teſtamente, Rechts- und Militärfachen. Ausfertigung 
| aler in Europa erforderlichen Urfunden in Grbihaitde 
| GSerit3- vd Prozegiaden. 


Bertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LASALLE STR. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Möbeln, Teyyine, Oefen 
und 


Hans: Ausitntungewanren von 
Strauss & Smith, w. Madison Ser. 


Deutide girma 
85 baar und 85 monatlich auf 850 wertb Möbeln, 


| 
| 
Bi GER für obige Muicine, mit eben 
ir FE Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Retail:Dfifice Eldridge B 
Näh:Btaichine 


275 Wabash Ar. 





